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Um die Note an Deutschland.
Meinungsverschiedenheiten der

Alliierten .
England sür Räumung von Köln im Augusl . —
Frankreich in Verlegenheit . — Das Fachgutachten.

F .H . Paris , 8 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Botschafterkonferenz soll sich am Dienstag oder Mitt -
woch bemühen , einen Ausgleich zwischen den französischen und
englischen Forderungen zu treffen , die Deutschland in der Ab -
rüstungsfrage übermittelt werden sollen . Nach den heute vorliegen -
den Mitteilungen scheint aber der Unterschied in der Auffassung
vorläufig außerordentlich groß zu sein . Man sieht nicht recht ein ,
wie ein Ausgleich getroffen werden könnte .

Die englische Regierung wünscht , daß Köln am IS . August ge-
räumt werden soll, an demselben Tage wie das Ruhrgebiet .

Deutschland soll ausdrücklich gesagt werden , welche Bedingungen es
bis oahin ?u erfüllen habe , damit diese Räumung erfolgen könne .
Diese Forderung lehnt Frankreich ein st weilen noch un -
bedingt ab . Frankreich soll nur in allgemeinen Ausdrücken
Deutschland wissen lassen , daß es alle Maßnahmen ergreifen solle,
die den Bestimmungen

'
des Bersailler Vertrages in der Abrüstung ?-

»rage entsprächen . Die Aufzählung der einzelnen Maßnahmen wäre
nutzlos ( ! ! ) . weil man ein solches Programm nicht mit aller Eründ -
lichleit beurteilen könnte .

Es soll also nur im allgemeinen gesagt werden , daß Deutschland
abzurüsten habe .

Man erkennt sofort , warum Frankreich sich auf eine so gllge -
meine Ausdrucksweise festlegen möchte . In diesem Falle hätte man
«mmer wieder Gelegenheit , zü sagen , daß Deutschland nicht abge -
rüstet habe und die Besetzung der Kölner Zone könnte
Noch lange Zeit fortgesetzt werden . Die zweite Forde -
?ung , die Frankreich erhebt , ist,

daß Deutschland kein Zeilpunkt für die Räumung der Kölner
Zone namhaft gemacht werden soll.

Die Absichten , die Briand verwirklichen möchte , sind natürlich klar .
Er mochte die Cicherheitsfrage im Sinne Frankreichs am liebsten
ourch Annahme des Genfer Protokolls geregelt sehen und
kann natürlich nicht wissen , wieviel Zeit darüber vergehen wird .
r^ufiaHen muß . daß nicht noch ein dritter Unterschied »n den Auf -
lajjungen Frankreichs und Englands aufgestellt wird , nämlich in
«>er Frage ob der Bericht der Kontrollkommission veröffent -
' t ch t werden soll oder nicht . Aber man muß daraus , daß Briand
« >e Aufstellung der angeblichen Verfehlungen Deutschlands nicht
mehr vornehmen will , daß es abzurüsten habe , den Schluß ziehen ,
dag auf die Veröffentlichung der Kontrollberichte verzichtet werde

Und daß nicht einmal das Gutachten des Fochkomitees , welches den
^ ontrollbericht in gedrängter Kürze zusammenfaßt , der Oeffentlich -
ieit übergeben werden soll.

Aus diesem Eulachten erfährt das „Echo de Paris " folgendes :
heißt darin , daß die Reichswehr eine große Gardearmee fei und

er militärischen Ausbildung der ganzen deutschen Jugend diene ,
as deutsche Oberkommando der früheren Armee sei verschiedener -
eise umgestaltet , aber wieder ins Leben zurückgerufen worden . Die

oeulsche Industrie werde im Laufe des Jahres in der Lage fein ,
i£" e

!L ebenso großen Bestand an Kriegsmaterial herzustellen , wie
htl ' m 2ahre 1918 besaß . Man könne daraus schließen ,

Deutschland seine ganze Kriegsarbeit wieder aufrichten wolle ( !)« nd daß ihm dies in kurzer Zeit gelingen könnte . Das Blatt ist
fr ;ll ? ens englischen Auffassung der Situation höchst unzu -
o,M,

nj - ^ 5 stch England mit viel zu wenig Forderun -
»en zufrieden geben wolle und sich mit einem bescheidenen Pro -

« Deutschland durchführen müßte , bescheiden möchte . Aus
SSn» .

AulKNung erklart es sich dah England Köln in ? Monaten
tteÄ „,Ä '

x
° ' konn ? Frnntr - ich diese « nMdaunp Tiicfit teilen .

olJr w x tno (̂ D,c durlbziisübren Hobe, ohne daß man ihmer ausdrücklich sagen mutzte, was es durchführen solle. ( ! !)

Italien und der Sicherheitspakk .
v .v . London , 8 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstlk . te,>s . )

Der diplomatische Mitarbeiter des » Daily Telegraph " erk .ärt , daß
der italienische Botschafter in London dem Außenminister
Ehamberlain die Auffassungen Mussolinis über die deut -
Ichen Sicherheitsvorschläge und über die Abrüstung ?-
frage bekanntgegeben habe . Der Mitarbeiter sagt , es müsse scst-
gestellt werden , daß die deutschen Vorschläge von vornherein die
Beteiligung Italiens am Pakt hervorgehoben hätten ,
und zwar am derselben Grundlage wie die der anderen Staaten .
Dies fei Italien auch sofort mitgeteil worden , und Mussolini von
Anfang an sehr von den deutschen Plänen eingenommen gewesen .

Briand zu Verhandlungen bereit ?
v .D . London , 8 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „Evening Standard " glaubt zu wissen ,
daß Briand nunmehr geneigt sei, seinen Gedanke » fallen zu
lassen , dah Deutschlcüid erst in den Völkerbund aufgenommen
sein müsse, bevor die Verhandlungen über den Sicherheit -

vertrag beginnen zu könnien .
Briand sei jetzt bereit , mit Deutschland zu verhandeln , sobald dieses
seine Aufnahme in den Völkerbund verlangt habe . Briand habe auch
das Projekt einer Antwort auf die deutschen Vorschläge , das von
Herriot ausgearbeitet worden war , stark abgeändert . Aber diese Aen -

derungen seien nicht geeignet , ein Abkommen mit Deutschland zu er -
leichtern , bevor die Note nach Berlin gesandt werde , sollte sie der
englischen Regierung mitgeteilt werden , und diese werde dann
möglicherweise freundschaftliche Anregungen dazu geben .

Der veraltete Kontrollbericht .
vD . London , 8 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " sagt , es sei
in London bekannt , daß . sobald die deutsche Regierung in den Besitz
der Rote der Alliierten über die Abrüstungsfrage
kommen werde , in der Lage sei zu erklären und den Alliierten zu
beweisen , daß verschiedene der Ausstellungen , welche die Alliierten
machen , bereits erledigt seien . All diese Dinge , über die sich der
Bericht der Militärkontrollkommission beschwere , seien bereits aus
der Welt geschafft worden . Dies beziehe sich besonders auf
die Umänderung der Werke und Fabriken , welche sich
krüher mit der Munitions - und Massenfabrikation beschäftigt hätten .
Die deutsche Regierung sei ferner bereit , einige Wünsche der Ver¬
bündeten in beztig auf die Umgestaltung der Organi -
sation der Polizei zu erfüllen .

DieKon ?erenzderKUeinenEnlenke
F . H. Paris , 8 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Eine in Bukarest ausgegeben « offiziöse Mitteilung berichtigt die
in ausländischen Zeitungen erschienenen Meldungen über die bevor -
stehende Konferenz . Wichtige Beschlüsse würden nicht gefaßt werden ,
sondern man werde nur einen Gedankenaustausch pflegen über di !
Treibereien der Bolschewisten auf dem Balkan ,
das Ergebnis der Präsidentenwahl in Deutschland , das Scheitern
des Genfer Protokolls , die Schwierigkeiten . d-nten der deutsche Ga¬
rantiepakt begegne , die Weigerung Deutschlands , seine i' stl ichen Gren -
zen anzuerkennen , sowie i 'ber den Einfluß , .den Deutschland aus die
gckbe Welt gewonnen habe .

E ne deutsche Nole über die Donauschissahrt.
TU . Genf , 8 . Mai . (Drochtbericht .) Der deutsche Generalkonsul

in Genf überreicbte dem Generalsekretariat des Völker -
bundes eine Note des Auswärtigen Amtes vom 2g. April , die
eine Reihe von Fragen über den Donauschiffahrtsverkehr
behandelt . Die Note ist eine Antwort auf die an die Reichsregierung
gerichteten Anfragen der Transitkommiision des Völkerbundes , die an
alle an der Donauschifkabrt interessierten Mächte oerichtet wurde
und technische wie handelspolitische Probleme zu lösen sucht .

Vor der Entscheidung in Preufjen.
Äsule Abstimmung im Landtag .
>üwi - chen Vertranensvowm uns Landtagsauflö ?ung .

m . Berlin , 8 . Mai . (Drahmelduug unserer Berliner Schristleitung . )
Die Dinge in Preußen stehcn jetzt auf des Messers Schneide . In den

Arsten Nachmittagstunden erfolgt die A b st i m m u n g . Es soll zunächst
über den Atißtrauensantrag der Deutschnationalen
abgestimmt werdea , da er eine qualifizierte Mehrheit erfordert , das

^ >ßt nicht nur die größere Hälfte der im Hause vertretenen Stimmen ,
sondern aller gewählten Abgeordneten Wie die Abstimmung aussehen
mird , läßt sich nicht voraussagen . Es ist möglich , daß Herr Braun ,
^ enn die Kommunisten etliche Männer abkommandieren , eine kleine
Mehrheit erhält . Es ist aber auch ebenso mit seinem Sturz zu rech-
Nen . In diesem Fall dürfte wohl die Auflösung des Land -
tags unmittelbar bevorstehen , da auch die Verhandlungen zwischen
^en einzelnen Frakuonen bisher ergebnislos geblic>b <'n sind

^ ud auch die zur Zeit noch anhaltenden Fraktionssitzungen ebenfalls'
einerlei einschneidende Ergebnisse mehr erwarten lassen . Die bis -

^erigen Verhandlungen haben jedenfalls keinerlei Grundlage für
Nene Regierungskoalitioncn ergeben . Der Gedanke ctnrs Beamlen -

^abinetts ist beim Zentrum auf Widerstand gestoßen das für die Her -
l^ellung einer großen Volksgemeinschaft fordert , die wiederum

der Haltung der Deutschnationalen scheitern dürfte , wenn nicht in -
Irschen überhaupt schon eine Ablage erteilt worden ist

v.O . London , 8 . Mai . ( Drahtmeldung unseres Berichterstikiters .)
Die acht Personen , welche an der Kurdenrevolte gegen die
Regierung von Angora teilgenommen hatten , wurden heute in Dar -
° ekir hingerichtet .

Kmdenburgs Dank an Kannoser .
dz . Hannover , 8 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Reichspräsident v. Hinden bürg hat an den Bürger -
meister von Hannover folgendes Dankschreiben gesandt :

Hochverehrter Herr Bürgermeister !

^ Ihnen als Vertreter der mir seit langer Zeit so liebgewordenen
Stadt Hannover spreche ich meinen allerherzlichsten Dank aus für
Ihr | t> freundliches Schreiben ooü 5 . d . M . und den Blumenstrauß ,
der . Ihre Zeilen begleitete . Ätit vesondcrer Dankbarkeit begrüße ich
die große Freundlichkeit , die mir die Stadt dadurch erweist , daß sie
mir mein Haus weiter zur Verfügung stellt . Ich hoffe , öfters in den
Mauern oes schönen Hannovers einige ruhige Tage verleben zu
können . Die Stadt , in der meine geliebte Frau ihre letzte Ruhe
fand , ist niir eine zweite Heimat geworden . Meinen Dank für Ihre
so freundlichen Wünsche . Möge mit Gottes Hilfe meine Amts -
führung dem deutschen Volke zum Segen gereichen .

Mit vorzüglicher Hochachtung und den herzlichsten Grüßen an
Sie , den gesamten Magistrat und meine Mitbürger bin ich Ihr er -

gebener (gez.) Hindenburg .

Eine Mühle niedergebrannt .
* Schnkidemühl , 8 . Mai . (Funkspruch .) Die Mühle in

V a l d e n b u r g im Kreise Schlettau ist bis au>? die Grundmauern

niedergebrannt Das Feuer , welches an d^m alten Dachwerr
reiche Nahrung fand , breitete sich m kurzer Zeit über das ganze
Gebäude ans : 40 bis 50 Zentner Roggen wurden ein Raub der

Mammen .

Umschau.
8. Mai INS».

Hindenburg hat über die Grenzen der Parteien hinweg die
Hand zur Versöhnung ausgestreckt . Wenn Herr H ö r f t n g nicht
einschlagen will , so brauchte man sich bei der notorischen geistigen
und persönlichen Bedeutungslosigkeit dieses Mannes darüber nicht
besonders aufzuregen . Aber Herr Hörsing hat es verstanden , sich
zum Bundesgewaltigen des Reichsbanners auszuwerfen , und in
dieser Eigenschaft hat er die Möglichkeit , Scheiben einzuschlagen und
als plumper Elefant im deutschen Porzellanladen herumzutram »
peln . Von dieser Möglichkeit hat er jetzt wieder in einer Weise Ge-
brauch gemacht , die die Erinnerung daran auskommen läßt , daß
Herr Hörsing seiner Pflicht als Reichstagsabgeordneter schon in über -

mäßig alkoholisiertem Zustand nachgekommen ist. Hörsing will es
dem Reichsbanner unmöglich machen , feiner vielleicht einzigen histo»
rischen Aufgabe gerecht zu werden . Vom Standpunkt des überzeugten
Republikaners aus müßte alles getan werden , uim am Tage des
Einzuges Hindenburgs , des Präsidenten der Republik , alles mit den
Symbolen dieser Republik , mit den Farben Schwarz -Rot -Gold ge»

radezu zu überschwemmen . Als die Heidelberger Korporationen ,
deren Mitglieder wohl zum größten Teil Monarchisten sind, ihre
Fahnen an das offene Grab Eberls trugen , haben sie versöhnend
gewirkt und gleichzeitig ihrer Stellung im neuen Staat genützt . E «
hätte eben so versöhnend nach der anderen Seite wirken müssen ,
wenn das Reichsbanner den Generalfeldmarschall Hindenburg , den
es als Kandidaten bekämpft hat , als Präfidenten mit seinen Fahnen
und Standarten begrüßt hätte , und das wäre gleichzeitig ein kluger
politischer Schachzug gewesen . Es hätte damit öffentlich dokumen -
tiert werden können , daß die R e p u b l i k den Feldmarschall in seiner
Präsidenteneigenschaft ftir sich reklamiert , die Republik , deren Ver -

fassung Hindenburg beschwören wird , und deren Farben nun eben
einmal Schwarz - Rot - Gold sind.

*

Wenn die Reichsbannerleute wegbleiben und den schwarz-weiß -
roten Verbänden allein das Feld überlassen , so können sie damit nur
eine Entwicklung fördern , die 5>indenburg zum Statthalter der Mo »

narchie machen will . Aber es wäre eine vergebene Liebesmüh '
, bei

Herrn Hörsing nach solchen staatspolitischen Gesichtspunkten zu suchen.
Was er innenpolitisch zur Begründung der Ablehnung sagt , ent -

stammt einseitigem , parteipolitischem Fanatismus , der die Wut über
die Niederlage nicht verbergen kann . Der Bundeszewaltige bringt
es nicht übers Herz , seine Truppen gleichzeitig mit den vaterländi -

schen Verbänden der Rechten aufmarschieren zu lassen , weil diese
vorher seinen Kandidaten bekämpft haben . Herr Hellvach und Herr
Marx selbst haben sofort nach der Wahl ein Beispiel für wahre De»

mokratie gegeben , die den Kamps um die Präsidentschaft nicht über
den Wahltag selbst hinausführt . Herr Hörsing kann heute noch nicht
über die Bretterzäune des Wahlkampfes hinausgehen und rennt
immer noch blindwütig gegen den Sieger des Wahlkampfes an , wie

der Stier gegen das rote Tuch . Er vermag nicht zu erkennen , das}
es gar nicht um das Verhältnis des Reichsbanners zu den rechts -

stehenden Verbänden , sondern um staatspclrtische Dinge , um die

Sicherung und Festigung des neuen Staates geht . Herr Hörsing
kommt zwar auch mit außenpolitischen Bedenken . Di «

Herren Erkelenz , Ludwig Haas und Wirth ebenso wie die Berliner

demokratische Presse werden es wohl ablehnen , außenvolitische Be »

lehrungen von einem Mann anzunehmen , der mit der deutschen

Sprache aus Kriegsfuß steht und erst recht natürlich nicht in der

Lage ist, eine ausländische Zeitung zu lesen , der darum nur auf die

gestutzten Auszüge des „Vorwärts " angewiesen ist. Solche Deleh -

rungsverfuche können rhren Verfasser nur lächerlich machen.

*

Aus dem ganzen Verhalten des Herrn Hörsing und aus der

Gegenüberstellung mit Hellpach und Marx ergibt sich heute schon

ganz eindeutig , daß das Reichsbanner nicht eine uberpar »

teiliche republikanische Organisation der ~ inks -

parteien , fondern eine rein sozialdemokratl ichc

Angelegenheit i st. Die Stellungnahme des
^

Herrn Horsing ,

bei der man im übrigen auch noch fragen mutz, wie weit sie nach

Form und Inhalt mit der Stellung eines preußischen Oberprasiden »

ten zu vereinbaren ist . hat vielleicht das eine Gute , da ^ ste die our *

gerlichen Mitläufer des Reichsbanners zur Besinnung bringt und

ihnen Anlaß gibt , einer hoffnungslosen Sache den

Rücken zu kehren . Der sozialdemokratische preußische Jnnc »,

minister Severins , der wenigstens ein Mann von politischem Format

ist , hat selbst kürzlich im preußischen Landtag zu erkennen gegeben ,

daß er mit der Führung des Reichsbanners durch Hörsing gar nicht

einverstanden fei , weil dieser höchstens zum ^. ambourmajor , aber

nicht zum General des Reichsbanners geeignet sei . Er hat weiter

den sehr erwägenswerten Vorschlag gemacht , daß man die O r g a n l-

sationen auf beiden Seiten , das Reichsbanner so -

wohl wie die Rechtsverbände abbauen solle . Jetzt

kann die Sache auf der linken Seite ins Rollen kommen . Die Ber -

liner demokratische Presse nimmt offen Stellung gegen Hörsing , und

wenn die bisherigen bürgerlichen Mitläufer nun die Konsequenzen

ziehen würden , so könnte das Reichsbanner als sozialdemokratisch »

Gruppe , als reine Parteiangelegenheit , kein Existenzrecht mehr be<

anspruchen .
+

Aber auch bei den Verbänden der Rechten muß dann

an die Stelle des oft doch aufreizenden öffentlichen Auftretens die

innere Vereinsarbeit treten : Auch hier muß man sich darüber klar
werden , daß nicht mit starken Worten und großen Phrasen Deutsch,

land wieder aufzurichten ist , daß es auch für jeden Frontsoldaten
komisch und für jeden parteipolitnch linksstehenden Deutschen auf .

reizend wirken muß . wenn fünfzehn - und sechzehnjährige Iüng .

linge mit der Kriegsflagge durch die Straßen ziehen und . .siegreich
Frankreich schlagen" wollen . Es ist an der Zeit , daß das Soldaten ,

spiel der Windjacken unter schwarz- rot - gold und unter der alten

Kriegsflagge aufhört . Vielleicht gibt die gegenwärtige Krise im
Reichsbanner in Verbindung mit dem Vorschlag Severings , der wohl ,
selbst schon vor seinen Prötorianern Angst bekommen bat , den nöti -ß
gen Anstoß .
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Die Lage in Marokko .
Dorberettung einer grvtzen Operation Liauleys ?

f .tt. Paris , 8 . Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das „Petit Journal " glaubt zu wissen , daß nach Maroiko nicht nur

Infanterieverstärkungstruppen aus Algier , Zandern auch schwere
Artillerie abg«jandt werden a<fbe Diese Meldung beweist , daß
«in« große Operation in Aussicht genommen ist. Das französische
Oberkommando beabsichtigt, mit der Aufftandsl>ewegung Abb el

Krims ein für alle Mal Schluß zu machen . ( ?) Der „Matin " be¬

hauptet , daß die meisten der französischen Posten noch immer einge-

kreist seien . Di« französischen Truppen greifen von drei Seiten an

»nld man glaubt , daß die Situation nunmehr stabilisiert sei.
Der »Komm« Libre" fordert , daß die Zusendung von Truppen

>nt> Munition an Abd el Krim duech auswärtige Nationen, die

« an nicht nennen wolle , eingestellt werden müßten.

TU. Paris . 8 . Mai . lDrahtbericht .) Sämtliche Bjätter bringen
seitenlange Beichte vom marokkanischen Kriegsschauplatz . Die Be¬

urteilungen Wer den Kampfwert der Truppen Abd el Krim?
lauten immer achtungsvoller Nach dem „Mo,'än" verfügen
die Harkas , mit denen die französischen Kolonnen seit einiger Zeit
tm Kampfe stehen, über moderne Schnell ??uergewchre , 50 Kanonen ,
Tanks und eine Anzahl Flugzeuge. Das letzte Ziel Abd el Krim ?

fei die Eisenbahnlinie ftez—Tanger , die er durch einen plötzlichen
Ueberfall zu besetzen hoffe . Der französische Gegenstoß sei
Noch nicht beendet . Es seien südlich und nördlich von Uerghar noch
zahlreiche Posten von Riffeuten eingeschlossen worden. Die Lage gebe
ober zu Besorgnissen keinen Anlaß . Marschall Liautey verfüge jetzt
über 45 000 Mann Allgemein herrsche der Eindruck vor , daß der
französische Geaenstoß von einem numerisch überlegenen
Feind aufgefangen worden sei . Von authentischer Seite wird
gemeldet , daß Abd el Krim sämtliche Stimme innerhalb der spani -
schen Zone aufgefordert Hobe, ihm Rekruten zur Verfügung zu
Kellen.

Eine ?M!ion eemr- die Kommunisten in
England.

v.D. London , 8. Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )
„Daily Mail " erfährt , daß der Staatssekretär des Innern Sir Wil¬
liam Johnson sich in den letzten Wochon sehr eifrig mit der Tätigkeit
der Volschewisten in Großbritannien beschäftigt habe
Nunmehr seien seine Untersuchungen abgeschlossen, die ihn in die
Lage versetzen würden , falls die Negierung zustimmen sollte . eine
eingehende Aktion gegen die Bosschewisten zu unternahmen
Das Ministerium könne unerwünschte Ausländer ausweisen. Die
Wirksamkeit dieser Maßnahmen gegenüber den Mitgliedern der
Sow,etbotschaft in London sei durch die diplomatische Im -
munität. di« ihnen von Macdonald gewährt worden sei , einge-
schränkt . ab«r gerade diese Sowjetdiplomaten seien die
Hauptpropagandisten in England . — An einer Ant-
wo^ auf eine im Unterhau? gestallte Anfrage erklärte der Minister ,
daß er vorläufig öffentlich nicht mitteilen könne , was er gegen die
Bolschewisten unternehmen wolle Der Ministerpräsident von Neu^
Südwales . Sir Georges Füller , teilte gestern dem Unterhaus mit .
daß er entschlossen sei . alle ausländischen Kommuni st en
ausweisen zu lassen . >

ÄLUssuchnngen in Paris .
F.H. Paris , 8 Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Haussuchungen bei bekannten Kommunisten in Paris werden
«roch immer fortgesetzt . Gestern wurde bei dem Besitzer der größten
und bekanntesten Pariser Pelzhanidlung Grünewald , der in kommu¬
nistischen Kreisen sehr bekannt ist . Haussuchung vorgenommen. Es
verlaufet gerüchtweise , daß er den französischen Kommunisten die
ihnen von der Sowjetregierung zugewiesenen Summen immer raffi -
nier ^' 7 zugewiesen habe.

Skasanlrime Prozeß von Sofia.
G .A Sosia , 8 . Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In der heutigen Verhandlung im Kirchenattentatsprozeß begann der
Staatsanwalt nach einer Besichtigung des Hauses, in welchem
Minkofi von Koeff beherbergt wurde , seine Anklagerede , in der
«r das Kirchenaitcntat als eine Strafhandlung in der großen kon-
spiratioen Kette der staatsfeindlichen Handlungen bezeichnete , an
denen die Angeklagten als Töter und Hehler teilgenommn hätten .
Au? Grund des Staatsschutzgesetzes und des Strafgesetzes verlangt
der : <•. uroclt für den Kirchendiener Zadgorski , Friedmann Koefj
utt : ' ' die Todes st rafe und für Kamburoff eine Kerker-
straje.

Das Ende.
Von

Paul Steegermann - Ilannover .
Mitten in der Stadt , hundert Schritte vom Bahnhof , an groger

Lausstraße, umgeben von Schulen. Fabriken , Bürger -Häusern. uin>
dröhnt von allen Geräuschen und Klamauk des Verkehrs , liegt das
Gefängnis , ixie Richtstätte in Hannover .

Hoch sind die Mauern , an der Richtstä ^te doppelt erhöht : schwer
vergittert die Fenster. Eintönig ziegelrot, eintönig grau sind die
Farben

Aber , wie ein Wunder , wie ein süßes Zeichen blüht und wächst
auf der hohen Mauer , an der Straßenkreuzung , seit einigen Iahren
melancholisch eine schmale Birke , wippend im Winde , strahlend in de:
Sonne , schwarz im Schnee .

Immer sind die Augen der Gefangenen darauf gerichtet.
*

Ein Viertel Pfund gekochten Schinken, eine Rolle Harzkäse ,
BuHer und Brot , eine große Kanne Kaffee und zwei Zigarren mit
Bauchbinde. Das war seine Henkersmahlzeit.

Dann wickelte er die Wolldecke um die Beine , legte sich auf die
Pritsche. Gegen Morgen kam der Geistliche , für die letzte Stunde
seinen Beistand zu leihen. Willig , geduldig nahm der Verurteilte
alles entgegen : das Gebet und den Segen .

* •

Grau der Himmel. Tau auf den Dächern, Schmutz in den
Straßen . Die ersten Trambahnen fahren . Zwanzig , dreißig, vierzig
Herren . schwarz gekleidet , düster die Mienen , blank der Zylinder ,
eilen sie aus allen Stadt »eifen zum Gefängnis , zur Richtstätte. Es
sind befohlene Zeugen, interessierte Zuschauer, vom Staatsanwalt
eingeladen , prominente Bürger . Aerzte. Richter, Künstler .

Auf dem Hofe holpriges Pflaster in der Ecke unter der erhöh«
ten Mauer schlank aufgebaut , steht hinter schwarzem Vorhang die
Guillain «. Daneben liegt der Sarg auf Blech , daneben die Leder -
kappe für den aufzufangenden Kopf

Kein Lärm auf dem großen Hofe , kaum ein Geräusch . An den
»erzitterten Fenstern einige verkrampfte Gesichter .

Schweigend und feierlich naben die Zeugen, die Zuschauer .
Stumm der Scharfrichter tadelloser Gentleman in Frack und Lack.
Bedrückend die Henkersknechte . robust, gedrungen. Sachlich der
Oberstaatsanwalt in weiter Robe, ernst das Gericht.

*
Die Armensünderglocke beginnt >u »tönen, rostig, fast klanglos.

Ueber den Hof . begleitet von den Wärtern , dem Geistlichen kommt
der Verurteilte , bleich im Kesicht. gefaßt, mit wiegendem, tänzeln-
dem Gang . Ganz unironisch, ganz ernsthaft , doch seltsam für die
Zusibauer ist seine Verbeugung nach ullen Seiten , klingt sein Gruß :
„teilen Margen , meine Herren ' " Mit heller weiblicher Stimme

D ?r Kreis s~,ließt sich um ihn Der Oberstaatsanwalt verliest
tte Pexsonali« '' . das Urteil , fragt , ob er noch was zu sagen habe.

Aöer ja. aber natürlich . Er beginnt zu sprechen. .Belanglose»

Die deutschen Naturallieserungen.
F.H. Paris , 8. Mai . lDrahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

Gleich der Handelskammer in Lille ist nunmehr die Kammer der
metallurgischen und verwandten Industrien des Rhondepartements
wegen der an Deutschland erteilten Naturalliferungsaufträge in
Erregung geraten . Der Präsident dieser Kammer Weitz erklärte,
daß durch die Lieferung von Dampfern , Eisenbahnwaggons . Eisen-
bahnschienen und durch den Transport dieser Schienen auf deutschen
Schiffen der gesamten Industrie von Lyon und Umgebung schwerer
Schaden zugefügt werde. Dadurch müßten alle Industrien leiden.
Denn wenn Deutschland Schiffe für Frankreich baue , müsse z . B . die
Möbelindustrie schweren Schaden erleiden , weil auf Schiffen auch
Einrichtungsgegenstände verlangt würden . Präsident Weitz ver-
langt , daß man Deutschland nur die Lieferung von Rohstoffen auf-
tragen soll.

Die tschechische Kandelspolitik .
N. Wien. 8. Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .) Der

polnische Minister a . D . S ch u st e r , Präsident des Allgemeinen Bank-
Vereins in Prag , hielt gestern abend in der polnischen Gesandtschaft
einen Vortrag über die tschechische Handelspolitik von
Mitteleuropa . Er legte dar , daß von tschechischer Seite au, eine
Donaukonföderation oder eine Zollunion als unmöglich erklärt
werde, daß aber zu erwägen wäre , ob ein Vorzugszollregime
unter den Nachfolge st aaten möglich wäre . Die Einführung
eines Vorzugszollregimes unter den Nachfolgestaaten würde indessen
auf größere Schwierigkeiten stoßen ; insbesondere wäre die Stel -

lung des Deutschen Reiches und Polen von Bedeutung . Im übrigen
behauptet Dr . Schuster , daß das Londoner Abkommen und der Dawes -

plan beunruhigenden Einfluß auf die Welthandelspolitik und auch auf
die Entwicklung des tschechischen Handelsvertragspolitik mit sich ge-

bracht habe.

Er lächelt, naiv , schwachsinnig Er macht Verbeugungen , verbindlich,
zuvorkommend.

Der Oberstaatsanwalt Mßt ihn nicht ausreden , schneidet das
Wo^ ab . übergibt ihn dem Henker . Er wird abgeführt , ruhig ,
ohne Widerstand.

Der schwarze Vorhang rauscht auf . Das Fall -Beil glänzt oben,
umspielt von den ersten Strahlen der Sonne , drohend, unheimlich

Schon auf der Guillotine , begleitet vom Pastor , gehalten von
den Henkersknechten , wendet er sich zum Gericht , zu den Zeugen,
gestikuliert, spricht , mit l-eick/em Pathos : „Ich bereue alles Ich
will sterben wie ein Mann ."

Dann wird er gebunden' er protestiert , er legt sich freiwillig
aufs Brett , gibt Anweisungen '

. Seien Sie vorsichtig meine Herren :
seien Sie blos vorsichtig . Machen Sie schnell. Bitte machen Sie
schnell!"

Und unter dem Beil , siegend. festgeschnallt , zehn Sekunden vorm
Tode , dreht er den Kopf, öffnet noch einmal den Mund : „Auf Wie-
derseben . meine Herren !"

Das Beil fällt .
Der schwarze Vorhang schließt sich .
Der Pastor betet .
Die Armensünderglocke tönt , rostig, fast klanglos

*
Draußen , in der Stadt , in den Straßen , an allen Säulen flam-

men die blutroten Pkkr/e - ..Heute vormittag um <5 Uhr wurde de,
Kaufmann Fritz Haarmann wegen vi? rundzwanMfachen Mordes
rechtskräftig .zum Tode verurteilt hingerichtet. 15 . April 1325
Dr . Wilde . Oberstaatsanwalt "

Die Pfiffe der Fabriken gellen : sie rufen zur Arbeit
Die Morgenzüge fahren donnernd in die Halle.
Das Leben beginnt .
Shaw bekehrt sich zu Shakespeare. George B . Shaw hat bekannt»

lich sein kritisches Talent an dem größten seiner Vorgänger und
Landsleute erprobt und verschiedentlich eine scharfe Verurteilung
Shakespeares ausgosprocken . die sich — wenn auch aus ganz anderen
Gründen — mit der Ablehnung des großen Briten durch Tolstoi be-
rührte . Auk seine alten Tage hat er sich nun aber doch bekehrt . Und
das äußere Zeichen dieser Einkehr ist das . daß er diesmal an der sähr-
lichen Versammlung des Shakespeare-Clubs in Stratford teilnahm ,
die immer am Geburtstage des größten Dramatikers , am 2? April ,
stattfindet . Bisher war er allen Einladungen ausgewichen und hatte
als Grund angeaeben , er feiere keinen eigenen Geburtstag nicht und
könne daher aii<k> keinen Anlaß finden, „tätigen Anteil an Feiern zu
Ebren eines geringeren Dramatikers zu nehmen.

" Diesmal aber er-
schien er zum ersten Mal bei dem Festessen , das in der Stadthalle von
Stradiord stattfand , und ließ sich sogar herbei , auf das „unstcrb-
siche Gedächtnis William Shakespeares" zu trinken.

Die Londoner Over cils Tan,lokal . Die berühmte Londoner
Eovent Garden -Over . die sich schon seit langem in finanziellen Schmie ^

rigkeiten befand , soll jetzt ?u einem eleganten Tanzlakal umgewan¬
delt werden. Eine ruhmreiche Geschichte findet damit ein unriihm-

liches Ende. Eovent Garden , der stattliche Bau , d«r in den Gärten

Die Äandetsbeziehnngen Ungarns.
X Budapest, 8. Mai . lDrahtmeldung unseres Beristterstatters .)

In der gestrigen Sitzung der Regierungsparteien gab der Minister»

Präsident Graf Bethlen bekannt , daß Ungarn an dxm polui »

schen Handels » srtrag jedes Interesse verlobe «

habe, weil Polen zwar im Handelsvertrag die früheren hohen Wein «

zölle abgeschafft habe, dagegen aber nach Durchführung des Ha»«

delsvertrags in Polen eine Weimxrzehrungssteuer eingeführt Hab«.
Dies treffe aber nicht Ungarn , sondern Frankreich. Die südslavisch»

ungarischen Handelsvertragsverhandlungen seien auf einem tote«

Punkt angelangt , weil Südslawien die Anerkennung der unrecht»

mäßigen Sequestrierungen ungarischen Vermögens in Südslawien
anerkennen will , was Ungarn zu tun sich weigere. Die Vertrags -

Verhandlungen mit Spanien kämen ebenfalls nicht vom Fleck, weil

die spanische Regierung verlange , daß der spanische Wein und Pa »

priba zollfrei nach Ungarn eingeführt werden könne . Der Handels «

vertrag mit der nordamerikanischen Union werd« auf Grund de»

Meistbegünstigung zustande kommen .

Bulgarien und Südslawien .
— Belgrad, 8 . Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .!

Der bulgarische Außenminister K a l k o s s erklärte heute Pressever«
tretern . daß er von der gestrigen Besprechung mit dem Außenminister
N i n t sch i t s ch sehr befriedigt sei . Er sei überzeugt, daß die Mißver»

ständnisse zwischen Bulgarien und Südslawien beseitigt seien . Ueber
den Zweck seiner Reise verlautet in hiesigen diplomatischen Kreisen,
daß Kalkoff von seiner Regierung beauftragt sei , bei den Regierungen
der Großmächte dahin zu wirken, daß die Frist , für welche das er «

höhte Heereskontingent gewährt worden sei, über de» 81 .
Mai hinaus erstreckt werde.

eines ehemaligen Klosters erbaut war . wurde 1733 . als Theater er¬
öffnet und führte zunächst Shakespearesche Stücke aus. 1740 hielt dik
Musik zuerst ihren Einzug , und zwar war es Händel , der aus
seiner bisherigen Wirkungsstätte , dem Haymarket-Theoier , vertrie -

ben , hier eine Zufluchtsstätte fand . Di« berühmte französische
Tänzerin Salle trat damals in Eovent Garden auf . und um dem
Publikum auch weiterhin Tanzvorführungen bieten zu können fügte
Händel seinen Opern Balletts ein Dann führte der große Meister
in Eovent Gavden seine Oratorien auf . Um 1775 zog wieder die

Sprechbühne ein und hatte großen Erfolg mit den geistvollen Lust '

spielen Sheridans , widmete sich auch dem Singspiel , das damals m»

Gays , .Bettleroper " beliebt geworden war . Di« Glanzzeit de»

Schauspiels in Eovent Garden fällt in den Anfang de? lg Jahr -

. Hunderts, als hier die großen Schauspieler Kemple. Macready un»

Kean auftraten . Der Brand von 1808 unterbrach diese Blüte -

Periode . Seit 1843 war das prachtvoll wieder erbaute Theater ganl
der Musik gewidmet und die berühmtesten Sterne am Opernhimme»

feierten hier ihre Triumvhe von der Patti bis zur Melba . von Faurk
bis zu Caruso . Der Niedergang der Bühne in der Nachkriegszeit
wird hauptsächlich dem veränderten Ge 'chmack des Publikums 3®?
geschrieben , der ja überall der teuren Oper nicht günstig ist und auch
in Berlin zum Zusammenbruch zweier Opernunternehmen führte . ©•*

Oper bildet heute nur noch einen starken Anziehungspunkt wenn
hervorragende Kräfte mitwirken : diese sind aber sehr teuer un»

überhaupt verursacht der ganze Apparat der Oper mit seinem f>c('

von Musikern und Ehoristen die größten Kosten Man besucht v"

di« Londoner Blätter in ihren Nekrologen auf die Eovent GardeiV
Oper 'eststellen , lieber leichte Operetten . Ausstattungsstücke. Bari et

und Kino . „ . ..
Kammermusikabend des Rose Quartettes. Ein Abend dieser

längst zu internationalem Ruhm aufgestiegenen SpieloereiniauN »

bedeutet immer reichen künstlerischen Ertrag und wird dadurch ^
einem öesonderen Ereignis . Im Gegensatz zu den vielen flüssigen
und überflüssigen Konzerten, die eine Konzertmüdigkeit in fast allen

Musikstädten herbeigeführt und fast durchweg uter schwachem
such zu leiden hoben , war dieser außer der vorgesehenen Reihe n*

gende Kammelmusikabend des Rofö - Quartettes aus Wien ausser
taust . Er war Ludwig van Beethoven gewidmet. Die Streim
auartitte Opus 59 Nr . 1 in F -Dur , Opus 18 Nr . 0 in B -Dur uno

Opus 95 in k- ,poll bildeten die Vortragsfolge . Was diese Verein '

gung an kammermusikalischer Kultur , an feinsten Schattierung ^
der Durcharbeitung gibt ? daneben das kostbar abgeklärte , von in "?
rer Spannung beseelte und durchgeistigte Spiel und vor allem
Größe und unbeschreibliche Süßigkeit des Tones — das rückt o»

Roses an die Spitze unserer Quartette . Sie pflegen Kunst auf ede >'>
Art . In der liefinnerlichen Versenkung, im Erfassen des trans ^ i

dentalen Charakters bei der Wiedergabe der letzten Quartett «- oo

Beethoven mögen sie vielleicht von dem Klinaler - oder Bu >ch - Quar
tett übertroffen werden , um so höher stehen sie als Interpreten ve»

Kammermusik von Franz Schubert. Und ein solcher Abend steht u "

in der nächsten Woche bevor. Professor Arnold Ros5 Ann>»

Rupitzka , Paul Fischer und Anton Walter wurden begeM »

gefeiert .

Zur Lösung des Flaggenstreiks .

Ein beachtenswerler Vorschlag.
: : Berlin , 8. Mai . Die „B .Z .

" veröffentlicht einen Vorschlag
zur Lösung des Flaggenstreites , der von einem hohen, im Aus -
! andsdienst erfahrenen Diplomaten stammt und nach der Meinung
des Blattes eine Kompromißformel darstellt, die bei bereitwilliger
Mitwirkung der Länder ohne Verfassungsänderung zu einer Lösung
führen könnte. Es heißt darin , die Stimmen mehrten sich täglich,
die einer Beendigung des Kampfes das Wort reden und in einer
friedlichen Lösung der Flaggenfrage eine der
ersten Aufgaben des -neuen Reichspräsidenten er -
blicken . Die jetzige Handelsflagge , in der sich die alten
schwarz-weiß- roten Farben mit den neuen demokratischen und groß-
deutschen Farben schwarz-rot -gold vereinen , die im Ausland als die
neue deutsche Flagge allgemein bekannt geworden sei, würde sich
als dankbarer Ausweg erweisen. Die deutsche Demokratie werde ihn
jedoch nur unter der Bedingung annehmen , daß an dem Charakter
der Farben schwarz - rot -gold als den eigentlichen Reichsfarben
nicht gerüttelt werde. Der die Reichsfarben schwarz- rot -gold fest-
legende Satz müsse bestehen bleiben , und es dürfe lediglich in der
weiteren Verfassungsbestimmung über die Handelsflagge das Wort
„Handels " gestrichen werden, sodaß die Verfassungsbestimmung
lauten würde : ..Die Reichsfarben sind schwarz-rot -gold. Die
Flagge ist schwarz- weiß- rot mit den Reichsfarben in der oberen
inneren Ecke .

" Dieser Lösung würde eine logische Erweiterung zu-
teil werden, wenn zugleich der schon früher aufgetauchte sehr schöne
Gedanke verwirklicht würve , daß nämlich die E i n z e l st a a t e n
ebenfalls die jchwarz - weiß - rote Flagge einführen und deren L a n-
d e s f a r b e n in die Ecke setzen wurden . Dann wären in der
Reichsflagge die Reichsfarben und in den Landesflaggen die Lan-
desfarben in der Gösch . — Es ist bemerkenswert, daß das demokra-
tische Blatt sich mit diesem Vorschlag identifiziert . .

Rheinische Tage in München .
0t . München , 8 . Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nachdem die Staidt Wien in überaus prächtiger Weise die Jahr -

tausendfeier der deutschen Rheinlande beging, die morgen mit einem

großen Fackelzug in einer mächtigen gewaltigen Kundgebung für
Deutschland enden wird , find«n am 11 . Mai in München zahlreiche
Veranstaltungen anläßlich der Iahrtausendseier der Rheinland « statt .

Eröffnet werden diese rheinischen Tage am 11 . Mai durch Vorträge in

der Universität über die deutsche Friedenspolitik seit der Reichsgrlln«

dung bis zum Ausbruch des Krieges . Von Mitte Mai ab werden eine

große Anzahl von Vorträgen über den deutschen Rhein fortlaufend

gehalten werden. Auch die deutsche Kolonialwoche wird im Zeichen der

Rheinlandtage stehen . Vom 17 . Mai bis 24. Mai findet außerdem die

Werbewoche ..Volkstage in Not" statt , die mit einem Weiheatt vor

dem Armeemujeum eröffnet wird .

Dt München, 8 . Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Eine angekündigte öffentliche Versammlung der K o m m u n i st i s ch e n

Partei , auf der die Reichstagsabgeordnete Ruth Fischer über Hin«

denburgs Präsidentschaftswahl sprechen wollte, wurde von der Münch-

ner Polizei verboten .

Wett«rna <t>rtoiteii0ienb der badiichen Landeswetterwart » « allsrnbe .
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Allgemeine Witterungsubersicht . Das Tiefdruckgebiet über den
britischen Inseln hat seine Lage beibehalten , dock) ist auf seiner
Vorderseite gestern nachmittag eine schwache Druckstörung über

Deutschland hinweggezogen, die in Baden abends vielfach Gewitter «

bildungen verursacht hat . Im Bereiche eines Hockidruckrückens
herrscht heute in Süddeutschland wieder meist heiteres Detter . Im
allgemeinen dauert das überwiegend heitere Wetter fort , doch löst

sich von dem westlichen Tiefdruckgebiet wieder eine flache Lustdruck«

welle ab , die strichweises Gewitter bringen wird .
Wetteraussichten für Samstag , den g. Mai 1325 : Meist heiter ,

strichweise Gewitter , besondes im Schwarzwald , Temperatur wenig
verändert , mäßige südwestliche Winde.

Wasserstand vev Rbeins:
Kehl, 8 . Mai , morgens 6 Uhr : 269 Ztm., gestiegen 4 Zt'M.
Maxau, 8. Mai , morgens 6 Uhr : 432 Ztm . , gestiegen 7 Htm.
Mannheim, 8 . Mai , morgens 6 Uhr : 330 Ztm. . gefallen 6 Ztm.
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Eme düstere Brücke .
Die Zentralpolizeistation für Selbstmörder .

Eine der Nachtseiten des Londoner Lebens kann man an den

themsebriicken beobachten . Dort auf den Bänken , in den dunklen

Ecken der nach abwärts führenden Treppen sieht man Nachts schla-

send« oder wachende Gestalten kauern , die keinen anderen oder keinen

besseren Unterschlups kennen . Westminster Bridge ist für diese Aus -

gestoßenen der beliebteste » Zufluchtsort . Es gibt aber soche — nur

zu viele — . die nicht nach Schlafplätzen für eine Nacht , sondern nach

immerwährender Ruhe von der Not des Lebens ausschauen . Für

diese bildet die Waterloo -Brücke aus irgendwelchen Gründen die

größte Anziehung , um den Sprung ins Dunkle zu tun . Und dort ,
am Pier verankert , schaukelt sich das Strompolizeiboot mit grünem
und rotem Licht . Das ist die „Selbstmörder -Station "

, une man sie

wohl nennen könnte , die mit allen anderen Stationen am Strom ver¬
bunden ist. Tag und Nacht liegt das Boot dort auf Wache im Schat -

ten der Brückenpfeiler . Ein Zug an einem losen Knoten und es

schießt nach der Stell « , wo ein armes Menschenkind in seiner hilflosen

Verzweiflung sich in die Fluten geworfen hat . Von der überwiegen -

Wert Zahl der Elenden wird der Teil des Flusses gewählt , dem die

stärkste Abwärts - Strömung zu eigen ist. Hoffen sie vieleicht ihre

Absicht sicherer dort ausführen zu können , wo die Wasser alles nach
der offenen See treiben ?

Wie alle englischen Polizeibeamten , sind auch die auf diesem
traurigen Posten von musterhafter Freundlichkeit des Benehmens , und
wenn man eine genügende Einführung besitzt, wird alles auf das be-
»eitwilligste gezeigt . Da ist am Hinterteil des kleinen Motorbootes
eine eigentümliche Vorrichtung eingefügt . Sie sieht aus , wie eine Rolle ,
vnv es ist auch eine solche . Der führende Beamte erklärt , es sei hier
das Mittel , die Körper der „Verunglückten " leichter an Bord zu bekom¬
men . Es sei früher so schwer gewesen , die Körper in das kleine Fahr -
^ '» g zu ziehen . Jetzt sei nur nötig , das Stern -Ende des Bootes an sie
heranzubringen , und über die Walze werden sie an den Armen schnell
vnd unschwer hereingezogen . Was aber dann ? — Der Beamte tritt
schweigend aus seinem Boot heraus und jährt uns wenige Schritte
am Pier entlang . Dann öffnet er eine Tür , und wir sind in einem
Naum . der so spärlich wie möglich bei semer Geräumigkeit ausge -
stattet ist. Ein Bett an der einen Seite , einige Stühle und in der
Mitte des Raumes — ein großes Bad . Er dreht an einem Hahn , und
heihes Wasser zischt in die Wanne . Da hinein werden die geretteten
oder , korrekter gesagt , „geborgenen " Lebensmüden zuerst gelegt . Das
ist das nötigste . Dann ins Bett . Schlimme Dinge hat der Sergeant
auf jenem Bett gesehen.

Hinter dem Fußende des Bettes liegen auf einem Gestell Männer -
»nd Frauenkleider , sauber in Bündeln zur sofortigen Verwendung
Zusammengerollt . „Bereut der Selbstmörder nicht oft seinen Sprung ?

Heißt er die Rettung nicht meist von ganzer Seel « willkommen ?"

Der Beamte schüttelt ernst den Kopf : „Nur sehr selten , Herr . Zumeist
ist es ein verzweifeltes Wehren , weil sie sich schon erlöst glaubten .
Sie versuchen , sich wieder ins Wasser zu werfen . Und wenn wir sie
dann endlich auf dem Bett haben , ist ihre Verzweiflung oft noch
schrecklicher . Aber freilich ist es auch mitunter anders "

, setzte er lächelnd
hinzu . Da war ein« schön« Mond - und Sternen -Nacht .

„Mann im Fluh !" ruft der Ausguck . Los das Boot ! Vorwärts !
Dort ! Aber der arme Teufel lag gar nicht im Wasser . Es war Ebbe ,
Und er war mitten in den Schlamm gefallen . Da steckte er tief drin ,
Und wir hatten große Mühe , ihn erst auszugraben . Wir trugen ihn
Jum Bad . Er sah wie ein Neger aus und zeigte keine Spur von Be -
wußtsein . So kratzten wir ihn erst ein wenig ab und entdeckten , daß
er sehr gut gekleidet war . Er sah gar nicht wie ein Selbstmörder aus ,
aber es kam uns allmählich die Erkenntnis , daß er wunderbar be-
trunken war . Das weiß man doch zu behandeln . Er war in seinem
Rausch in Bewunderung des glorreichen Himmels auf die Ballustrade
geklettert , um Mond und Sternen näher zu sein . Da lag er mit einem
D?ale im Ebbe -Schlamm " Ch . P . ,

Seltsames Schicksal eines Abenteurers.
Die zweihundert Reisekofser des Pierre Eraux .

Ein seltsames Schicksal entrollte sich vor den Augen des strengen
Polizeibeamten , der in dem Jnjpektionsgebäude in der Nähe des
Bahnhofes Saint -Lazare einen elegant angezogenen , dandyhaft an -
mutenden jungen Mann namens Pierre Eraux verhörte . Der
Elegant ist auf dem Bahnhof ertapp ! worden , als er sich eben alle
erdenkbare Mühe gab . mit dem Lederkoffer der reichen Amerikanerin
Miß B a u d aus Boston geräuschlos und unbemerV zu verschwi-qden ,
In der Reisetasche waren feinste Wäsche, Brüsseler Spitzen und
«wischen all diesen Kostbarkeiten eingebettet ein kleines Etui mit
einem herrlichen Brillantring . Der Erlös dieses . Schmuckstückes hätte
ausgereicht , Herrn Pierre das bequemste Leben ein ganzes Jahr hin -
durch zu sichern. Zwölf Monate lang hätte er nicht jeden Abend , wie
es sonst seine Gewohnheit war . , einen Koffer auf einem der vielen
Bahnhöfe stöhlen müssen . Die hübsche , Marocainreük 'wsche der
' lmerikanerin mar nämlich der zweihundertste Koffer , den Pierre
Graux dem rechtmäßigen Besitzer abnahm . . .

Die Lebensgeschichte Pierre Graur ' gleich? einem abwechsluugZ -

reichen interessanten Roman . Seine Eltern waren steinreiche Indu¬
strielle in der Hafenstadt Eherbourq Pierre hat die Marineakademie
absolviert und wurde bald Marine ^eutnant . Man provhezeite ihm
eine glänzende Karriere . Die militärische Diszivlin behagte seinem
Naturell ni ^ tf eines Tages machte er sich — ohne von seinen Vor -

gesetzten Abschied genommen zu baben — davon . Die erzürnten
Eltern — dies war nicht der erste Gaunerstreich des jungen Pierre
— wollen von dieser Zeit an nichts mehr von ihrem Sohn wissen

Pier « wandte sich nach Nanen und wurde Arbeiter in einer
« roßen Fabrik Dank feiner außerordentlichen Intelligenz eroberte
er Fi* bald die Gunst feines ^ befs und schließlich auch da ? Herz
der Taster des Fabrikanten . Einiae Mone .' e lnäter war er ber ' US

der schwiege r^obn des industriellen und Teilhaber der
Kabr '

k . in Nanen mar jedoch seines Bleiben ? nicht lange Mit
der Soubrette des Tb . aters « in .« Vr junge Ehemann vier Wochen
später aus Ronen durch . Nun ließ pr sich in der Stadt Tournus
nieder wt *» ♦mbmcte einem neuen Verus . Er wvrizierte Kranze
5>' ; t Ei -oMätten 5ier verdate ibn ein besonderes Mißgeschick
Kaum f»« Vr er sich in der Stadt niedergelassen , verringerte nch

Steifigkeit derart , dod er nur wen >«e ^ ri' N^e verknusen konnte
*5 ' ertc faßte daber den Entschluß , nach Baris m iabren . ^
stand er d<t obn« einen Centime in der Tasche, inmitten des Num «
M " l« der Millionenstadt . E ? nahm in einem Vorstadthotel ein be -

flbei>.? nes Z>m>ner , ohne recht zu wissen , wie er die Hotelrechnung
beg -eich-n werde , .

Dar , Notes befand Fi* Vin der Reibe eines 5?<tbn *"0 ?s . Bierre
fteTVr sich not Ms <" -"s-e Tor unter die stienäckstr^ aer bin . Auch bier

verfolgte iün lern Mißgeschick, di » Konkurr ' n , schien ibm üb - rleg^ n
?ti H' in ?ein Reisender mrilT+e ibm sein Gepäck anvertrauen .Se
ver ' iel B ' erre auf die id ?" . Reiseaeväck » s^eblen . Der erste Di " t>̂

fcaf>r Zielte ibm den Keiner ein »- ^ rosi^iane '' >-, noN ele ^an ^ st^r
An -nge in d!<> ?>ände Am n^ iWien Trni wandest «» kick' Pierre in
einen ^ andv um ' er mietete sich in einem ? owiortab ^en 5>otes ' n
der R ^he des aroßen Boulevards ein von diesem an wechselte
er i »de nierun n̂warnia Stunden >>as §>otel un> TfiM ieden Tan ein »
iReiWafAe . Er batte es kreilich au ? die eleaan 'Men Lederkotfer
abges ?svn .

ieden Taa studiert ? er sora ^ ltig die Zeitungen und entdeckte
meist eine Mitteilun « des Bestobl ->nen . der b <' he Belobnu ^ a dem -

feniqen verbrach . der ihm die gestobenen Dokumente zurückbringen

Der Nordpol.
Eine Betrachtung zu Amundsens Nordpolflug.

Von
Professor OHo Baschin .

Der Versuch des kühnen und erfolgreichen iiorwegifchen Polar -
reisenden , Kapitän Roald Amundsen , mit Flugzeugen von Spitzber -
gen aus den Nordpol zu erreichen und nach Durchquerung des un -
bekannten Eismeeres an der Nordküste Amerikas zu landen , steht
heute im Vordergrund des Interesses , und wiederholt ist in den Zei -
tungen die Rede von einer bevorstehenden „Entdeckung " des
Nordpols .

Man scheint also vielfach zu übersehen , daß bereits 1308 Dr . F .
A . Cook und 1909 R . F . Peary den Nordpol mit Hundeschlitten er -
reicht haben , zwei Erfolge , die allerdings auch heute noch von man -
cher Seite angezweifelt werden . Da beide Forscher keine europäi -
scheu Begleiter mit sich hatten , so war man allein auf ihre Mittei -
lungen angewiesen , uud es konnte daher kein Beweis in
treng wirtschaftlichem Sinne geliefert werden . Wie
dem abre auch sei , es wird sich kaum jemals feststellen lassen , ob «.in
Forschungsreiiender seinen Fuß gerade auf jenen Quadratmillimeter
der Eisoberfläche gesetzt hat , innerhalb dessen sich der mathematische
Punkt befindet , den wir Nordpol nennen . Durch nachträgliche Be -
rechnungen ist übrigens festgestellt worden , daß Peary den Pol selbst
verfehlt hat , aber etwa in einer Entfernung von 3 Kilometer an
demselben vorbeigegangen ist und ihn möglicherweise gesehen hat .

In viel günstigerer Lage als ein Schlittenreisender befindet sich
nun ein Beobachter im Flugzeug , der einen großen Teil des unter
ihm gelegenen Gebietes überblicken kann . Schon aus 300 Metern
Höhe überschaut man eine Fläche von der Größe des Staates Sach -
sen und ein Flieger muß daher bei klarer Sicht den Pol bestimmt
sehen , auch wenn er dessen genaue Lage garnicht kennt und noch viele
Kilometer von ihm entfernt ist.

Eine der größten Merkwürdigkeiten des Nordpols besteht darin ,
daß er nicht an Ort und Stelle bleibt , sondern seine Lage auf der
Erdoberfläche beständig , aber in unregelmäßiger Weise verändert .
Gerade zu jener Zeit , als Peary sich in seiner Nähe befand , war die
Wanderung des Nordpols besonders schnell und betrug
etwa 15 Zentimeter täglich , wie durch Vergleichung der astronomi
chen Beobachtungen verschiedener Sternwarten einwandfrei nachge-
wiesen werden konnte .

Auch sonst bietet der Nordpol noch eine ganze Reihe von
Eigentümlichkeiten , die alle darauf beruhen , daß er den
Endpunkt der Achse darstellt , um welche unsere Erde in Wirklichkeit ,
und das ganze Himmelsgewölbe scheinbar sich dreht , und daß er so -
mit in des Wortes wahrer Bedeutung den von Schiller in über -
tragenem Sinne so bezeichneten „ruhenden Pol in der Erscheinungen
Flucht " bildet .

Wahrend am Aequator die Erdoberfläche mit einer Geschwindig -
keit von 462 Metern in der Sekunde um die Erdachse herumgeschleu -
dert wird und noch in unseren Gegenden mit nahezu 300 Metern in
der Sekunde dahinsaust , geht diese Bewegung am Pol selbst in ab -
olutc Ruhe über . Durch die Wucht des Erdumschwungs kommt be-

kanntlich eine Auswölbung des Erdkörpers am Aequator und dem -
entsprechend eine A b v l a t t u n g an den P o l e n zustande , so daß
die Entfernung der Meeresoberfläche unter dem Aequator vom Erd -
Mittelpunkt 6377, diejenige des Nordpols dagegen nur 6356 Kilo-
meter beträgt . Diese Abplattung der Erde macht sich schon auf ver -
hältnismäßig kurze Entfernungen bemerkbar , wie z. B . daraus her -
vorgeht , daß ein Punkt am Nordende der Friedrichstraße in Berlin ,
lediglich der Abplattung wegen , sich um etwa 10 Meter dem Erd
Mittelpunkte näher befindet , als ein in gleicher Seehöhe gelegener
Punkt am Südende derselben . Da nun die Anziehungskraft der Erde
um so stärker wirkt , je näher man sich dem Erdmittelpunkt befinde !
ö muß die Erdanziehung oder Schwerkraft am Nordpol größer fein
als irgendwo fönst auf der Erdoberfläche in gleicher Höhe über dem
Meeresspiegel . Ein an einer Federwage aufgehängter schwerer
Körper , der am Aequator genau ein Kilogramm wiegt , würde daher
am Nordpol ein um fünf Gramm höheres Gewicht haben . Alle kör-
perliche Arbeit , die entgegen der Richtung der Schwerkraft geleistet
wird , was besonders beim Heben von Lasten , bei der Besteigung von
Bergen , ja sogar in geringerem Maße beim Gehen auf ebenem
Terrain der Fall ist. erfordert am Pol einen Mehraufwand an kör .
perlicher Kraft .

Auch durch eine größere Fallgeschwindigkeit mutz sich die ver -

stärkte Anziehungskraft bemerkbar machen . Ein Körper , der beim
freien Fall am Aequator in einer Sekunde 48g Zentimeter herab -

sällt , müßte am Pol 492 Zentimeter in der gleichen Zeit durchmessen.
Selbst die Uhren werden davon beeinflußt , da die stärkere Anziehung
das Pendel zu schnellerem Schwingen veranlaßt . Eine Pendeluhr
z. B . , die am Aequator in jeder Sekunde einen Schlag macht , würde
am Pol täglich 224 Pendelschläge mehr ausführen , also an jedem
Tag fast 4 Minuten vorgehen .

Ebenso sind die astronomischen Verhältnisse am
Pol einzig geartet . Die Sonne erhebt sich nicht täglich am Himmel
und sinkt nachts wieder herab , wie wir es gewohnt sind , sondern sie
bleibt , nachdem sie am 20. März aufgefangen ist. über dem Hori -

zont , ihn in 24 Stunden einmal umkreisend , und dabei langsam
immer höher steigend , bis sie am 21 . Juni ihren höchsten Stand , mehr
als 23 Grad über dem Horizont , erreicht hat . Dann sinkt sie ebens«
langsam wieder , um am 23. September unter dem Horizont zu ver -
schwinden . In Wirklichkeit dürste sich die Dauer des Sommertage »
etwas länger gestalten , da die Sonne länger sichtbar bleibt . Auch
diese Strahlenbrechung zeigt in den Polargebieten abnorme Ver -

Hältnisse , wie schon aus der Häufigkeit und großen Intensität der
Luftspiegelungen in hochnordischen Gegenden hervorgeht .

Natürlich werden auch die meteorologischen Elemente
von dem Gang der Sonnenstrahlung stark beeinflußt . Ein tätlicher
Wechsel in der Lufttemperatur , wie er sich bei uns in der Erwär¬
mung bei Tage und der Abkühlung bei Nacht bemerkbar macht , ist
also am Pol nicht zu erwarten . Vielmehr muß man annehmen , daß
der Wechsel der meteorologischen Erscheinungen , der sich im Lauf «
eines Tages bei uns abspielt , dort auf die Dauer eines >>ahres aus -
gedehnt ist. Jedenfalls dürften fortgesetzte meteorologische Beobach -
tungen unter so einzigartigen Verhältnissen bedeutsame Resultate
erhoffen lassen.

Der Pol bildet das Zentrum der Nordpolarzone , die durch den
Polarkreis nach außen hin begrenzt wird . Da die Lage des Polar -
kreises auf der Erde bedingt ist, durch die schiefe Stellung der Erd -
achfe auf der Ebene der Erdbahn und diese sogenannte „Schiefe der
Ekliptik in langsamer Abnahme begriffen ist , so rückt auch der Po -
larkreis jährlich um etwa 15 Meter näher an den Pol heran und
vermindert so andauernd den Flächeninhalt der Polarzone . Eine
auffallende Eigentümlichkeit des Pols besteht in dem Mangel
einer Z e i t in dem landläufigen Sinne . Steht man zu einem
Zeitpunkt , an dem in der Sternwarte von Greenwich bei London
gerade 12 Uhr mittag ist, am Pol , mit dem Gesicht nach dem Meri¬
dian von Greenwich gerichtet , so hat man , wenn man einen Schritt
vorwärts macht , Mittag . Macht man dagegen einen Schritt nach
rechts , so ist es 6 Uhr morgens ; ein Schritt nach links bringt uns
in die Zeit um 6 Uhr abends , und ein Schritt nach hinten versetzt
uns in die Mitternachtsstunde . Diese merkwürdige Tatsache ist da -
rin begründet , daß alle Meridiane , an welche die verschiedenen Orts¬
zeiten auf der Erde geknüpft sind, am Pol zusammentreffen , so daß
also dort theoretisch alle Ortszeiten gleichzeitig vorhanden sind . v . an
demnach von einer Tageszeit in dem landläufigen Sinne überhauvt
nicht sprechen kann . Man müßte dort eben nach der Zeit eines ande -
ren Ortes , zum Beispiel nach Greenwicher Zeit rechnen . Eine wei -
tere Folge der gleichen Ursache ist kas Verschwinden der drei Him -
melseichtungen *4ten , Norden unv Westen kür die Erdoberfläche Nur
der Süden ist noch Übrig gblieben , und nach welchem Pualle der
Eiswüsie man auch 1' hs.n mag , der Bück wird stets nach Süden ge-
richtet sein . Jeder Wind wchr > » Süden und gleichzeitig nach
Süden .

Wir sehen also , daß dem Nordpol eine ganze Reibe von höchst
lnteresianter . Eigenschaften innewohnen , die ihn grundsätzlich von
illen anderen Gebieten unserer Erde unterscheiden .

Da der Nordpol nur etwa 1200 Kilometer von Amundsens Äuf -
wgsort in Spitzbergen entfernt ist , so dürfte ihm die Erreichung
dieses merkwürdigen Punktes ziemlich leicht fallen . Schwierige :
wird sich vermutlich der zweite , längere Teil des Fluges vo»i Pol
bis zu der 2 ^00 Kilometer entfernten Nordküste gestalten , doch
wollen wir hoffen und wünschen , daß dem bewährten Forscher auch
dieses Wagestück gelingen möge .

werde . Pierre begab sich nun zu seinem Opfer und überreichte ihm
die geftohleneii Papiere — für die er ohnehin keine Verwendung
hatte , mit der Bemerkung , daß er sie auf der Straße in der Näh «
des Bahnhofes gefunden bo t« . Der Dieb dürfte sie weggeschmissen
haben . Meist erhielt « r für seine guten Dienste einen bohen
Finderlohn . So verstand sich Pierre Graur darauf , seine Opier
' weimal zu bestehlen . . . Nur bei Miß Maud versaate seine Kunst
Er wurde erwischt , gerade alz er die Liste der erbeuteten Reise -
gepäcke auf 200 ergänzen wollte .

Der Nvrdpsiflug Amundsens verschoben.
Kopenhagen , 8 . Mai . Die Amundsensche Expedition hat nach

einem Funkspruch den Ausstieg der Wasserslugzeuge wegen oer ungun -
siigen Witterungsverhältnisse im Polargebiet verschieben müssen.

48 Siunden lebenöiq begraben .
Bruckmühl . 8. Mai . Bei Brunnenschachtarbeiten war der Brun -

nenmacher Baumgartner von hier am Freitag durch plötzliches Ein -

brechen der Erdmassen in einem acht Meter tiefen Brunnenschacht

verschüttet worden , während es einem zweiten Arbeiter noch rechtzeitig

gelang , zu entsliehen . Dem von der Außenwelt abgeschnittenen mußt :n

durch ein halbzölliges Rohr Luft und stärkende Flüssigkeiten zugeleitet
werden . Am Samstag vormittag nahm ein Priester dnrch das Rohr
dem Eingeschlossenen die heilige Beichte ab , da es zweifelhaft war ,
ob Baumgartner nicht doch vielleicht einer Herzschwäche erlag , bevor

man bis zu ihm in sieben Meter Tiefe hinab vorgedrungen war . Erst
am Sonntag mittag gelang es , Baumgartner lebend zu retten .

BeNrafle Wahrsagerin .
Gera , 8 . Mai . In der Person der Lina verw . R . aus einem

eingemeindeten Orte im Norden der Stadt stand eine „Wahrsagerin "

vor Gericht . Die R . ist deshalb schon mehrmals vorbestraft . Ihr
wurde wieder nachgewiesen , daß sie zwei Bauersfrauen in den nörd -
lich gelegenen Orten L . und R . mehrere hundert Mark abgeschwindelt
hak/ Der einen stellte sie sich auf Empfehlung von Nachbarsfrauen
vor und versprach ihr Heilung mit ihrem Erdspiegel . Als sie das

zweitemal bei der an Rheumatismus leidenden Frau vorsprach , er -
klärte sie der Gläubigen , daß die auf dem Düngerhaufen scharrende
Henne ( !) mit schuld an ihrer Krankheit sei , diese scharre das Unglück
immer wieder auf . Der Erfolg war für die „kluge Frau "

, daß die

Henne iür sie ihr Leben lassen mußte . Später empfahl sie ein
Allheilmittel , nachdem ihr Hokuspokus mit Zettelverbrennen und

Versprechen der Kranken nicht geholfen hatte , das in einem Pakete
bestand , worin ein altes , wertloses Buch enthalten war . Dies .s

Paket mußte ins Bett der Kranken gelegt werden . Anfangs kosteten
die Heilmittel 10 und 50 Mark , als die Angeklagte aber Erfolg
hatte , stiegen ihre Forderungen zuletzt bis auf 100 Mark , die sie
auch erhielt . In der Verhandlung spielte die Frau die Asthma -
leidende , und sie brachte kaum ein Wort zu Gehör Als ihr vorg ^
bitten , wurde , daß sie bei ihren Betrügereien im Oktober doch noch

sehr aut habe reden können , löste sich ihre Zunge allmählich und
ie aenand auch ein . das Gesun ^belen nach dem Tode ihrer Mutter
weiterbetrieben zu baben . Als Grund gab sie Not an . Alles Iam -

mern der ^ rau hilf ibr nicht niel . denn das Gericht verurteilte sie

zu einem Jahr sechs Monate Zuchthaus , 100 Mark Geldstrafe und
'< drei Jahren Ehrverlust .

Die Räuberbanden der Ukraine .
Die Ukraine ist besonders in ihrer westlichen Hälfte von Räuber -

banden chwer heimgesucht und die Sicherheitsverhaltnisse lassen, be¬
sonders in den waldreichen Bezirken , viel zu wünschen übrig . Nach
großen Anstrengungen ist es der Polizei jet?t endlich gelungen , die
Räuberbande des sogenannten Ataman Klintschuk gefangenzunehmen ,
die seit langer Zeit die Gouvernements Podolien , Wolhynien und
Kiew unsicher gemacht hatte . Nicht weniger als 50 Man » dieser
Bande befinden sich hinter Schloß und Riegel , man muß aber damit
rechnen , daß noch einige der Räuber in den Wäldern herumstreifen .
In Iekaterinoslaw wurde dieser Tage das Urteil über die Räuber
gefällt, die vor einigen Monaten einen Flußdampfer auf dem Dnjepr
überfallen und beraubt hatten . Zwei der Banditen wurden ^um
Tode verurteilt , die anderen zu acht bis zehn Iahren Zuchthaus .

Durch ein Merkel »olqebissen
Ein Vorgang , den die „Lod '.er Volkszeitung " erzählt : Im Dor ?«

Hornostajewicze , Kreis Wolikowysk , beschlossen die Nachbarn Jan
Lewonsiek und Joseph Gruska die Verlobung des ersteren feierlich
,>u begehen . Zu diesem Zweck kauften sie eine Unmenge Alkohol .
Die Zech « dauerte die ganze Nacht hindurch . Schließlich blieben beide
besinnungslos und fielen unter den Tisch, wobei sie fest einschliefen .
In demselben Zimmer befand sich ein dreimonatiges Ferkel , das sich
an seinen Herrn maibte und ihm da ? linke Ohr wegfraß sowie die
l- tirnarterien durchbiß Ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu
fiafvn . Mi inte sich der Trunkene tot . Sein Zechkumpan fand nach
drm Erwachen feinen Nachbarn als Leiche vor

Welche Leser der
Badischen Presse möchten

eine Erholungsreise
machen

ohne ihre gewohnte Zeifunj ? Keiner . Die Beliebtheit der
Badischen Presse , der weitaus größten und bedeutendsten
Zeitune Baden * liegt in der raschen , zuverlässigen und
objektiven Berichterstattung . Führende deutsche Journa¬
listen , Kenner des politischen und wirtschaftlichen Lebens
an alten wichtigen PiStzen des tn - und Auslandes sind
für sie tätig . Kabel . Draht und Funkspruch wirken zu¬
sammen . um den Lehern der „Badischen Presse " stets

das Neueste und Wichtigste zu bringen .
Die hohe Auflage von 45t On Kxempl . für iede Ausirabr
zeigt die Beliebtheit in allen Bevö kerungskreisen . W er
noch nicht Leser der „ Fad sehen Presse " ist . überzeuge
sich durch ein Probeabonnement . Bestellschein umstehend .

Pianos - Harmoniums erste Weltmarken ,
zu gftns ^ gen Preisen und

Bedingungen .
KARL LANG Kaiserstrafte 167/1

Telefon 1073
Salamander-Setiiihhavt.
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BäSerstast -Brtese .
(Von unserem Sonderkorrespondenten .)

Baden-Baden, 7. Mai 1925.
Der hiesige Sadtrat gab kürzlich bekannt, daß er « inen von

Unterausschüssender Stadt Baden -Baden und der Gemeinde Oos aus -
gearbeitete Entwurf eines Vertrages über die Verlängerung der
elektrischen Straßenbahn von der DreieicheÄapelle bis zum Bahnhof
Baden -Oos genehmigt habe. Die Zustimmung de» hiesigen Bürger -
ausschusses zu diesem Vertrag ist einzuholen, sobald der Bürgeraus -
schuh Oos ihn genehmigt hat . Diese Bekanntgabe hat in allen Krei¬
sen der hiesigen Einwohnerschaft und auch derjenigen unserer Nachbar¬
gemeinde Oos aufrichtige Freude hervorgerufen , denn einmal wird,
wenn der Vertrag « n beiden Instanzen — woran kaum zu zweifeln
ist — genehmigt wird , ein schon etwas alter Streitfall zwischen Baden -
Baden und Oos aus der Welt geschafft und tonn bedeutet die geplante
Verlängerung unserer Elektrischen eine ganz bedeutende Verkehrs-
erleichterung und zugleich Verkehrshebung.

Wir leben im Zeichen des Verkehrs und schaffen täglich neue
Verkehrsmittel und noch immer langt es nicht , um alles zu bcwäl-
tigen , trotz der Riesenzahl von Automobilen , Kraftwagen , Fahr -
rädern usw ., die täglich die Straßen und Landstraßen in manchmal
nur zu wilder Fahrt durchjagen. Das Hasten und Drängen der gegen -
wältigen Zeitläufte verlangt erhöhte Schnelligkeit auch in der Per -
sonenbeförderung und zudem ist die Menschheit auch wohl etwas be-
quemer geworden, man wandert nicht mehr ins „Rebland " oder sonst-
wohin , sondernMan fährt besonders bei der Rückkehr, wenn Stimmung
und Unterbau auf „Schwärende Gestalten" hindeuten und „Schritt
und Tritt " nicht mehr eingehalten werden können. Das richtige Wan -
dern in Gottes schöner Natur überläßt man mehr und mehr den
Wandervögeln , die ruhig und gemütlich durch die Täler und über die
Berge ziehen , selbst aber benützt man die Bahn , das Auto , das Rad —
nur schnell und immer schneller , um ja nicht den Anschluß oder sonst
irgend etwas zu versäumen. Früher war es anders , aber auch geruh-
samer, früher erspähte man noch nicht jede Gelegenheit , um auf dem
kürzesten oder allerkürzesten Wege auch ans Ziel zu gelangen . Als vor
vielen , man kann wohl sagen , sehr vielen Iahren die Hauptbahn von
Karlsruhe nach Offenburg zu gebaut wurde mit Station in Oos , er-
hoben sich manche warnende Stimmen mit der Forderung , die Bäder -
ftadt müsse trotz des entstehenden Bogens an die Hauptlinie ange-
gliedert werden. In jener guten alten Zeit aber war man auf Schnel-
ligkeit weniger versessen als heute ; den Schienenstrang über Baden -
Baden zu führen , wurde von sonst ganz aufgeweckten Leuten in tech -
nischer und finanzieller Hinsicht für ein Phantasiegebilde erklärt und
die Warner ausgelacht. Wozu denn auch ? Man hatte ja so viel Zeit
übr > und kam immer noch früh genug an sein Ziel , schließlich durch
U ?«>

'
: igen und mit nochmaliger Fahrt auf der Nebenbahn .
Auch in der Stadt selbst war es nicht anders , d. h . es herrschte

tiefste Ruhe. Zum Fahren waren die Droschken da und die wurden
voll den Angehörigen der Fremdenkolonie und von den
Kurgästen benützt . Die Einwohner hatten Zeit und wenig
Eile und gingen zu Fuß . Und wer in Badenscheuern (jetzt Baden-
West) einen Schoppen trinken und bequem dorthin gelangen wollte , der
denützte den Stellwagen , dessen Gäule stets in langsamem Trott gin-
gen , mochte das Wetter gut oder schlecht sein . Aber auch diesen Fahr -
ten wurde ein Ende bereitet , denn plötzlich tauchte hier und dort das
Wort „Elektrische Bahn " auf , erst in geschlossenen Zirkeln und leise,
dann in der Öffentlichkeit und immer lauter und endlich gab es
einen Kampf für und gegen , der mit größter Heftigkeit geführt wurde
und der zu manchen Feindschaften führte , die erst später wieder bei -
gelegt wurden . Auf der einen Seite standen in geschlossener Front die
Angehörigen des Hoteliergewerbes , die die Elektrische bis aufs Messer
bekämpften mit dem Hinweis darauf , daß die Fremden durch den
Lärm in ihrer Ruhe gestört werden könnten. Daß die meisten Drosch-
kenhalter Gegner der Bahn waren , ist ja begreiflich. Auf der anderen
Seite standen Handel und Gewerbe und Handwerk und forderten
eindringlich neue, der Zeit entsprechende Verkehrsmittel und sie wur -
den geschaffen trotz aller Widerstände. Und wenn man heute an jene
Zeit des Kampfes zurückdenkt , dann lächelt man wohl und sagt im
Millen „Aber wie konnte man nur so

" und freut sich der
Bahn , die heute kein Mensch mehr missen möchte , auch diejenigen nicht ,
die — man darf ohne weiteres sagen aus ehrlicher Ueberzeugung —

ihre erbittertsten Gegner waren . So ändern sich die Zeiten und die

Menschen . Aus kleinen Anfängen heraus wurde die Bahn immer wei-
ter ausgebaut . — Sie geht bis Lichtental . — Sie geht die Fremers -

bergstraße hinauf bis zum ..Früh "
. — Sie durchzieht auf der andern

Seite die Straßen und führt auf den Merkur hinauf und sie endet
in der Weststadt bei der Dreieichenkapelle Hier soll nun zum Weiter -

bau eingesetzt werden, vorläufig bis zum Bahnhof Oos . Ich sage aus -

drücklich „vorläufig "
, denn ausgeschlossen ist es keineswegs, daß sie

später auch , nachdem der Flugverkehr Mannheim —Baden -Baden - Vil -

lingen—Konstanz eröffnet worden ist. bis zum Flughafen Baden -Oos

ausgebaut wird . Wir damit das Netz fertig sein ? Ich glaube es

nicht, denn schon wird im Stadtteil Lichtental die Forderung laut ,
die Bahn müsse von dort aus bis zur „Fischkultur" weitergeführt
werden. So übel ist dieser Gedanke nicht , aber es sind Zukunftsplane ,
aber alles , was heute geschaffen ist , wurde ja früher auch als „Zu-

Bestellschein.
Verlag der Vadischen Presse

Karlsruhe i . B .

*) Ich bestelle hiermit die . Badische Presse" mit der großen
Wochenbeilage: „Illustrere Badische Presse " zum
monatlichen Bezugspreis vor, ■ml s — bei täglich 2n.aliger Zu-

jtellung frei ins Haus .
») 3ch bitte vorerst um 6tägige unverbindliche Probezustellung

Freitag , den 8 . Mai 1925 .

Name:

Berus :

Ort ! _

Straße u . Nr..
*) Ntchtgewttnschte» ist durchzustreichen.

kunftspläne " bezeichnet — mit dem bekannten mitleidigen Lächeln —
und ist doch verwirklicht worden. Die neue Zeit verlangt neue Wege
auch im Verkehr und überall siegt das Schnelligkeitsprinzip. Schnell,
noch schneller , immer schneller ist nun einmal die Losung , deren Wir -
kung sich der Einzelne ebenso wenig zu entziehen vermag wie die Ge-
samtheit. Beweis : Mit einer Schnelligkeit, wie sie früher — in ge¬
ruhsamerer Zeit als heute — Niemand für möglich gehalten hätte ,
hat der Bürgerausschuß von Oos den Vertragsentwurf über die Er -
stellung der Linie bis Bahnhof Oos fast einstimmig angenommen.
Das ist immerhin prompte Arbeit und wenn jetzt noch das hiesige
Stadtparlament sein Votum in zustimmendem Sinne abgegeben hat ,
wird es nicht mehr lange dauern , bis es in lustiger Fahrt mit der Elek-
irischen direkt nach Oos geht . Damit verblaßt die Erinnerung an die
Zeit des Stellwagens immer mehr im Gedächtnis, denn alles muß
weichen , was der Schnelligkeit im Wege steht . Auch das hat sein
Gutes , denn des ist ein Zeichen für das Aufblühen und die gedeihliche
Weiterentwicklung unserer Gemeinwesen und den gesunden Sinn ihrer
Einwohnerschaften. Glückauf zur Fahrt ?

H-
In der „Vadischen Presse" wurde bereits mitgeteilt , daß an,

letzten Sonntag hier ein neues Erholungsheim feierlich eröffnet wurde,
und zwar handelt es sich um dasjenige des Reichsbundes der Kom -
munalbeamten und -Angestellten Deutschlands. Das Heim liegt auf
luftiger Höhe , ist ein stattlicher Bau und bietet nach allen Seiten hin
eine prächtige Aussicht , wer dort Aufnahme findet , wird sich sagen ,
hier läßt sichs gut wohnen. Das Haus als solches ruft auch literarische
Erinnerungen wach , denn sein Besitzer war früher Hofrat Dr . Paul
Ebers , der hier eines der ersten Sanatorien einrichtete, das weithin
einen vorzüglichen Ruf hatte , eben weil Ebers selbst der leitende
Arzt war . Hofrat Ebers .war , wenn ich recht unterrichtet bin , der ein-
zige Sohn von Georg Ebers , des berühmt :n Aegyptologen und Ro-
manschriftstellers, dessen „Aegyptifche Königstochter", „Warda "

. „Die
Nilbraut " u . schließlich auch die „Frau Bürgermeisterin " seiner Zeit in
aller Welt mit Begeisterung gelesen wurden . Die hohen Summen , die
diese Kunstwerke dem Vater einbrachten , haben wohl mit dazu bei-
getragen , daß es dem Sohn ermöglicht wurde , das stattliche Heim in
Baden -Baden einzurichten, in dem viele Nervenkranke Erholung und
Gesundung gesucht und gefunden haben . Als Hofrat Paul Ebers vor
Jahren starb, wurde sein Sanatorium noch kurze Zeit weiter geführt ,
dann aber ging das Haus in den Besitz einer Gesellschaft über , die ein
Kurhotel daraus entstehen ließ. Jetzt ist es zu einem Erholungsheime
geworden und dient wohltätigen Zwecken. Wer darin wohnt , wird mit
Interesse feststellen können , daß der Name eines der „Großen" in der
deutschen Literatur , der Name Georg Ebers eng verknüpft ist mit den
Räumen , in denen er Erholung sucht von der Arbeit und dem ewigen
Einerlei des Alltags .

*
Der Mai hat seinen Einzug gehalten , aber man merkt noch wenig

davon , denn er hat sich , mit einigen sonnigen Ausnahmen , mürrisch
und wetterwendisch erwiesen wie sein Vorgänger April . Wir steuern
indessen den Pingstfeiertagen zu und da belebt sich die Hoffnung aufs
neue in dem Glauben , daß das „liebliche Fest " auch liebliche Tage
unh Wochen bringen werde. Hoffen wir also , schon weil nach einem
alten Spruch die Hoffnung das einzige Paradies ist , aus dem wir nicht
vertrieben werden können . Hoffen wir auf gute Pfingsten !

Rochus Camper .

Landtag und Rhewregutterlmg .
Der Haushaltsausschuß gegen den Seitenkanal.

Im Haushaltsausschuß des Vadischen Landtags erstat-
tete heute das badische Mitglied der Zentralkommission für die
Rheinschiffahrt, Präsident Dr . F u ch s , Bericht über die Aprilsitzung
der Rheinschiffahrtskommission, in der. wie aus früheren Mitteilun -
gen bereits bekannt geworden, sowohl das Projekt des linksrheini -
schcn Seitenkanals als auch das der Rheinregulierung genehmigt
wurde.

Der Haushaltsausschuß nahm Kenntnis von dem Bericht und
war darüber einig , daß die Genehmigung des linksrheinischen Sei -
tenkanals wegen seiner großen Nachteile für die Rheinschiffahrt und
weil er den Bestimmungen des Art . 358 Absatz 2 des Versailler Frie¬
densvertrags nicht entspricht , im Interesse der Entwicklung der
Rheinschiffahrt zu bedauern sei .

Verbesserungder Pof!o?rhä!lnifse auf demLande
Der Badische Landtag beriet , wie wir ausführlich berichteten,

am Mittwoch und Donnerstag eine Förmliche Anfrage der Land-
bundfraktion über die schlechten Postverhältnisse auf dem Lande
Dabei legten die Abgeordneten Hügle und Dr . Cchofer dar . daß die
Oberpostdireküon Karlsruhe gegenüber jener von Konstanz muster-
giltig vorgehe und den Wünschen der Bevölkerung viel mehr ent-
gegenkomme . Soeben erhalten wir von der ersteren folgende Mit -
teilung :

„Entgegen anderweit « , auch durch die Presse verbreiteter Nach-
richten ist die Deutsch« Reichspost bestrebt, die Postoerhältniss« auf
dem Lande, entsprechend der Zunahme des Verkehrs, zu verbessern

So sind im Bezirk der Oberpostdirektion Karlsruhe
in letzter Zeit in Eisingen ( Amt Pforzheim) , Huttenheim
( Amt Bruchsal) , SB all st od t ( Baden) und in Wiirm (Amt Pforz¬
heim) Postagenturen mit Vollbetrieb , sowie in Plittersdorf
(Amt Rastatt ) eine solche mit einfacherem Betrieb wiedereing«-
richtet worden. An Stelle der Posthilistelle in Faulenbach trat
eine Postagentur mit Vollbetrieb . Die Posthilsstellen in Spechbach
(Amt Heidelberg) . Oberbühlertal ( Baden) und Zwingen -
berg ( Baden) sind in Postagenturen mit einfacherem Betrieb um-
gewandelt worden. Ferner wurde in Stebbach ( Amt Sinsheim )
eine Posthilfstelle eingerichtet.

Eine Verschlechterung in den Postoerhältnissen auf dem Lande
ist während des rückliegenden Jahres nicht eingetreten : vielmehr
wurden wesentliche Verbesserungen in den Zustellverhältnissen nach
Landorten durchgeführt. Postagenturen oder Posthilfstellen sind im
verflossenen Jahre nicht aufgehoben worden.

Die zur Unterhaltung von Postagenturen und Posthilfstelien von
der Deutschen Reichspost in Anspruch genommenen Gemeindezu-
schüsse sind bei einer großen Zahl von Gemeinden in Wegfall ge-
kommen "

*
=fc Berzhausen , 8. Mai , Der Kircheugesangverein hielt kürzlich

in der „Krone" einen Volksliederabend ab und bereitete damit
den Anwesenden einige srohe Stunden . Für einen Landkirchenchor
war das in solchem Umfang Gezeigte immerhin ein großes Wagnis
doch muß anerkannt werden, daß der Verein seiner Aufgabe unter
der unermüdlichen Leitung des Hauptlehrers Zimmermann
vollkommen gerecht wurde . Sämtliche Mitwirkende hatten sich in
dem Theaterstück ..Der Wald erzählt . Ein frohes Spiel in Wort ,
Lied und Tanz" gut in ihre Rollen eingelebt . Einzelne Darstelle: !
hervorzuheben, hieße die anderen schädigen , daher mögen sie sich mit j
einem Gesamtlob begnügen. Der schöne Saal und die zum Portrag

eingerichtete Bühne trugen ihren Teil zur guten Wirkung de»
Ganzen bei . Daß gerade das Volkslied, das immer wieder geweckt
zu werden verdient , in dieser reichen und stilvollen Form geboten
werden konnte, zeigt den gesunden, srischfröhlichen Geist und die
Tatkraft , die in dem Verein walten . Möge uns der Verein noch oft
solche frohe Stunden bereiten .

— Mannheim , 7. Mai . ( Vom Turm der Rutschbahn tödlich ab -
gestürzt.) Auf der Mannheimer Messe ereignete sich gestern abend
ein schwerer Unglücksfall. Von einem 20 Meter hohen Turm der
Rutschbahn stürzte ein junges Mädchen herob und starb bald darauf .
Es handelt sich um das 20 jährige Dienstmädchen Blandina
Pissinger , die auf dem LindenHof bedienstet war . Wie da«
Unglück geschehen ist, wurde noch nicht festgestellt . Der Turm hat ei«
Schutzgeländer. Man glaubt , daß das Mädchen infolge eines Un¬
fugs junger Leute herabstürzte,

= Schriesheim , 8 Mai . (Von seinem Sohn : erschossen.) Gestern
mittag wurde der hier wohnhafte , etwa 60 Jahre alte Peter Zim »
m e r in a n n im Verlause von Familienstreitigkeiten von seinem
Sohn erschossen.

st. Freiburg , 7 . Mai . (Nacktkultur im Mooswald .) Nach de «
Polizeivericht ist hier in den letzten Tagen ?*n Schneidermeister ver¬
haftet worden, der dringend verdächtig ist . seine Frau mehrfach ver»
kuppelt zu haben . Die Sache wäre an und für sich nicht so bemerken?»
wert , wenn nicht in engem Zusammenhang mit der Affäre der Hand»
werksmeister sich als Leiter einer Vereinigung für Nacktkultur be»
tätigt hätte . Die Anhänger der Nacktkultur-Idee hielten — Mann -
lein und Weiblein in buntem Gemisch — von Zeit zu Zeit Zusam-
menkiinste an einer abgelegenen Stelle des Mooswaldes ab , wo
man sich zwanglos in der „Kleidermode" des Paradieses bewegte.
Bei dem verhafteten Schneidermeister wurde ein großer Stoß der
obszönsten Lichtbilder beschlagnahmt, darunter auch photogra?hische
Gruppenaufnahmen der männlichen und weiblichen Nacktkultur-
Jünger aus dem Mooswald .

—t . Sulzburg . 6. Mai . sSubmWonsbliiten .) In einer Ver¬
sammlung des hiesigen Ecwerbcvereins kamen unter anderem auch
die Submissionsanqebote bei dem Schulhausneubau im Münstertal
bei Staufen zur Sprache, Zu diesem Neubau reichten selbständige
Handwerker desselben Gewerbes Angebote ein , die für die gleiche
Arbeit einen Preisunterschied bis zu 100 Prozent aufwiesen

= Eigeltingcn (A . Stockach) , 8 . Mai . (Hundetollwut .) Hier
wie im ganzen Bezirk Stockach herrscht seit einiger Zeit die Hunde-
tollwut , die immer ernsteren Charakter annimmt . Bei einer dieser
Tage hier vorgenommenen Hundemüsterung wurde wieder ein neuer
Fall der gefährlichen Seuche festgestellt .

= Konstanz, 8 . Mai . ( Der Nachwuchs im Handwerk.) Bei der
gestrigen Eröffnung der Ausstellung der Gesellenstücke im Hand»
werkskammergebäude teilte der Syndikus der Handwerkskammer,
Dr . H e r f u r t h. u . a . mit , daß in Konstanz in diesem Frühjahr
über 1000 Lehrlinge die Gesellenprüfung ablegten , wozu im Herbst
nochmals etwa 500 treten , gegenüber 500—550 in den Vorkriegs-
zahren. Auch die Zahl der Lehrlinge habe sich verdreifacht und be«
trage heute etwa 4100. Die Ausstellung zeigte 848 Gesellenstücke,
von denen 31 mit der Note „sehr gut" und 370 mit „gut" bewertet
werden konnten.

Skerlchtszeituns .
= Verberg , 8 . Mai . (Milchpantscherin.) Di» ledige Maria

Dietz aus Lengenrieden wurde vom Amtsgericht Boxberg wegen
Milchfälfchung zu einer Gefängnisstrafe von 2 Wochen und
einer E e l d st r a f e von 100 Mark bezw . weiteren 20 Tagen Ge¬
fängnis und zu den Kosten des Verfahrens verurteilt .

st . Freiöurg , 7 . Md . Den Uhrenjchmuggel von Basel Wer die
deutsch« Grenze Wrfieb mehr als ein Jahr lang gewerbsmäßig , der
in Basel ansässige 50jährige frühere Wirt Friedrich Marquardt ,
ein geborener Württemoergcr . Veranlaßt durch mißliche Verhält -
nisse vielleicht auch , weil ihn der leichte Verdienst reizt«, befaßte er
sich mit deni Schmuggel von TasckMuhren, Der Gesamtwert der
von ihm über die Grenze gebrachten schweizerischen Taschenuhren be-
trägt ein kleines Vermögen. Marquardt wurde wegen unerlaubter
Einfuhr zur Geldstrafe von 73 588 Mark (dem Wert der
Uhren entsprechend ) oder K Monaten Gefängnis und w^gen
Zollhinterziehung zu einer weitern Geldstrafe von 5912
TÄaik oder 1 Monat Gefängnis verurteilt .
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Aus der Lanoesyauptslavt .

Karlsruhe , 8. Mai 1S2S .

Die Fletfchversorgung der Stadt Karlsruhe in den
legten 15 Iahren .

Die Stadt Karlsruhe befindet sich in Be ?,ug auf die Versorgung
Art Schlachtvieh von vornherein in einer tvcnifl günstigen Lage ,
selbst ohne viehprovuzierendes Hinterland und als südlichster der
86 größeren deutschen Schlachtenehmürkte am weitesten von den
Vie-hproduktions - und Bezugsgebietcn entfernt , der hiesige Platz
Aaturgemäk andere « Städten gegenüber bei der ^ leischoersorgung der
« svölkerun « mit erheblichen Schwierigkeiten zu kämpfen . Trotzdem
war es aber durch rechtzeitige Anknüpfung von Verbindungen mit

/• ein Ausland und durch starke Einfuhr von ftriichfletfch dorther vor
«om Kriege stets gelungen , die Fleischversorgunq vor dem Kriege
befriedigend zu gestalten , betrug doch die fährliche Kopfquot « an
Fleisch in den fahren 1910/14 durchschnittlich 02 Kilo , also 10 Kilo

, Aehi als der Reichsdurchschnitt mit 52 Kilo . Das Eiweißminimum ,
das nach den Grund ätzen der ErnährungsPhysiologie -,ur Erhaltung
»es körperlichen Gleichgewichts eines arbeitenden Menschen 100 gr .
Gtroeiß oder 170 gr . Fleisch täglich betragen soll, wurde damit gerade
erreicht . Welch« steigende Bedeutung hierbei der Fleiicheinfuhr aus
dem Ausland zukam , ergibt sich daraus , dasi dieselbe im Jahre 1910
todj l Prozent des ganzen hiesigen Fleischverbrauchs betrug und im
Jahr « 1913 bereits auf 20 Prozent desselben angestiegen war

Der gröhte Fleischverbrauch entfiel auf die Jahre 1914 und 1915
• fit 67,61 beM . 68,68 Kilo pro Kopf . Diele hohen Quoten sind in --
dessen lediglich auf die hiesigen starken Schlachtungen für Heeres -

s
'
Zwecke zurückzuführen , bei denen viel und billiges Fleisch für die
Bevölkerung abfiel . Im Fahre 1916 setzte ein gewaltiger Rückgang
der FleiMopfinenge auf 29,57 Kilo ein , der sich in der Zeit der
Zwangswirtschaft fortsetzte bis zum tiefsten Stand von 16,52 Kilo
im Jähr « 1918. Erst nach Aufhebung der Zwangswirtschaft ist

. wieder «in langsamer Aufstieg zu verzeichnen , der im Jahre 1920
«in« Fleisch ?opfmenge von 19,9 Kilo brachte und sich im Jahre 1921
auf eine fache von 31,92 Kilo steigerte , um dann während der In -
flationszeit im Fahre 1922 wieder auf 26,67 Kilo und 1923 sogar
aus 28.90 Kilo herabzusinken Eine durchgreifende Besserung _

im
Fleischverbrauch brachte erst das Jahr 1924 , in welchem der Fleisch -
verbrauch mit einer Kopfquote von 41,7 Kilo wieder auf 70 Prozent
de? Friedensjahrs 1913 anstieg und damit den sseben vom Statisti¬
schen Reichsamt festgestellten Reichsdnrch

'
chnitt von 40,7 Kilo wieder

ubertrifft . Auch läftt sich die Rückkehr zu einem normaleren Ver -
hältnis der verschiedenen Fleischgattungcn zu einander deutlich er -
kennen Während in den Iahren der Zwangswirtschaft der Fleisch -
Bedarf in der Hauptsache durch Rindfleisch gedeckt werden mußte
« nd zwar im Jahre 1919 bis zu 53 Prozent gegenüber 18 Prozent
Schweinefleisch , 17 Prozent Kalbfleisch und 12 Prozent Pferdefleisch ,
beträgt im Jahre 1924 der Anteil des Rindfleisch ? ? am Fleischt )« -
brauch 48 Prozent , des Schweinefleisches 35,3 Prment , des Kalb -
fleische? 15,9 Prozent und des Pferdefleisches nur noch 0,8 Prozent .

Im ersten Vierteljahr des Jahres 1925 ist infolge weiterer star¬
ker Zunahme sowohl der Schlachtungen als auch der Fleischeinfuhr
«ine erhebliche Steigerung des Fleischverbrauchs zu verzeichnen , die
« uf das Jahr berechnet , bereits ein« Kopfquote von 47 .28 Kilo , also
«twa rund 80 Prozent des Friedensstandes ergeben würde . Da aber
vorläufig noch mit einer weiteren Zunahme der Schlachtungen zu
rechnen ist, so dürfte bis Schlug des lausenden Jahres der Friedens -
Fleischverbrauch wieder annähernd erreicht werden . Damit soll aber
keineswegs gesaat sein , daß dann die Fleischversorgung eine genü -
gende sei . Im Gegenteil , in der jetzigen Zeit der Intensivierung der
Arbeit muß auch , wie sich aus der kürzlich erschienenen crnährungs -
physiologischen Denkschrift des Reichsacsundheitsamtes usiwiderleg -
lich ergibt , eine intensivere , d . h . eine eiweißreichere Ernährung des
Menschen Platz greifen durch Beschaffung eiweißreicher Rahrungs -
mittel , an deren Spitze das Fleisch steht

Das Ziel einer richtigen Wirtschaftspolitik muß daher darauf
gerichtet fein , diesem gesteigerten Fleischbedarf auch den Fleischoer -
brauch möglichst anzugleichen

*

= Schulfrei am Tage der Vereidigung Hiudenburgs . Der Mi -

nister des Kultus und Unterrichts Dr . H e l l p a ch erläßt folgende
Bekanntmachung an sämtliche Schulen des Landes : „Am Dienstag ,
den 12 . Mai 1925. wird Seine Exzellenz der Herr Generalfeldmar -

schall von Hindenburg bei der Uebernahme seines Amtes als

Reichspräsident vor dem Reichstag den Eid auf die Verfassung des

Deutschen Reiches leisten . Aus diesem Anlaß fällt an diesem Tage
der Unterricht in sämtlichen Schulen aus .

"

80. Geburtstag . Fräulein Julie Roebig begeht heute ihren
80. Geburtstag . Sie war als Schulvorfteherin in Straßburg seit
1871 eine Vorkämpferin des Deutschtums im Elsaß und mußte nach
48jähriger Tätigkeit bei Abtretung des ihr zur Heimat gewordenen
Elsasses Straßburg als Vertriebene verlasien . Aber trotz ihrer
80 Jahre hat sie d »e Hände noch nicht in den Schoß gelegt : in uner -
wüdlicher Arbeit unterrichtet sie vereint mit ihrer fast gleichaltrigen
Schwester bei voller Gesundheit und erstaunlicher geistiger Frische
wie früher noch ihre Schüler und Schülerinnen .

f- Sonderzug nach Gutach im Schwarzwald . Wie aus dem In -
seratentoil ersichtlich , veranstaltet der Verlehrsverein Karlsruhe am
Himmelfahrtstag (21 Nim ) einen Sonderzug nach Gut ach
im Schwarzwald zum Besuche der dortigen Trachten . Er soll
ein Dankesbesuch sein für die Beteiligung der Schwar ^wä ?der Trach¬
ten am vorjährigen Heimattag . Der Verkehrsverein Gutach hat für
diesen Besuch , namentlich für eine Reihe von Spaziergängen in die
reizvolle Umgebung und für ein am Nachmittag anschließendes
Trachtenfest umfassende Vorkehrungen getrogen , sodaß den Teilneh -
mern genußreiche Stunden bevorstehen . Jedermann ist eingeladen ,
an der Fahrt teilzunehmen .

Iahrtauscndfeiermarken. Zur Jahrtausendfeier der Rheinlande
stellt die Reichspost besondere Wertzeichen her . Freimarken zu 5 , 10
fc.nd 20 Pfg . , sowie Postkarten . Wann sie erscheinen , steht noch
aicht fest.

Unfall «. Ecke Kaiser - und Waldhornstraße sprang gestern abend
ein deutscher Schäserhund einem Motorradfahrer in das Rad , wo-
durch dieser zu Fall kam . Der Motorradfahrer konnte seinen Weg
alsbald wieder sortsetzen , da er keine nennenswerten Verletzungen
davongetragen bat . — Ecke Ostend - und Kriegsstraße wurde gestern
nachmittag ein lediger Kaufmann von hier mit seinem Fabrrad von
einem Personenkraftwagen angefahren und vom Rod geschleudert .
£t erlitt hierbei einen Oberschenkelbruch . Der Verletzte

Schweiz» iorxphaeh - Axentels - Axensiel »
Höhenkurort s rit Range » . 76U m (l . *W , oli Strittinen .
« in SKtttroalMtättcnee . votelS «n allen Preislagen .
«Flekir . Zatmiadbalin — Golk - Te « n >» — Orchester —
Autofahrten . Pros », d Terkebrbviiro Morfchach a ! 497

Slreiszüge durch den fläülischen Voranschlag.
Der Polizeischutz .

Nach § 7 des Polizeigesetzes vom 31. 1. 23 (Ges. u . V .Bl . 1923
S . 29) trägt die Staatskasse den Aufwand für die staatliche Ord -
nungLpolizei und die dauernden sachlichen Ausgaben auf ortspolizei -
lichem Gebiet . Die Gemeinde hat aber von dem Aufwand für die
Ortspolizei (einschl . der Kosten für die Bewaffnung , Ausrüstung
und Dienstkleidung •/, „ der Staatskasse nach Maßgabe der vom
Ministerium des Innern nach Anhörung der Gemeinde bestimmten
Poligeistälke zu ersetzen. Der hiernach von der Stadt zu leistende
Ersatz berechnet sich wie folgt :

Monatliche Durchschnittsbezllg « eines Polizeibeamten nach
Gruppe V. Stufe 5. Ortsklasse A, mit 1,4 Kindern einschl . des ört -
lichen Sonderzujchlages von 2 Prozent und des Mehrbetrags für die
voraussichtliche Erhöhung des Ortszuschlags von 80 auf 100
Prozent . 248 Ji
d. t . für 1 Beamten jährlich . . . , . . 2 978 -K
Für 239 Beamte — 239 X 2978 M sr rund . . 711751 oV.
Hierzu Aufwand für Dienstkleidung für einen Mann

und ein Jahr 60 M, mithin 239 X 60 =
Für Bewaffnung und Ausrüstung zusammen jährlich
Gesamtaufwand jährlich
Hieran hat die Stadt */1#, das sind rund

14 340
8845 Ji

729 936 cd
437 960 M

zu tragen .
Das Mehr gegenüber dem Voranschlag 1924 ist neben der allge -

meinen Gehaltserhöhung auf die Vermehrung der Polizeistellen zu-
rückzuführen . Seitens des Ministers des Innern wird zur ord -
nungsmäßigen Durchführung des Straßendienstes eine Vermehrung
der Stellen um 34 Polizeiwachtmeister und 4 Oberwachtmeister als
erforderlich erachtet . Für diese 38 Beamte hätte die Stadt nach dem
Polizeigesetz sechs Zehntel des persönlichen Aufwands zutragen . Da
aber gleichzeitig mit der Vermehrung der Polizei in der Gesamtzahl
der Beamten der Einzelpolizei , deren Kosten die Stadt mitzutragen
hat , eine Amderung dadurch eintritt , daß 17 Beamte , die bei der
Registratur des Landevpolizeiamtes beschäftigt sind , nicht mehr mit -
gerechnet werden , entsteht für die Stadt ein anteiliger Mehrauf -
wand für nur 21 Beamte (17 Wachtmeister und 4 .Oberwachtmeister )
mit zusammen 37 600 M .

Die Wahllosten .
Als Ersatz für Wahlkosten sind im Voranschlag 10 000 Mark ein -

gestellt . In Frage kommen eine Reichspräsidenten - und eine Land -
tagswahl . Der als Ersatz für beide Wahlen vorgesehene Betrag ist
erheblich niedriger als im Vorjahre . Das Reich ist zwar nach § 42
des Reichswahlgesetzes zum Ersatz von etwa vier Fünftel der Kosten
verpflichtet . Tatsächlich hat es für die beiden Wahlen des Jahres
1924 erheblich geringere Summen zuerkannt . Die Städte haben mit
einem Protest gegen die willkürlich « Auslegung des Reichswahl -
gesetzes bis jetzt nur wenig erreicht . Ob für die Landtagswahlen
ein höherer Ersatz geleistet wird , ist zweifelhaft , da nach 8 1 des
Lanotagswahlgesetzes vom 23. September 1921 die Vorschriften des
Reichswahlgesetzes bis auf weiteres auch für die Landtagswahlen
gelten . Da die Ausgaben für die Wahlen 1925 auf 35 000 „K an¬
genommen sind , bleiben also der Stadt 25 000 <M zur Last .

Grabdenkmäler .
Fiir die Vorarbeiten zur Errichtung von Denkmälern für die

Kriegsgefallenen und die F l i e g e r o p f e r auf dem Fried -

of sind 8000 Mark in den Loranschlag eingestellt worden Weitet
>at die Stadt die würdige Ausschmückung des Grabes ihres Ehren -

biirgers Hans Thoma übernommen . Dazu gehört außer dem
gärtnerischen Schmuck auch ein Grabdenkmal . Vom Stadtrat sind 3
Künstler mit der Entwurfsbearbeitung beauftragt , wobei vorbehalten
ist, daß der Stadtrat im Benehmen mit der Familie Hans Thomas
über den auszuführenden Entwurf befindet . Als obere Grenze fiir
die Kosten des Grabdenkmals sind 15 000 Mark festgesetzt. Die gärt »
nerische Ausschmückung ist mit 1000 Mark anzunehmen , wozu noch
die Vergütungen der Künstler und Sonstiges

' mit rund 1000 Mark
kommen , zusammen also 17 000 Mark .

Di « Easproduktion .
Unter den Einnahmen von Gas ist mit einem Verkauf vo«

15 251000 cbm gerechnet . Bei Berücksichtigung des eigenen Ver »
brauches und der Verluste beträgt die Produktion 17 081000 ot' in.
Die Gasausbeute wird bei Mischung von etwa % Ruhrkohlen und X
Saar - oder englischen Kohlen 363 cbm aus der Tonne ergeben , sosab
zur Herstellung der oben erwähnten Gasmenge 47 000 Tonnen Kohle »
denötigt werden .

D «r Wasserverbrauch .
Die nutzbare Wasserabgabe hat gegenüber dem Vorjahre um

etwa 300 000 cbm zugenommen und wird aus etwa 7 .7 M i l l . cbm
steigen . Dadurch erhöht sich die Einnahme bei dem bisherige !»
Wafserpreis um 67 000 Mark gegenüber dem Vorjahr . Im Voran -
schlag 1924 wurde bereits darauf hingewiesen , daß alsbald mit dem
Neubau des Wasserwerks begonnen werden müsse, wofür Mittel in
Höhe von 540 000 Mark bereitzustellen seien . Als erste Rate wurde
der Betrag von 63194 Mark zurückgestellt . Inzwischen ist der Stadt »
erweiterungsplan neu bearbeitet worden und es hat sich ergeben , daß
in absehbarer Zeit das jetzt bestehende Wasserwerk ein Hemmnis für
die Entwicklung der Stadt sein wird und daß auch ein neue »
Wasserwerk nicht an diejenige Stelle kommen darf , an der e»
bisher vorgesehen war , weil die Stadtentwicklung diesen Platz fük
andere Zwecke benötigt . Es muß also ein von der Stadt weiter ab»
liegender Platz gewonnen und die Anlage von Anfang an so groß
gewählt werden , daß sie auch die Leistungen des jetzt bestehenden
Wasserwerks in absehbarer Zeit aufnehmen kann . Die größere An »
läge des Werkes erfordert höhere Kosten und die weitere Entfernung
desselben von der Stadt einen wesentlich höheren Aufwand für dich
Rohrleitung . Der Betrag , der bei beginn der Anlage zur Verfii »
gung stehen muß , wird ein ziemlich hoher sein müssen . Im vorlie »
genden Voranschlag sind 230 000 Mark als weitere Rate vorgesehen
Dieselbe ist jedoch nur zu erübrigen , wenn der Wasserpreis erhöht
wird .

Eine entsprechende Vorlage ist dem Vürgerausschuß zugegangen
Verbrauch an «lrktrischem Strom .

Nach dem Verbrauch zur Zeit der Aufstellung des Voranschlags
kann geschlossen werden , daß im Jahre 1925 die Stromabgabe au ,
21370000 Kwst ., gegenüber 15 695 000 Kwst . im vorigen Jahr steige «
wird .

Die allgemeine Abgabe verteilt sich wie folgt :
an Kleinabnehmer für Licht 2 400 000 Kwst
an Kleinabnehmer für Kraft 1 800 000 Kwst
an Großabnehmer 10 000 000 Kwst

14 200 000
~

£ rast
Der Verbrauch der Straßenbahn und des Rheinhafens hat . seit»

dem wieder normale Verhältnisse eingetreten sind , zugenommen .

wurde von dem Führer des Kraftwagens in das städt. Krankenhaus
verbracht . — Beim Abladen von Eisenschienen fiel gestern vormittag
einem 52 Jahre alten Hilfsarbeiter von hier eine Schiene auf den
linken Unterschenkel. Der Arbeiter zog sich eine starke Quetschung am
Knöchelgelenk zu . sodaß er mittelst Krankenwagens in das städt .
Krankenhaus verbracht werden mußte .

Festgenommen wurden : 5 Personen wegen Versehlungen gegen
die Bestimmungen der Reichsgewerbeorduung und 3 Personen wegen
uncrlauber Grenzüberschreitung .

X Auternatiouale Siingkämpfe im « »losseum . Der stnuische (Sfcaiinifjtt
I o r Ii o iu hatte auch am Donnerstag abend Gelegenheit seine glänzenden
Väbigkeiteu »u zei,eu . Er rang mit dem massigen und sehr starten Meisicr -

ringer vom Rheinland . Peter Debie . Dieser versuchte mlt aller » ( mit
den Sieg an sich zu reiben , «her Tornow parierte geschickt gegen alle «Sriise .
(riit Ziefuttat kam innerhalb der vorgeschriebene » 8» « ttnuteu nicht „ iftonde .
Der ikainvf mutzt « vesttniniitngöacmtth abgebrochen irerten . L a s f « r t e I s e

»Frankreich ) hatte dann Sch u l , IHaniburg » als Gegner . Wieder kam es

infolge der durchaus unfairen Kanivfioeife des Franzosen »u den lebliaf -

testen Protesten seitens deS Publikums . Auch das Schiedsgericht mutzte
energisch eingreisen und erteilte Lassartesse 2 Verwarnungen . Schul , hielt
sich sehr gut . In der 16. Minute gelang es dem Franzosen aber einen ge-
fährlichen Dovoclnelson zu sassen . Nacht «m er diesen mtnutenlanz « e-

halten hatte , erlahmte allmählich die Widerstandskrast von Schul, , uns
langsam wurde er auf beide Schultern gedreht . Infolge seiner unfairen
Kanwsweise wurde Lassartesse regulär ausgevlisfen . Beim let ' teu Kamof
zeigte der sich immer mehr in den Vordergrund schiebende Bauer Lang -
g u t h dann sein hervorragendes Können , indem er P h i l t v v (Charlotten -
Kurs » schon na » 13 Minuten durch einen kraftvollen Nebersiiir - er erledigte .
Heute Freitag wird nun als erster Kampf der schon einmal abgebrochene
Kanipf zwischen dem norddeutschen Meister B t l k a n und dem Hamburger
Schulz zu Ende gefiihrt . Der Kamvf zwischen Tornow lFinnlandi
und van der vorn sSollandl diirste sich interessant gestalten .. i5s ringen
ferner noch die beiden guten Techniker Gocksch lBreSlau ! und Schachschneider
(Amateurweltmeister ).

Turnen + Spiel + Svorl .
# Der F .-C. Phönix wird am 10 . Mai seine erste Rennmann -

schaft zum erstenmale dieses Jahr auswärts an den Start schicken , und
zaxii wird die 4X100 Meterstafsel (Gärtner , v . Rappard , Faist , Suhr )
und Wittein bei dem nationalen Sportfest von Borussia Frank -
furt mitwirken . Besonderes Interesse erregt das Abschneiden der
4X100 Meterstaffel , welche zum erstenmale in dieser neuen Besetzung
läuft . — Eine andere Gruppe mit Amberger , Braun , Morlock , Wel -
schinger , Gassert , Wenzel startet beim nationalen Sportfest des Sp .-V .
Wetzlar und wird dort verschiedene ausgeschriebene Staffeln und
Einzelläufe bestreiten . S .

3 . Küsten - Sestelftuy-Weltbewerb Aojsitlen.
(Sonderbericht der „Badischen Press «".)

Rossitten . 4 . Mai .
Seit Beginn des eigentlichen Wettbewerbs herrscht hier aus 3er

Nehrung herrlichstes Wetter . Klarer Sonnenschein , auffrischende
Seeunnde hegünstigen den Segelflugbetricb weitgchendst .

Uober Aiartens Glanzlei st ung gleich am ersten Welt -
bewerbstage , Samstag , den 2 . Atai , konnte noch teiegraphisch be-
richtet werden , trotz des bevorstehenden Postruhetages von Sams -

tag abend 'A6 bis Montag früh 7 Uhr . Martens flog auf dem scho».
voriges Jahr auf der Wasserkuppe der Rhön wohlvewährten „ De »
alte Dessauer "

, Eindecker und Einsitzer der Flugwissenschaftlichen
Arbeitergruppe Eöthen 7 Stunden 45 Minuten . Vollkommene
Windflaute zwang zur Landung . Somit bleibt der Schulische Welt«
rckord vom 11 . Mai vorigen Jahres mit 8 Stunden 42 Minuten
9 Sekunden insofern noch bestehen als der französische Sergeant
Wernert am 11 . März dieses Jahres 9 Stunden 4 Minuten ge.
flogen ist, jedoch hat diese Zeit noch keine offizielle Anerkennunx .
gefunden . Auch Martens , der alte Rhön - Flieger und Leiter seiner
sehr gesuchten Segelslugschule auf der Wasserkuppe flog in Richtung
auf die Dünen bei Pillkoppen insgesamt 40 Kilometer in etwa zwei
Stunden am gleichen Tage .

Im Zeltlager sind wohl an die 4 0 Maschinen eingetroften ,
soeben ist „P h ö n i x"

, Eindecker - Einsitzer der Akademischen Flieger -
gruppe der Technischen Hochschule Hannover aus der Aiole von
Rossitt ên ausgeladen . ..Phönix " ist der Ersatz für den zu Bruch oe-
gangenen alten ..Pelikan " von Professor Dr . P r o e l l , dem Inhaber
des Lehrstuhles fiir Aerodynamik und Leiter des Flugtechnischen In -
stituts der Technischen Hochschule Hannover konstruiert und erbaut
unter eiftiger Mitwirkung seiner Studenten , der Mristei und Ar¬
beiter der Hannoverschen Waggonfabrik .

P e y s o n flog am Freitag vormittag die „Schwalbe " des oft-
preußischen Vereins für Luftfahrt ein , bei den verschiedenen Gleit -
slügen von fast einer Atinute Dauer zeigte de: sauber gearbeitete
und gut durchkonstruierte Eindecker einen günstigen Gleitwinkel

Der Luftüberwachungspvlizeidienst der Flughafen Devau ist
mit einem verstrebten Hocheindecker vertreten der seine Qualitäten
auch schon in Probegleit - und Schnlflügen gezeigt hat .

Auf K r a n i ch 2" vom selben Typ wie die alte Schulzesche
Rekordmaschine führten die Königsberger Iungilieger bereits üb ?r
ein halbes Hundert Flüze aus . ohne oie wirklich stabile Maschine
auch nur im geringsten zu beschädigen .

Martens ist mit vier Maschinen zur Stelle , die Darmstädler
mit 2, dem Einsitzer „ Konsul " und dem Zweisitzer „ Margarete "

,
beide von der Rhön und Assiago her bekannt .

Der Weltrekordmann Lehrer Schulz ist mit seiner „Königin
Luise " zur Stelle . Schulz machtd mit ihr bedauerlickierweise auf der
Rhön voriges Jahr gleich beim ersten Fluge Bruch , hoffentlich ist
ihm dieses Jahr mehr Gluck beschieden , jedenfalls ist die Maschine
eine glanzvolle Arbeit . Schulz bat auch sein zweites Flugzeug mit
Hilfsmotor mitgebracht , einen Eindecker - Einsitzer FLS . 10 V nnt
dem bekannten 3 PS, - Siemens -Motbr .

Erfreulicherweise ist die Zahl der gestifteten Ehrenpreise auch
aus dem übriaen Reich , nicht nur Ostpreußen , namentlich aus dem
rheinisch -westsälischen Industrieaebiet vermehrt worden . Der Kölner
Klub für Luftfahrt stiftete nicht nur einen Preis , sondern betätigt
sich auch aktiv in der Hauptorganisation durch die Mitarbeit feine ?
namentlich im Segelflugsport sehr rührigen Mitgliedes Herrn
Hiedemann - Köln

rm » • l .nltkurort HerdUwü ds l .uzern am herrllcljen
VierwHldstätteisee . . Hotel Ritas ! ! " altbekannt , , est «

win » nm d « ut " che Referenzen . Pre ' 8 von Gm 6 — an

Unsere beiden heutigen Ansgaben umfaisen
24 Seiten .

An Sie Einwohner
von Karlsruhe !

Anläßlich » eB an Pfingsten <nm 20
30 Mai und 1. yuui > in KnriSnilie statt -
findenden 3 SUddrutfchen Buchdrurtcr -
iSi»na « riaa »S denöiiaen wir noch eine
arökere ülnmdl Vciuatnuavticcc
und bitten dieienigen stamilten . welche
uns ein Limmer mit 1 oder 2 »Helte"
oder UnterkunitSoelestcutieit mir Ver¬
tilgung stellen können , dies der Quartier -
Sommlifion unter genauer Angabe der
Adresse und de» Preises m ' ttuieilcn .

Gesangverein Typographia
Quariierkommiision vvM

Vorl . : « »de« vertiert . Scheffelst». «1.

Geschwister Tlaer
Zefefon 579 Wnfostr . 37

empfetjkn in re/cQer 7!uswat)(
Zngösmöen, ßemßfeiöei, TIacQtQemben,
7}cmb()osen , Taitfeiuöcße in jeder Quaf.,
Ausführung u. Treisfage . hntertaiffen
in jeder Größe . Jumper- Hntertaiffen,

Tflaßko- Hatist, von JUS. 2.- an

in , nach und durch Äulaarien elnschllehlich
Kriegs - und Anfrubrrifiko . Diebltabl . Plünderung ,
sowie Mtnengeiaiir vermittelt an den günstigsten
Bedingungen

Firma Otto Wagener ^
Lerficherungsberatung und Bermittluno KarlS -

rnlie . t .' nltntr . l . ftcrnriif : • S ' 5 und 4 'iH .

Pickein und Mitesser
! » !! Tanen gekeili mit Perfia - ? rön >r . I l ' ackuna
franio B ! k. 4 — . Bei Aiivieriol « Geld »III Uli

„Är « n»a " , m . b H . ötnttaart a ä
Weimarftrabe 42. 31S18

Ŝ ! © iS © || kaufen Sie
in bester Qualitü : 5» bikliasten f' retsen im

lyiöbeihaus Ernst GooB
Ureuzstr . 26 .

LagerbMlobtiguna ohne Kauliwong .

GeschiiftSm . sucht

stillen Teilhaber
mit 4 —500 M Einlage ,
vntgrb . crl ' . it . Vir . «Oi'ä
an die Badifche ^ Presfe

lSwMd .
am 1 .Svv ., bei vrima
Sichcrdeii von S ^lbiue -
der gesucht . Angebote
unter Nr Sl! t ! <?97 an die
grtMffr " reffe erbeten .

2000 -5000 Mk.
auf ein gut erhaltenes ,
vierstöckiges Haue in gu -
ter Soge au ! ! . Huvoi » .
gc^ucht. Steuerw . »10i >0
M . Pcrmiitl . jWfdt . Off .
«. £ 11723 « . ». Bad . Pr .

r >
Will das Brautpaar glücklich sein

kaufts QHöbel nur bei ^ teundltcjj ein

Kronenstr. 37/39 S810

^

Bin bereit , als tätiger

Teilhaber
mich m . einigen Tausend
Marl »u beteiligen . Gest .
Anaeb . unt . Nr MltTlZ
an dt - Badische Presse .

5000 Mark
geg . >wei erste Mit
Getbltgeber gesucht Hiu
geböte unt Nr . A117A
an die Bad,ich « Vrelle .

2—300 Mark
von Beamten gegen
Sicherbcit und ZinZ von
Selbsigeber für sofort
gesucht . Angebote uitler
?tr . «111721 au die Ba¬
sische Presse .
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Davasen - und Effektenmarkt .

Berliner Börse

Scrlm . S. Aiat . ( irunfijitudi .) Der Börse bat sich nachgerade eine

starke ^ eruosllät bemächtigt , öcrcn »»jeuge ist . dafz nngüiiittge Nachrichten

,ich svlgten uno Gerüchte totvortiert wurden , deren Nachprüsung schwer ist.

Man svricht von Zahlungsschwierigkeiten auch am vi f f t E

tenmartt , wobei neben der belannten Insolvenz einer kleinen Makler -

ftrma mich eine größere Banlsirma genannt wiri . Angenchts der - oltdiläi

dieser Firma wirb von beionderen Eleuienicn dieses Gerücht jedoch mii

Vkepsis ausgenommen . Die Lage am (Äetretdemarkt bleibt uu -

durchsichtig und von dieser Seite ans kommt immer noch recht viel

Matt .rial an die Börse . Desgleichen scheinen die tschechoslowakischen i!«er

taufe ihr Ende noch nicht gesunden zu haben . Bei dieser Gesamtlage bleibe »

günstige Nachrichten , wie die über die ireitere trntwickluna des SvndtlitS ,

gedanlens in der Eisenindustrie und über die Bersttindigung cer deutschen

und sranzöslschcn Kalitnteressenten obne Wirkung . Die ichwache Haltung

kam zunächst in den Ansangskurien noch nicht überall zum Ausdruck . So

waren am Montanaktien markt vereinzelte Notierungen höher als

die gestrigen Schlutzkurse . Bald jedoch nahm das sf ttfautSonae

bot ju , und die iiurse kamen weiter ins Weichen . Lediglich am Bank

aktienmarkt waren einzelne Werke erbolt , während der Schiffahrt ? -

markt bei allerdings ganz geringem Geschält weiter recht ichwach lag .

Auch der Rentenmarkt bleibt weiter schwach. Kriegsanleihe 0 .57 .

Am Geldmarkt macht die Erleichterung wettere , wenn auch gering «

Fortschritte . Tägliches Geld SM —10 Prozent . Monatsgeld 9 </, ~ ll '.a Pro

gcitt Slm internationalen Devisenmarkt hat sich der gianken etwas

eibcffcrt . Im übrigen bet geringem Geschäft keine wesentlichen Pec -

Kndcrungen .
Der Umschwung zum Besseren , der sich bereits gegen Ende

per ersten Börsenstunde stark bemerkbar gemacht hatie , hielt auch im iUcr ,

lauf der zweiten Börsenstunde an . Er ging aus vom Montanaktioninarki .

wo zunächst die ersten Kurse noch wesentlich unterstrichen worden waren

« nd diese alsbald nicht nnr wieder erreicht , sondern leiliveise nicht un -

» esentlch überschritten wurden . So gingen Sarveuer . die bis 122 herunter

waren , auf 124 .5 hinaus . Es handelt stch im wesentlichen um Deckungen

der Mehrverkäuse . Die Besserung war allgemeiner Natur . Lediglich

DchiflaHrtsaktien blieben schwach.
Berlin , 8 . Mai . ( Funkspruch .> Freiverkehr . Adler Koble K.2Z . Albrecht

Meister 5. 12 . All « . Hochbau 67, Becker Kohle 5 .25, Becker Stahl 1.12 . Benz

4 .25 , Berliner Schmirgel 22 .5 , Brown Bovert 57 .5, Dnxer Porzellan 41 ,

Fraureulh Porz . 16.25, Irisier Rotzmann 02, Glückauf Braunkohle 1.6,
Großkraft Franken 7.5, Hochfreauenz 75. Kabel Rhendt 152, Behringen B ^ rg

127 ^ , Oeynhausen 46. Raven « Stahl 0 .85, Südt . Schebera 40, Schebera 51 .
Stöwer Motor 96 . Trier Walzen IS . Ufa Film 72.5 , Ber . Ehem . Aeiv 76,
Wwkelhausen 1 .87 , Adler Kali 100, Benthe Kalt 1.87 . Halle Kalt 110, Han -

nover Kalt 14 .5, Hildburg alte —, Heldbnra Vorzug 42, Krügershall 110,
Ntedersachsen SO, Ronnenberg —, SteinförN ' —, ilmmendorf 0.45, Witte -

kind 6.5, Kaoko 4.5, Sloman Salpeter 30, Südsee Phosphat 20 .5 , Diamond

30 .B, Salitrera 845 , Hispano El . Arg . 345 , Hisp . Span . 6 Prozent Bonos

S4J . Hispano Aktien 1850, Avi 0 .05, Dt . Erdöl junge 118 Go ., Dt . Petro¬
leum —, Jpns 85, Petersburger Intern . Bank 2 .95, Russenbank 5.37.

Frankiurter Börse .

Aronkfurt , 8 . Mai . «Eigener Drahtbericht .j Ztachdem sich das KurZ -

Niveau aus dem gestrigen niederen Stande anfänglich behaupten könnt ? ,

wurde die Tendenz bald nach Eröffnung des offiziellen Verkehrs auf Ber -

Huer Abgaben in großem Umfange wieder lehr schwach. Heute waren

besondere Schisf ^hrtsaktien stark angeboten , ebenso Ehemieaktten und außer -

dem verschiedene Maschinenaktien , von denen z. B . Pokonn und Wittekinö

über 8 Prozent verloren . Auch Bankaktien mußten sich heute teilweise Ab -

striche gefallen lassen , in erster Linie Diskontogesellschast . Deutsche An -

leihen wattn ein wenig erholt . Die erste amtliche Notiz für Kriegsanleihe

stellte sich auf 0.575 . Ausländische Rente » » » verändert . Ter Freiverkehr
war ebenfalls schwach. Man nannte Avi 0 .9, Becker Stahl 1.15 , Becker

Sohle 5 .4 . Benz 4 ' i , Growag 0 .185, Krügershall 8 % . Kunstseide 290— 295,
Petroleum 1894 , Ufa 74.

Mehlgeschäft noch immer befriedigend war , folgte heute wieder allgemeine
Zurückhaltung . Lieferungsroggen per Mai nur wenig schwacher . Hafer
erheblich festere Haltung , Futterartikel still . Kleie gefragt und fest.

Tic amtlichen Notierungen stellen sich Mr Getreide und Cclsaate » je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen : Mark . 25S- - 202 , Sachsen
255- 257, Mai 262—263 , Juli '259—258.50—261 , ruhiger : Roggen : Mark
224—226 . amerik . 226— 228 frei Berlin , Mai 22ft- 22<).50- 226 . Juli
>22 .5(i—224 , kanni behauptet : Winter - und Fultergerste 200—215 , Sommer¬
gerste : Märk . 227- 244 , still : Haler : Märt . 214—222 , 210 - 21"». Mai 200,
jitii 187.50—189— 188, schwach : Mais : loko Berlin . Mai 200, Hill - Weizen

Warenmarkt .

Produkte und Kolonialwaren .

Berlin . 8. Mai . IFuntsvrnch .l Produktenbörse . Die Abschwächnng des

amerikanischen Marktes fand in Liverpool für Jnliiermine keinen Wider -

ball , nährend der für Oktober starke Rückschläge erfolgte . Bon Roggen war

vereinzelt mebr Angebot vorbanden , doch bleiben Me hiesigen Mühlen , wie

auch die der Provinz sür heimische Ware vorsichtig . Während gestern das

berliner Oeviseunotlsruncisii
Berlin , den 8- Mai 1925.

Die heut - Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

I elcaraphischf
Auszahlung

Amsterdam 100 G.
Buenos -Aires • 1Pes
Brüssel -Antw . 1C0 Fr
Oslo • • • 100 Kr
Kopenhagen - 100 Kr
Stockholm • • 100 Kr .
HelsingforslOOfinn .M
fallen

London >
Mew-York
Paris • •
Schweiz •
Spanien
Japan

100 Lire
• 1Pfund
■ • ' Doli .
. 100 Fr
• 100 Fr .
100 Pes .

1 Jen

7. 5. . b 8. 5. ü!
Gel l̂ üftlrt

168 .74 16859
I 62 1 bf 8
21 .12 21 -19 !
/ 0 .4i 70 .4
78 . '. 4 / 9-1 '

l lV .v-A 112 . : 3
10.56 ! 10 .56 !
1/2 17 .54 !

20 . . 55 10 .35t
4 . 19t 4 .19b

21 .76 21 -90
81 .17 - 81 .1t

61 .1? 61 .1
'/

1.763 1.76
5 .4 . 2 0 -^ 22- 9 .05 :'- 9 .0M.

12 ." 1. 42 /
6 -7«! 6- /6

j .8 l 0 .887
3 .C6 3.0t

20 - i . 5 20 .375
8C . ? / 80 . / '
/ .2« / 24 r:

> 8 . 1 / ., S

Bnei

Rio de Janeiro IMIlreis
Wien ,
Prao 100 Kr .
Jugoslawien 100 Dinar
Budapest 100000 Kr .
Bulgarien ■ 100 Leva
Lissabon ■100 Escudc
Oanzig • • 100 Gulden
Konstantinop . 1tk .Pfd .
Alhei1 110 Ord' l' mci

Berlin , 8. Mai . iFunkspruch . i Deoifen
Kabel 4 .85^4, Kabel -Zürich 5.17, London -Amsterdam 12 .07. London -Oslo
28. 28 , London -Paris 92 .91 ^ , London -Kopenhagen 25.72, Kabel -Aiusterdum
2 .48? i . London -Mailand 118.10, London - Brüssel 96 .05.

' ^ sideoisen vom 8. Mai . Warschau 80 .50 — 80.99, KattowiL 89.50 bis
80.99. Riga 89.29 —80.59. Reval 1.122—1.128, Kowno — . Polen 80 . 19—89 .99.
Litauen 40 .94—41 .36 , Posen 89 .50 —80.90 .

t 0 .42
+ o.oc*
f 0X6
+ 0 .16
f 0 .18
+ 0 .28
+ 0 .04
+ 0 .C4
f 0 .0k
+ 0 .01
+ 0 .06
+ 0 .20
+ 0 .1"
> O.CC'
+ 0 .00 ?
-i- 0 .14
* O.C -
* 0 .02
f 0 .02
1- 0 .01
I c .o*,
+ 0 .20
t 0 .01■ 0 .0

Züricher Devisen¬
notierungen .
Zürich , den 8 Mai -

Die heut . Devisen¬
notierungen stellen
sich wie folgt

rnleeraphischp AuiiaDlupi -
8. S. 26

5 . 17
2508 ' :

26 .^5
26 . 1 '
21 23
75 .3 ."

1207 t5
38 4
86 -feä
97 .45

30j
123 07i J

n > \
7255
6.341

i .77 :
2 .4E -

SZ.5S !
. 3 .00
< 76

55
2 03

London

7. 5. 6
5-it ' lt
250ti
26 t O
26 .10
21 .2
/ b .* f-

-0 ' 80
133 '->5
87 .2 5
97 . /fi
1 'S 32

123 -10
/ 2 C

- .7265
a .3t>

3 -' 7 ' s
2 .35

99 . 76
. 3 .02 -/-

2 .7-
9 .3 IV*

2 .00
Usanceninarkt .

Hew - York •
London • •
Paria • • >
Brüssel - •
talien • -

Madrid • •
Holland ■
Stockholm
Kristiania ■
Kopenhagen
Prag • • •'^eutsehlanr
Wien
Budapest -
Agram • • •
Sofia -
Bukarest - -
Warschau
Heisingtors -
Konsiantinor .
Athen . . . .

tie <ftr- Arp '
am

Un notiert © Werte :
■Vii wa en vorbörslich Käufer Verh.l

in Mk. pro 1001'
Adler Kali

Bad . Motorlakamotlvwerii
Baidur
Becker Kohl «
Becker Stahl - - «
Benz
Bn « n Boverl
ContinentaleHolzverwert
Deutsche Lastauto • ■ •
Deutsche Petroleum - •
Germania Linoleum • • •
Grindler Zigarren - -
Grodkraftwerko Württbc .
Hansa Lloyd
Heldburg Varzugs -Aktisn
mag
Itierkraftwerk »
Kabel Rheydt • • • • • .
Kammerkirscb . • . . .
Karstadt . . . . . . . .
Knorr • . . . . . . . .
Krügershall
Landeswirtsehaftsstelle »
Mclliand Chem.
Meuerer Spritzmetall • •
Maninger Brauerei • • •

100
10

0 -2
1

52
11
43

56%
85
125
165

55 °/r
1.2

8i "/n
4 0
10 .5
55 3/„

" 0 °/,
oTÖ

i
? 8■Li
47

60 "),

91%
135

1 .4
87 %
44 '
ll .ü
59 %

148 % 160 %,
95%!

28
m % \

440

32
ifO %i

*r' r w».rPr Torhärdlich Käutet Verk
in Mk pro lOtX

orreRDvrger Spinnerei • . 1100
Pax , Indust . u . Hdl . A.-6 . : 0 .4
Petersburger Intern . >
Hastatter Wacgon
Radi 4 . Wicnenberger <
Russenhank •
Schuvag • « •
Siehe , . . . . . . . . .
Sloman
Tabakhandal
Teichgräber
Textil Meyer
Turbo Motoren Stuttgart
Ufa
Zuckerwaren Speck - - »

Wertbest & nd . Anlac
i% Bad . Kohlenwert -Anl .
6% Mannh. Kohlenwt.-Anl.
7% Sachs . Braunkwi . -Anl
5% Rb.-Maln -D«n.-Goldanr
5% Neckarwerke Geldaal . I
5% Preutl . Kallanl . 100 kp
5°/oSzciis . Rooaw-Anl . Ztr .5" o SOdd. Feetw .-BankObl.
SFrelburger Holzwert -

anlelhe sra Festmeter

<6
40

l ( 5
4 /

El %
43

38 %
1

73%

30
45

53

42 °/°
1.4

77 %

9 10
9 .5 10 .--

2 2.4
60

3 -8 4T2
fc.5
1 .6 1.7

in BonstiRei, annotierter Werten , in ?l wir stets Kulant Käufer und VerStänfci .
Karlsruhe IQ mah o

Ss !» ° r »tr . 20gVAG ^ « KSS ? » « 235 . 429 .

mebl 82.50—86, behauptet : Noggenmehl 3(1—32 .25, behauotet : henkle «
15 .20— 15.30, behauptet : Roggenklete 16 .50, behauptet : RiipS und Lein -
iaat — : Erbsen . Biktoria 22—27 : Kleine Svetseerbsen 20—22 ; Kutter »
erbsen 18—20 ; Peluschten 18.50—20 ; Ackerbohnen 19—20 ; Wicken 19—21 ;
Lupinen , blaue 10—11 .50 ; Lupinen , gelbe 11 .25— 13.50 ; ScraO ' ili 14 bi <
15.50 ; Rapskuchen 15.20— 15 .60 ; Leinkuchen 22 .40—22 .8 ) ; Tr .' rlenschntv «!
10 .40- 10 .60 ; Bollw . Äuckerschuibel 17 .50— 18 .50 ; Torfmelaise 80/70 0.50 ;
Kariosfelslocken 19.80—20 Rentenmark .

liartoffelnotierungen : Weihe 1.80 . rote 1.90 , gelbe 2.70 Renteumart .
Saatkartosselrichivreise : Weihe anerkannte frühe Sorten 2^ 0—

späte Sorten 1.75—2.75 ; rote anerkannte frühe Sorten 2.50—8.60, späte
Sorten 2.25—8 ; gelbe anerkannte frühe Sorten 2 .75—3.40, spät « Sorten
2.40—8.25.

* Zucker . Magdeburg , 8. Mai . Weifizucker prompt , ÜUfjiun <j tu 10
Tagen — , Juni 19 .50, Juli 19%. Tendenz ruhig .

Baumwolle . Bremen , 8. Mai . Schlutzkurs ; American füll » middlU »
good eolour 25.93 Dollarcents per englisches Psund .

>iiatalke ,
Berliner Metall Notierungen vom 8. Mai . Iklektrolottupfer 1Z?^ S .

Lrigtiialhüttenrohztiik (Preis im freien Verkehr ) 68 .50 —69.50, Remelted -
Plattenzink von handelsüblicher Beschassenbett 61L0 —62.50, Ortgtnalhütten -
alnminium 235—240 , Lriginalhüttenalumlnium in Wal, , oder Draht -
barren 245—250 , Bankazinn , Stroitjinn , Australztnn in SBcrt Wahl —,
Reinnickel 847— 352, Antimon Regulus 104— 106, Feinsilber (1 Jftlu ) 93JS0
bis 94.50 Rentemnark . Tie Preise gelten für 190 Kilogramm .

TsxUlitn ,
Die katastrophale Lage am Wollmarkt .

v .O . London . S . Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatter, .)
Das bisherige Ergebnis der Londoner Wollauktion hat auf dem
Hauptwollinartt in Bradsord einen so de^ rimic ».' nden Eindri »̂ jer -
vorgerufen , dag eine Abordnung nach London geschickt mwW , A .- jchc
heuie an einer Konferenz teilnehmen und erklären wird ^ daß der
gestrige Beschluh , die gegenwärtige Serie abzukürzen , ni %t tiejtttge ,
sondern Isafe mit RLnsicht auf die Situation auf dem Wollmar , alle
grohen Auktionen abgesagt werden müh en , bis das ganze SJutotal
verarbeitet und untergebracht sein werde , das stch gegenwärtig in
den Händen der Industrie befindet . Die Tatsache , dah die Preise
sehr stark gedrückt seien , hat die Jnteresienten zu starken Spekula -
Honen veranlaßt , wodurch dort allein 8 — 10 Millionen Pfund Ster »
ling verloren wurden .

Mac Kenna -Zölle in England ab 1. Zuni .
London , 8. Mal .

Das englische Unterhaus hat beschlossen , vom t . Zum ab di «
Mac Kenna Zölle wieder einzuführen .

#
Londoner Goldpreis . Der Londoner Goldpreis beträgt für

eine Unze Feingold 84 sh 11 ^ d, für ein Gramm Feingold demnach
32,7696 pence .

Der belgische Notenumlauf . Die Wochenbilanz der Banque Na »
tionale de Belgique per 30 . April erweist einen Notenumlauf von
7 665 424 278 Frcs . gegen 7 516 451 488 Frcs . per 23 . April . Der No¬
tenumlauf hat also in bemerkenswerter Weise zum Ultimo znge »
nommen .

London . 5 . Mai . Unveränderte Flaute am englischen Eisen « «rkt . B is
englischen Eisen - und Ttahlmarkt dauert die flaue Stimmung an . odwobt
die Erzeuger noch nnter die Mindefivreise . die sie vordem feftgesebt hatte « ,
heruntcraegange » sind . Für Stablsabrikate berrscht geringe Nachfrage , da
iich die Käufer abwartend verbalten und eine weitere PrciSermätztguna
fü möglich erachtet . Obwohl am Roheilenmarkt der kontinentale Wert »
bewerb ausgeschaltet erscheint , hat sich das Geichäst nicht belebt . Die LSu «
fer beschränken sich aus Ausführung der vorliegenden Aufträge . Mit de«
»koutiiient sind einige Abschlüsse zustande gekommen , aber so wenta vi«
knntiiieiitale » Firmen mit den englischen am englischen Markt »u konkur »
riercn vermögen , so wenig ist das Umgekehrte möglich .

Indische Weizenerntc . Die indische Weizenernie schätzt da » Intern « -
tionale Laiidwirtschasts - Inftitut auf 178 Millionen Hundredwetght », wat
einen Rückgang von 22 Millionen HundrediveightS gegen daS Boriahr b«-
deutet . "

Rekord - Umsätze bei der ^ ewyorker Pelzauktion . Die nenntagtge ? «!».
„nktion von Huib u . Co .. Ziewoork , brachte laut Kabel de» »Konfekttonur '
über 4 Millionen Dollar .

Berliner Börse
?ora 8

jeutsche Staatspapiere
WWW ,

(« olbanlfiftr ^ -75
Toll .Schaijanv». S(» '-5
V/i % Schau

-
fvßi

055
055
0575

06
0 .595

4 .05
0 35

0 .635
0645
0 .645

10 .5

85
10 .75

88
96

24 -8

1 -3

f 5.
94 .75
92 .5

0 .555
054

» Mi'.'*
0 .595
0585

5%® . « eichsai» .
1% Silo
3 >a% bito
3% bito
D . SdluBB »#..

Ä»leihe
Prämicn»AnI .
4 % Pr . Eousois
:Vj % bito
3% btta

Wertbest Anleihen
5 % Sab . Holiicl 9 3 I 91
5 dt . Preutz.'iali 4 4
j » t. Pr . Uiogg . I 611 6 .1

» oslttnltlsolig Werte
i ;,c !e« .Siaatl4
i % « olb -Wcnte
i % flton .. !Ncnle
4% Türt. '.Um .
4 % » « 9b . ® . l
4 % » ogb . « . II
4 % Türt. Z- U
Türke »tose

4 '-, Strut. . !)lf nie
5% Mcr ..Anl.
4% Mexilaner

Trhuanicpec
4Vi % bil»

Klsenbahii - Aktien

19

41
0335

0 .62
o.t» %
..mv >

75
104

8 .37
103

8 .5

241
8 .37
9
1 .37

Baltimore
Saianinnqvalin
Elett . Hochtial>n
» olilllatirt «-

Werte
D. Auftrat.
Hapag 3(K>|
Hamb tüi 300

59 5
k .75

83 .37 ;

7425
67 7b|
94 .25

5862
287

83 5

67 .4
95

Mai .
I 7 . 5 .

Hansa 50 ] 98 5
KoSmiiö 200,72
Norbb . lilottl ) 40 70 .25
Settin . Eibe 20 0 25
Hank - Aktien
Barm, Bank » . 20 1 .5
» tri . Hblqts 100 138 .5
Gomm..$ ant UO 102 ' .
Tatmsi . Ol. Ii« 125 5
D . Asiat, « t . — 135 87
Deutscht » ! . 100 125
X . lltlitts . 1000 g3 5
Tist «..« ts. 150J15
Xrtßb. » oitJ 80 105 >
«tibi . ffte ». ?0 gg .5
Diiittlb .Ottb . 20 ioo
Ctdtr .iSttbit — 8
Eftbmtf 201 0 .87
RtichSdanI 500 129
Sttbb . Dü-t, 100 gg
Wie«. Baut» . — 5 .75

,nd .* Akiien
Aach. Ltd . 60 41
Aach . Spinn . — 0 -25
Actumulat. 500 126 -9
Aditr u . EPP .250 '41
Adltrdüiit 200 103 .9
Abittwttit 40 zi
A .G .f.AnU . 200 ; 1271/4
•a ..®.f.» trl . w »o 1341,4
A. E . « . 100 107 5
AmmbotfPan .50 125
A » <iio» » n» olOO 123
Anntn .Gust 150 9
Afchbgjititll.400 90
AugSb.Aütnb .— 2612
Sab . Anilin 240 1Z6 .5
» ulift M . 20 2 5
Baro» . Wal» — 26
» afnli A .-c». — 88 5
» ol)t . Sbitg . 00 4 2
Btrg (futf . 400 —
Btrgtr Tsd . 50 123 .5
Btrgm .E .W.200 84
» l .-Anh.M. 100 3 -75
Bl . Hottig. — 49 .5

6 .
975

6925
2 .2

15
138
102 '
125.37
3525
124 .5
92 .5
114 . -7
1055
885
100

8
087

130 .5
98

575

391
025

126 -
43
1039

1275
133
107 .2
125 .6
123

9
88
26
135 -,.

25
25 .5
88 .5

437

1215
835

3 -5
49 .5

Bl .-Karlsr . 1000
» (. Masch . 100
» ttjtliu4 100
» tton 3)io«. —
» Ingwtrlt 50
BochnmGiiß700
» MtrTtadi 100
Braitnt .Bril .500
» rfchw .SoW.150
Brem, » tftfl Vit .»
Brtm .Linol. 250
Brtm .B- lt KHK)
8ttm .SBoO.1000
» ubttus 200
BllschWagg. 80

Pobilo n .SK.200
» htmÄritsh .200
Ehtm.HtVbtn 40
Chtm.WtiltrSOO
lkh .tliMibtriZOO
Coiicordia —

Taimltr
TtlmtnhLin ,
Dl . All . Ttl ,
Tl .Lux .B.
Dl .Ed.Tign .
Tisch .Erdöl
Li .Gus-stahl
Tl .Kaii
Tl . Schacht
Dt . Spitgtl
Dl . Sitinzg .
Dl . Wollt
Di . EistiiHd .
DonntrSmt.
Trtsd . Gar»
DiitlopP
Tüsitld. Eb.
Dil » . Nobel

SO
,160

700
«0

400

7 b .
98 75
87

5 6

72
~

25
7125

105
136
259
137
67
115
705

8
2275
1275
6825
125
119
34

5 .1
124
1175
93 -75

6 .4
120« G

00 136
200 27

100 115
150 133
80 ; 63 .5
80 611
— 120

. 50 74 25
150 : 91
100,50
120 102

Eintracht —
Elstng . Btlb 120
Eistiunalch. 20
Eiltn Straft 250
Eist» Mtiitt 20
Eldtrf . ,; arb . 200
eittt .üitftt . 200
El . « teilt Sit . 00
<Jlf .» ob. 'i ;oU100;
Erittmann 50
« schw.» g >0. 600 ]

78
525

06
19
60
127 .9
93 -5

625
58

136
5

5

H ■>.
100 .37
8625

5 5̂

7125
7012
30
103
134
2325
135 *.
70 -5
112
70 5

7 .75
20 5
1*6.12
675
125
118
33 25

4 .9
126
12
93

63
117
135
285

114
13 3
67
63
115
74
85 25
48i >
100 62

0 .55
18 / 5
62
137.12
93

6 .25
57

3.37
135

« ff. eitinr . 700
Fabcr» ltist . 140
Still Jutt 100
ivtiaimtlilt iiO
SrtttnWuill . 300
Ftantoitla 100
? ritdrich »h. 300
» rifttr —
(« agg. Eisen —
Gtdil.-König 400
« tlstn .Bttg 700
« tlfen .Guh 400
Eitnschoto —
Wtnn.Stm. 110
W.f.tl .Uttt . 100
BtHttntifttr T'JO
WloJtnf'ro üo
Oiotdliarsl 150
Gold,chm « ,s.SOO
GörlitzWagg. 20
(«otrz o» l . —
Gotha Wagg. 60
ÄrtPPin-W. 100

7 . i). »>. 5.
91 93 -5
87.25 87
130 133
n 78
159 1595
OH 0-75
102 101

5 25 52
5-8 5 87

72-75 7225
90 -87
90 5 8»
1173:. 117

95.25
63 -5 65
bf 51
103 ". 101' .
3 6? 3 5

61 ? 6
485 48
132 131

Gri«ntr 300
Hatktlh .Dr. 40 -
Hallt Maiit). — 11 .5
Hammtrfttt 200 23 75
H- nit .Mafch .150 1085
Sattit.

Aaqg . — 5 .7
ania Lloyd 20 gl 5

Hatlott Bttg 20 107
„ » riitttit — 22 -25

HatptnB ». 1000 128 8
Harlm.Mafch .50 5 9
Htttmann — 76 9
Htdwtgs » . 250 67
Hilpttt Ma . 80 . 4 2
HitschKupf . 150 - 98 75
Hilchst.Fard. 200 128
HotIch Eis. — 173 .62
Hoffm.etlt . 60 66
Hontnloht — ' 16 5
Holzmann 80 75
HorchMotor — 13 76
Hottlbftr.St .700 81
Howaldwtrt — 118 -75

7. 5 .
38

Ergänzung zum Kurszettel

8 0 .
37
715
12
24
113

5 25
80
104 5
20
1245

5 -8
741
63 -5

42
98 -75
127 3
73 .5
64
17
73 25
13 75
80
18 75

4 ^ 9o !».eDtiS.
onrotif. Ol

4%» (ib .S <lmff.
mtlu .08/9 .11/14

» adtn
75—07

31/4 %» obttt d.S6
6 % Gtoßtrast-

wtrl Mautll!
4?dTlltltn Unit .
4 V/i i 'ltl » tiu.
VA % Anatol. 1
4Wo Anatol. II
4V4'oSIttotol .III
Tüdd.Eistiib.
!Hl)tin .Ettobt .40:
Alst» 3rm . Ö00 |
Eytm . Znb .
(Stljtntitdi .iOOO
Dt .Ton u .St . 50
Dilrtn .Wet.1000
Tdckh.u . « . 60
Email UUtich 60
EnzingttWtt .—j
Fuchs Wagg. 25!

— 1.15
0 -78 0 77
0-75 0 75
13 143

10 11

96 9 6
84
725

1015
35

137-,.

2»/.
76

103
34

134 -5

79 79
49

101 5
3 75

54
8 75
1

48
100 7a

35
8 75

1

Ganz, Ludwig 2
Gttvtnbt . 100

Brun tt. » ilf . 180:
Hirschd .Ltd . 500
JtidtIEis .Sig .60 >
« ollm.-Jrb . 200
Kost». Etll . 80]
Locht . Portlanb

Ztmtnt 40
Martm .Lin. 120
MtgitttiBüb. 100
Mti>trKausml60
Eatl Altz 20
Mot .Mannh.100,
AavtttSd.Sp .2lX) !
AtisbotzPap .—
SMDtinfclbSi 100]
Vihtidt tltltt . 50
SalintSalzg .200
Schristg.Lsfb.—
Schuhs . Htrz 60
SinnttA .G . 100]
Vtt .« 'n .Ftls .40
Vtt .Ulltamat —]
Witsl . Ton 200,
Wittlop?Tfd . l4o !

0125
63 75
20
95 25
44

112V«
49

118' .
7

75
68
101
151
1 8V«
42

69
127».

337
8 75

50 5
90 .75
80
82

0.125
20
96
4 -75

112 .5
50

f ;
5

l )
101

155
109
42

65
127',<

315
8 -6

50 5
905
78
84

HumboldtM. —
Hntsch Potz . 80
Hütt. Ritdsch .
Hydromtltt 801
Ilse Bttgb. 200
Jtsetich As. 40
Jungh .Gtbr.14oI
Kabla Porz . 100 , 85 _iialilbaum — . 25 25
.«all Aschttsl. »0 15.37
.«atlst.Masch .50 60 25
»iattowi « Bg. — 25 25
C . W . Stmp —
ÄlürfttttWI. 600 54
Cf. H. Knorr 50 3 2 ,
Kohlm .Sliirlt 60 120-61
Kolb -Schült 100 12 t .«ain-aitittss. — 81 25
.« tlIn. !liottro . 140 113'/« |
Wrttuft tt. (5o. 50 64
«ronbt .Mtt .150 109 V.
Zlüpptrsb. 50
Khffh . Hütte 20
Lahmtdtr 150
Lauradütle 50
Ltopoldsgt . 140
Lindt.EiSM . IM
Linbtnd.St. 500
Linbfttilm 200
Lingntr W. 140
Linlt Hosfm . —
Lowe Wtz . 300 ,
Lottnz Ttl . 60 102
LUdtnfch . M . 60 , 3 2
Magirus 50 68 5
Mttnntsm . 600 98
Mansfb .» q. 50 3
Aiaritnhültt 80 41
Masch .« »?»« — 12
M .Wtb.Lind . 40 27 5

„ Zittau 100 ,
Meher Dr . « . 20
Miag 20
Mixu .GeuestlOO
Motor Dtu>! 250 !
Mülh . Bttg 700
Ntckarsitlm 100 ]
NtptunWtrft —
Nitdtrlaus .

Sioeit 20 |
NitritfabtU 80

8 5
17 -25
66-5
0 37

Nordd .Gntnnii—|
„ Sttingnt 500
.. Wollt 500

Niirtibg.Htrk —j
Lbttschl. C5J.100
„ EistnEarol20
„ Kolsw . 400

Ltllng .Stahl —
Cdb .Pottl .-3 .50
Dtttifttitt 200
Panztr A .-G . — ]
PllönixBttg 500
Phönix Brl . —
Pintsch 500
PltllttWlzg .120
Prtußtngr . 400
Rathg. » 89.100
RtichtllAitl . 100
Rh .Braunt. 300
Rh . Eltklra 100
Rh. Ras!au —
Rh . Stahl 500
Rh . W . « all 300
Rhtnania Eh . 60
Ritdtl Eh . 40
Rottsttoh 1000
Roddtrgrubt400 !
Rombach H. 300
RostnlI>Potz300 '
Rutgttswlt .160
Sachstnwtrk 20
Sachf..Thür.
Portl .-gem. 150
S - Izdttfurth 160
Sangtth .M . 60
Satott 20
Schtidtma» n200
Schttiug chem.— J
Schlts.Ttrt. 100
SttintibttH , 80
ScholtttEilors—
Schuh Salz 100
Sdiuttttt tl . 700
Schlts.Bttg 100
SchlotlmE.1000
Sttbttt 200
Sltg .Sol .G - silO
Sitmtnst .B . tOO
„ « los 200
„ Halslt 700

>. 5.
03

120
1049
4 -6
7.62

75
99
40
9775
84
125
111 .5
40 -25
45 -25
1485
71 -5
60_
139
74

25

94-9
173
4 -5

71 .5
89
159''.
26-5
119-5
13 12

2 .8
98
26_6
140

103 .5
65 25
62_
147'/.
80 -25
109
59 -5
6025
62-25
Hl *
65-25

8 i .
0 .35

119 5
Te "

762
72
97 25
39 -5
99
83
12 5
110 .62
3987
&75
7125
56 -5
138 -5
70
74
94 -9
173"«
44

725
83
160
2b 75
119
13 -12

2.7
95
265
112
139 .5
16 -12
34-6
104 'i.
6j
61_
146' .
79 25
120
60
59
59
105
657t

Stahl .?» !!- —
SlaßsutlEh . 100
Etttl .Eham. 300
Stttt . » alt . 120
StinntsRb « 400
StöhrKammg.—
StotwtrNäh .200
StolbtrgZintlOO
6tto (f. Splt . —
Ttcklbg . W. —
Tel. » rrlintr 60
Thomt,Ftdr .400
Thtir. Salin 20
Transradio
Tüllf . .Ziöha 20
UniottEH . St . —

Masch . — >
» atz. Pap . 80
V . Dt. Nickt! 300
V .Glanzstoss300
» tt . Jutt 100
» . Mt. Haller —
« .BrruntisW .40
» . Stahl Zh » .—
Billorla .W. —
Vogtl Drahi 40
» ogtl.Masch . 45
Bogtl . Tlill —
Borio.Spinu .180
Wandtrtr» . 100 -
Wtg.Hübntr 100
WtrnSh. Sg . 50
Wtstt -Wttstl20
Ji'tittttgtln 150

Wst .D.rHamm—
„ EiltnLg . 250
„ « ubitt 100

Wickg.ztm . 500
Wilhtlmsh . 40
Witt.Gnsift . 200
Wolf-Masch . 80
ZtihMasch. 100
Ztllftofs-Btr . 50
„ Wa,dhos 100
Slmmttra . 40
SwickMaich . 20

Koloolai -
werte

Dt.. Lstafr. —
Ntu .Gutnta
Dtaoi.Mittt«

m

20

19-5 :
72 .75
60
86
% 7

6875
11 .6

75.5

, 83
265

I 26 1

Frankfurter Börse
vom 8 Mal

7 - 6. | 8. S. | _ | 7.

i ^
I -
L

\ c

, staatspaplere
iü

| 5% XI. Rtichsanl .
4 % Dl . Rtichoanl.

\:i ^ % Tt . RtichSaill
| 3% Dt. Rtichsanl .
5 dt . Schatjanio. II
4 dt . Schatianw. III
4 >/t>Schatzanm .IV - V
4 >>̂ Sltiafanni .VI .X
4 >̂ -/Sch ..Anl . l .4 .24
4 % Schutzgtb , 08 - ll
Spatpritm . -Aultiht
zwaitgSanltibt
4% Pttuft . Eonlols
3>/>, Pttnh .EonIol»
3 dt . Prtup . Consols
4 dt . » ad . ÄnItihtOl
3 dt .Bad.Anl . 08. l4
4dt .» ad . Ani .p. ISlU!
4 >/, dt . abgtst. Ml .'
314 dt . dt . 02. 04
4 bt . » -ihr. Eiftttl>.|

-dt . Saht . (EifeiltJ
3 dl. Bahr. Eistnb. I

0 580
0580
0 .740

540
4.135
0 342
48 5
0 .640
0-640

0 780
0-700

78

0-580
680
720
0 .5

0 .420
530

4100
48

°
645
640

770
750

- i

3^ Pfä,z .Ptiot >,
3 'i dt . tont. 81
3% bito
Sptz .-Portugits ]
3Wo am . Gold
Zolltürltn .
4%U. Goldttnlt ^

Banken
Bad. Bank 100
Botin . Btvtt . 20
Tatmft . Bl . 100
Ttntscht » «. 100
Tislto .Gts. 150
DttSd . Bant 80
Mttalibanl 160
Mitltld .ilrdblÄ )
Dtftr. Ktdbl —
Rh . Krtditbl. 40
!lih . Hhp ..» l . l00
- lidd . Tisl . lOO
Wtstbl. Titft. —;
WitntrBanlv . —1
Würtl.Nolbl .4001

2000
2000

6
3 325

9 .5
905

339
145

1255
124
114".
106
104 5
99 75

7 95
3 55
71

99 5
011
5 75

f 8. *
2000
2000
6 25

3325
9-35
9

33
1 -45

125
124
114
105 5
103 '
99 87
79
7 05

99
011
5 725

Industrie
Papiere

Hapag 300
Siotbb. Llohb 40
Brau Elch ». 400
Adt. Gtbr. 50
Adltru .LpP. 250
Adltr iilthtr 40
A. E . G . 100
AngloGuauolOO
Afch. Ztllit . 400
Badtuia Wh. 16
Bad. AnUiu 240
Bad. Mafch .

Durlach 200
» ad .Uhrfad.400
Bttgm . Cf. 200
» ingwtrtt 50
Bithting 60
Cent . Hdlbg. 300
Chtm.Gtitsh200
TalmlttMot . 60
Dt . Eistnlidl . 80
Dt . Gold und
Silb ..Sch . 140,
Dl . » trlag 200
Dingltr 100

? »

67
70 .5
55
52
305
107.5
91
08

136.5
100
17.5
85 .5
77

7687
1271
5

123
385
44 .25

8 » 8 5
Dhcktrh .Wid 60 3-9 39
(fiftttiottl

66 KaistrSIaut. 40
Elbs . Färb. 200

44 42
695 128.2 1272
55 EItltr .Litset200 6 25 615
50 25 Eltltt . Licht

u. Kruft 60 95 94
3 05 Eif .Ba.WollelOO

107 -2 Emag 60 02 0-2
Etzlg .Mafch .10O 6 -3 6 -8

915 Ew . Spinn . — 62 70
08 Fahr Gtbr. 100 60 60

136% Ft ! l.u .« ulll .300
Ftinm ^ktllttl20 12 11 -9

100 Frlf .PotornhlOO 5415 5 »
17 Fuchs Wagg. 20 1

Ganz, Mainz 2 0125 0-125
7lT75 Oltrmania lOO163 172

G0ldfchm .TH.2oo 105 -5 101 -9
76
126-4

Gtilstttt 300 36 36 9
Gtlitt it.BUf. 180 20 -1 20
Haid u .Ntu 300 46.9 74

4-95 Httmmttftn 200 23-5 24 -05
Hanf 5-iifitti 300 85 34 -5

120
Htddh .Kupf.100 9 8 -9
Hdlbg. SVtbtr 5 0-285 027

44
HlrfchKupstrl50
Hoch u .Titf 20 1 .45 1 .45

Höchft .Fard , 200

120

Holzmann
Hotzvtrtohl.
Hhbtomtttt
Jnag
Junghans
Kammgarn

KaifttSli .
Karlst .Masch .50
KltinSchzlin 80
Knorr Htbt. 50
Kons . Brau« 15
KrauK u.Eo 50
Krumm Otto 20
Lahmthtr 150
Ltchwtt« 250
Ltd .Spicharz 50
Linol.Mar . 120
Ldw .Walzm.500
Mainlraltio 140
Mtauln 100
Aittallgti . 120
Mtz . Söhnt 20
Mttw . Knod . 20
Motnus Ma . 30
Mol . Dtuh 250
Mt . c:btrurs.250
N . S . U. 1001

127-
79 25

685
74 5

1 .1
83
96.75
61 .25
4 -6
3

k
74.6
80 5
615
116

V2
122
67 -5
70

66
8-87

8 5,
127 -6
74

683
70

1 05
83
94 5
60 25
4 -6
101

60
0 -6

735
80
61
116
91

~
25

725
120
67 5

8

8-871

Cltawttft
PttttsUttiott

Rhein. E>.
Rhtin .Mtta
Rhtitania
Rodbttg
Rütgtrsw .
Schlinck
SchitellArlf
Schnckttt

Stilid .WolfflLO
Sicht!
Sitm .Halke
Slnalto

Thllt.Litftr . 160
Uhr ^utxwgl . 40
Btr .Dl .0elf .400
Btr .Eail. -̂ah 60

Voigt Häfntt 25,
VollomKab.

7 5 8 t>

2 -1
60

21t
60 5

29
70 -5
51 -5

4-5
3-5

13-75

29
69 f
51 .5

35
13-37

80 30-5
60

3-1
66
59
53
65

2-85

59
3

66 5
58
51 -2fc
66

3

75 74
~

70
715
59
85

69
71
59
84 25

WahßFrtht,
Wohlmnih

Ztllft .Waldh . 100]
gschocktw «. 20
Zuck. Wagh. 40
Zuck. S-rltttt . 40
Zuck. Htilbr . 40
Znck. Offfttin 40
Zuck. Rhting . 40
Zuck. Sluitg . 40

Bergw . - Aktien
Bttztlius 100!
Bochum .Guh7>10
Budtrus 2001
Dt. Lutbutg 700
EfchwtiI.Bw .600
Gtlftnl .Bw . :oo

Hatptutt 1000]
KaliAschltb. 50
Welttrtgtl 150^
Mauntsm « . 600
Mansftldtr 50
Odtrbtdarf 100
cb .Eis .starol20

Phönix Bbg, 500
Rhtln .Stahl 500

7
91̂ 12
12
3705

2I5
3 .05
205
31

575
71
93
' 34 .5
72
125 '..
15.7
17 .15
58 2b
74 .5

7 .75
73 b
111 »:.
95

t '*
11 .4
3 ,3 75
69

ki
5 .7

92.5
7187
124.5
1575
19 .75
58 .25
72

7 75
7 '
' 10 '..
95

Romb.Hütte 300
Salzw .Htilb .200
StinntsRitb 400
Ttllus Bgb. 20
Btr . König, u .
LaurahIlttt SO]
^ reiv . - ^ erte

Btcktr Kohle -
Benz 60|
Fttf . Hdlbt.
KrUgtrsh.» all80j
Lastauto
Aastatt.Wgg.100

Wertb Anleihe
5 ?„Bad.Hol ,
5?; Bad. Kohlt
Ft .Psbt .Bt .Gotd
Manuh . Kohlt
5%Htfi. » rannl .i
5^ J!ttfntgolb
5% Prtus, . Kall]
5%Prtntz. Rogq.
5?k,Rhtin .M ..Do
57!.Sächf.» rk. ,5%® i*tf,f. R obb .
S% SUbb .Ststtu

26 67

4 .5 4 -5

1
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feSpx T1vDTÖARTEN
I Samstag , den 9 . Mai , nachmittags von 37t 6 Uhr :

Konzert der Harmonlekapelle.
Vi ? »

MKedrseerem Sotlstu & e eJ.
W ? td ) äftcftcHc Ra,da » «>

Ausruf !
I « Zcvtembe » dS . IS . soll

> !» r miede « « « »in «

Karlsruher
Kerbjlwoche

stattfinden .»-rt künstlerischen , sportlichen und wirtschasilichen Darbietungen
« en Höhepuntt soll , wie im levtcn Jahre , wieder ein grober

Keimattag mit Festzug
Hilden, der in allen Kreisen so arofzen Anklang gefunden hat und unter
« ctciligung aller badischen , der psnlüschcn und jaarlandischen Volksstamme
N» ihren historischen Gruppen und Trachten durchgeführt werden soll Zur
öinan - ierung der Karlsruher Herbstwoche , die zur Forderung des hiesigen
vremdenveikehrs von unschätzbarer Bedeutung ist und mit ihren hervor -
sagenden Veranstaltungen den Ruf der badischen Landeshauptstadt im gan¬
ten Reich und dariicr liinauS verbreitete , sind grobe Geldmittel erforderlich .

«-> Sie gesamte Bürgerschaft der mul , ourcy eine gemeiniame « ei
der Zeichnung von freiwilligen Beiträgen und Spenden für den

Serbstwochenfonös
geplante Herbstwoche sicherzustellen .. Besonders die Karlsruher Ge

Mste -welt wird höflichst und dringend gebeten , au » finanziell die kulturell
' en Bestrebungen der Stadt Karlsruhe , u unterstützen .
u Zur Turchstihrung der Herbstwoche und insbesondere deS Festzuges
LNd gröbere Geldmittel «mindestens 50 WO M ) erforderlich , von deren Auf
pringung die Möglichleit der Durchführung unseres Plane « und fei« Ge
" Ngcn abhängt .

Wir boffen . dab eZ dank der gemeinsamen Unterstützung der Karls -
Nlher Bevölkerung möglich sein wird die Veranstaltung der . Karlsruher
xcrbstwoche " auch in diesem Jahre zu einer eindrucksvollen Kundgebung
°°dischcn Fleißes und Unternehmungsgeistes zu machen und dab dieser Aus -
Mf zur Sammlung für den HerbstwochenfondS in allen Kreisen Gehör und
Verständnis finden möge .
,f Wem das Wohl feiner Heimatstadt Karlsruhe am Herzen liegt , zeichne
'»r die Karlsruher Herbstwoche !
^ Beiträge bitten wir bis spätestens IS . Juni ds . JZ . aus Girokonto
?« • 1925 der städt . Sparkasse oder Postscheckkonto Nr . 15678 Karlsruhe ein -
«" zahlen . 9054

Karlsruhe , den 6. Mai 1925.

Der geschüslsleilende Vorstand.

jyiiiiiNHtiHHiiimiiiiHiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiniiiiiiiiü:
| Karlsruher Is Turnverein 1846 i

5 » Abends vi n 7 — 1 Uhr : Ballorcbester : —-

Harmonie- Kapelle. =
Eintrittspreise : Sitzplätze 2 -50 Mk , 2 Mk ., 1 .50 Mk . ST

^ Stehplätze : 0 .80 Mk -, Schüler 0 40 Mk . ~

55 Im Vorverkauf : 0 .50 Mk . Ermäßigung für Sitzplätze bei —
Buchbinderei Schick , Waldstraße 21 ; Sporthaus ™

^ Freundlieb ( Kaiserstraße ) und Brannath (Durlacher ~
Tor ) ; Zigarrenhaus Holz (Ecke Karl - u . Mathystr .) - ZZZ

^ Kartenab ^ abe an Mitglieder zu halben Preisen während ~

^ den Qeschäftsstunden in der Geschäftsstelle Buch - «

^ binderei Schick , Waldstraße 21 und am 13., 16. und ~

55 20 . Mai , abends von 7 —8 Uhr im „Nowack " nur
auf die neue gelbe Ausweis - und Quittungskarte . —iniimiiiiiiiHiiiimiwiiHiHiiiiiiimiiiiiHitiiNHii

lAHRTAUSEND-AUSSTEUUNCiDERRHIINIANDE
MAIjuni juuauoujt

Eonöerzug
nach

k !l!l>l!> .. Mll»
am Äimmelfahrlsiag

Äonnerslag. öenA . Miö . g.
zum Besuch der

Schwarza ). Trachten
Wir machen « in SimmeltaHrtsta « «titwn Damkesbeluch bei den Gutacher

ihre zahlreiche Beteiligung am vorlävrtgcn
ien von auch mit den Trvchdnr des !>oc<i-

. . . . ebä bei Ofseu -bura zusammen . Zu dieieni
Zwecke verkehrt ein Sowderzua 4. Klasse mit fotgeM »"m A«brvlan :

an 10.44 N ,
ab 10.21
an 10.20
av 10.10
an 10.09
ab 9.56
an 955
ab 9.45
an 9 .44
ab 9 .31
an 9.30
a>b 9 .20
an 9 .15
ab 8.41
an 8.40

» ab 8 .3ö N .
uns Unkostei«beitr » g > hin und

Karlsruhe ab 6 txt V
Ra -statt an 6.24

ob 6.25
Baden -Oos am 6 .36

ab 6.37
BÄ«l an 6.51

» b t>uÄ
Achern an 7 .02

ab 7 .0»
Appenweier an 7 .16

ab 7,17
Oüfenbur « an 7.28

<rb 7 .33
Hausach an 8.10

ab 8 .11
Gutach an 8 .17 V .V

NcchrvreiS tmit 33 'A % Ermätzwmig . . . . . .
zurück 5 M . SProflMitmn des Verkehrsvereius Sutaa , slir die Äiraustaltun -
gen daselbst : Begrtibung am Baihnhos mit der Trachtenkavclle und andern
Tr <ul>lcn . Einteilung der Gäste in Gruppen mit Mchr .' ru zu Spaziergängen
in toic reizvolle Uiiigebuna «über Kirnbach zum Gutach -Turm . auf den
^ arrenkop -s — herrliche Kernsicht —, Lslände Moserstein und Kocklisbauern -
Loch. SägerbÄhl —Jslände — Neu ^r Weg . Vorder Sund —Rotbawestrabe —
Steingrün u a .) . gemeinsames Mittagessen <2 M , gut und reichlich ) in den
verschi - denen Gasthäuseru . 3% Uhr nachniittags Zusammenkunft auf der
„^ Släicde " lim benachbarten Tannenwald ) . Vc >lkSf' st d >iselbsi : Musik - und ^
GesangSvorträge . .Oammcltanz . Trnchtcntiinzc . verschiedene Spiele . Pti ' l '
Ichungsstände (Kgsfcc , Kuchen , Schwarzwäldr Kirschwasser ) . 6 Uhr : Rück-

b' hr ins Dort zum Abendbrot <nacb Bslieben ) . 8 Uhr : Abmarsch »mn Bahn -
dos mit Sana und Ma -nci . Veravschieduna daselbst .

Wir laden die gesamte Bevölkeruna hierzu ein Zug l»ust bei ledem
Wetter , aber nur . wenn garantiert « Mtndestt, ' slnevmerzabl von 500 Per -
soneu erreicht wird . ^

Einzeichnuna erforderlich bi « spätestens Freitag . 15. Mai . in unserer
AuSkunstöstelle . « nhnbvsLpIaq 6 oder b--im Reisebüro Karlsrulle . Kaiser -
strafte 158 . Weichzesti -ae Einzablung des ffabrvreiseS (5 M ) und Svtl . des
Preises siirs Mittaoess ^n <2 M ) . An Unterwegsstatwneil Zu - und Ausstei -
gen möglich gegen vorherige Anmeldung beim Verkebrsvcrein Karlsruhe ,
Ges <' äitSsteNe Rathaus (wegen Fahrkartendrucks und Preissestsevung ) .

Karlsruhe , den 8. Mai 1925. 9053

Verkehrsverein Karlsruhe e. V . ? i • « iWWM - M

An unsere verehrl . Mitglieder !
Morgen Samstag , den 9 . Mai , nachm . 4 Uhr

findet im weibeu Saale des SaalbaueS zu Reu -
» ad « a . d . H . die ordentliche Mitgliederversamm -
lung deS . Vereins zur Förderung des badisch-
»siilzischen Verkelirs durch «VrsteUung einer sesten
RheiubrüSe bei Maxau " statt , zu der u . a . auch
die Mitglieder unseres Vereins eingeladen stnd .
Abends ist eine Abcndiinterbaltung des Verkehrs -
Vereins Neustadt a . d . S . vorgeselie » , andern Tags
ein Ausflug in den Pfälzer Wald . 9079

Im Hinblick aus die grobe Verkehrs - und Wirt -
schastSpolitische Bedeutung des Mar .̂ uer Brucken -
bauproiektS bitten wir unlere Mitglieder dringend ,
möglichst zahlreich der Einladung Folge zu leisten .

Der geschäjtsieiienöe Voislind .

IM
.
SiniHtriii

Orsgruppe Karlsruhe
llllllillillllililiiiiilllllllliMniiilM

I. Montag , d 11. Mai ,
8 Uhr, Eintrachtsaal

KONZERT
zu Gunsten des Baufonrts für Waiderhffl'ms■lliaflllllllllliaillllllllllMillllMIIMMIIIIIIMIIIMIIUIIIUIIMII

unter freundlicher Mitwirkung von
Fräulein Elisabeth Neumann ,Geigenkünstlerin
Frau E . MeeS u . Herrn Theo MeeB , Gesang
Herrn Kammermusiker Klüver , Flöte
Herrn Kammermusiker Somann . Flügel
das Ruzek 'sche Doppelquartett

(Leitung Herr Stehlin ).
Karten Mk. P .80 . i .20 . 2 . 20 (auch Nicht -
mitglieder ) bei Herder Herrensiraße 34 ,
Freunfilieb , Kaisersir . 185 , Phoioha s Hugol
Schützenstrasse 12 und Abendkasse .

II . JMoiintshlatt 5 bei Herder ,
Heuenstr .

'A4 , abholen .
III . Moiiatswandcriing , Sonntag ,

den 17 Mai : Monheim — Seehaus —
Liebsneck — Tiefenbro :in — Steinegg —
LeucMertanne — Unterreichenbach .

(Sachkundige Führung ) Sonntags - Karte
Pforzheim . Abfahrt 6 .^8 . 9Ü93

Sranspor ocioerDetrelßcnöc Mens!
Die Reichsbai ngeiellichait heabfichtiat in Vir -

dinduna mi der ^ avililien KrastverkelirSueiell -
lch « >i . einem staatlichen , mit Mitteln bei Steuer -
»ahler un êrdallenen Unternehmen , da ? vrioale
Tiansoort - und Berkehisgewerdk anA,u !chalten
Geaen diele Bestrebungeil k̂er Pernichtuna einer
uro ^rn ĵani von Er >» enzen des Mittelstandes
wird >» ' iner am 1899a

Ssnutag . 1» . Mai fts. Js . nachm . 2 '/, Ahr. im großen
Saal der „Einlrachf w Kaiisrulie i B ., Kau Fried «

richstraxe 50 fl, ;ltfint>eni>pn

Prolest -VersammSung
Stellung genommen .

Tie badisci eu Spediteure . Möbelkvediteure
ty !i «erdestatter . >>»bruntkrnei »ner Lastkraitwagen -
Taxame er - u Dco >chtenb . itver uno d >c mit dem
Iransoortaewerbe ziisaminenhängenden Gewerbe
wi Schmiedk . Wagner . Satttei . Auiodäudier u
.'lnlvrei >araturwerlstStten werde » mr Teilnahm -
an dieser ^ erlammluua hteimii höflichsteinaeladen
Arbeilgederoerda .iii für das Baöi che nnd Pfälzische

Transport - und Berkehrszcwerde E V . Mannhtim .

(attinsi öö taü .
• ©fisfs d Tnl. Frafitnlr a.

, Zonniitfl . den 10 . Mai im Siftutteataalc
I d ? s Lanv «agSaebä » deS . oarmiit ' Ottäv :

Referat ReichstaaSabgeordneti T » » i Psiilli
München über

MAkSlenSesAW!« !
AbendS >/-S Udr

vr . Eliiabetb Rotten . Berlin über

Ml u Etil in « . StltlMall.
Teilnehmerkarten Mk . 1 .— . Etnzelveriamm -
litn i 50 Pia Iugendoraanilationen frei . —
Jim Saalelngang stehen au » « arten sitr

sreien Eintritt zur Beritiaung . AI®

BtsilenKarteniuerO . neittirnndtion » iiae «
ertiat in d. Änchdr -»««.

» er .. tNotilili ' flreüe ".

Musikverein Harmonie . :
Samstag , den i» Mai IIU5

abends 8 Uhr :

| Frühlings -Ball f
in der Festlialle .

Eintritt für Mitglieder 1 — Jt , N chtmitglieder
2 .— M. zuzüglich Steuer und Einlaßgebühr .

Tischgesellschaft
WALDECK

<E . v . >
11,1,11111I II 1111111111111111II H 111H I I t 111■I ) I ■t

Sarnstall ;, den 9 . Mai 1025

im Festsaale des „ Friedrielishofes "

Fest - Ball
anläßlich des 6 . Stiftungsfestes

mit Jazz -Band .
Anfang 8 Uhr . Ende 2 Uhr .

!M8.̂

— Ortsgruppe Rarlsiuhe . —

Hochschulsportp atz . Fasan engarten

Propaganda -Fußballspiele
Samstag , den 9 . Mal 1925

Schiedsrich 'ervereinigungen :

4 .30 uhr Pforzheim — Karlsruhe
6 Uhr :

Bad .-BadenA .H. - Karlsruhe A . H.
Eintritt 30 Ĵ , Schüler die Hälfte . 9067

W Rn9er*Uerein
0 . 1819

k. C. Epanlionia Karlsruhe.
Heule Freitag , den 8. Mai ,
abends 8 Uhr , im Klubhaus

Spieler -Versammlung
Samstag , den 9 . Mai , abends V»6 Uhr

Sportplatz V . f B .

Eranbonia- VJ.B.
Sonntag aut d . Frankoniaplatz : Teutschneureut
I. u . II . Regen Frankonta II . u . III. Jun . B ce «.

Phönix Jun . B . l .,s %3 u. 4 Uhr. S094

% oinU9Msspiüle
e . V. 1898 , Karlsruhe ,

Geschäftsstelle :
Ernst Richert ,

Schilierstr . 23

Samstag . 9. Mai .
nachm . V?6 Uhr :

1 , 5S : innsehaft
geeen t

F.-C. iranhonia
Sonntag , d. iO. Mai :
1. Mannsch in Landau
2 . Mannsch . geg . Mühl -

burt , 4 Uhr . a . u . Piatz
3 . Mannsch . geg . F .-C

Concordia II .. £ Uhr
Concordiaplatz .

Junioren gegen Unter¬
grombach ,

l/?3 Uhr ,
a u . Platz .

2. Schüler geg . K. F. V.
I . Schüler , V.2 Uhr ,
a . u. Platz .

A .*H. Mannsch gegen
F .-C. Mühlburg A .-H . ,
10 Uhr , a u . Platz .

Samstag , den 9 . Mai ,
abends 8 Uhr ,

Monats -Versammlung
im K ubhaus .

Sonntag , d . 17. Mai 1925,

Tanz -Unterhaltung
in der Westendhalle , ab

nachm b Uhr 9086

Sonntag , 10. Mai, vorm . II Uhr. im Ruderhaus :

Festakt
zur Feier der Wiederkehr des Gründungstages

Ehrung verdienter Mitglieder . 9044

Sonntag , den 10. Mai,
nachm . 4 Uhr :

F.C. Phönix e . l.
(Phönix - A lemannia i

Sonntag , 10 . Mai 1925.
im Stadion , 10.30 Uhr :
I. Mannsch . - 2 . Mannsch

(Trainingsspiel )
V,10 Uhr : 4 . Mannsoh .
geg . 2 . Mannsch . Hertha
2 .30 Uhr : I. Jun gegen

I. Jun . F. C. Baden
1.30 Uhr : 2 . Junioren
gegen I. Jun . K F . V.

( K. F. V.-Platz . )
1 .30 Uhr : I. Schüler

geg . I Schüler Frankonia
( Frankonia -Platz .)

Heute abend 8 Uhr : im
Stadion : Senioren - Aus -
schuSsitzung 910 '

HiiiiiiiiiiiiiiuniiuiiiiiiniiiHiiiiufniiuuiHHiiiiniifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHHüiiiiiniiii!

Das Sportblatt d . Badischen
:Presse ist für alle Turn ■ und

Sport -Freunde unentbehrlich
nnniininnnnnniiiiiii|i(iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiuiiHiiiiiiiiiiiiiii

Heidelberg
gegen

Karlsruhe.
>/.3 Uhr :

Entscbeliünngsspiel
zwecks Feststellung der

Bestmannschatt
A . Klasse , X . Kreis

T.-t. Jahn Oüersbelm I.
gegen

Polizeisportverein
Bastatt II.

m
m
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Bette 8. Nr . 212, Badische Presse fMbend -Ausgave ? ffrettaA , ben 8 . Mai 192 & J

Kinder - Wasche
Klnderröckchen 1 qcmit Ijeib, gestrickt . 1.45 l . tü
Kinderröckchen < rr

Molton , crftme, bestickt 1.75 Luü
Kinderhemden

AchselSchluß mit Feston
Größe 35 40 45

0.85cg
<£65 0.75

Kinder -Reformrock «
mit Stickereivolaiit

Qrüüe 40 50 80 cm
1.60 1.95 2.45

Kinderhemdhosen
Hohlsaum und Einsat *

Werbe - Woche
«- » A U . i n I r 1 — / A KJI - . ;Beginn Samstag . S. Mai

Baumwollwaren Schuhe
Beginn Samstag , 9. Hai

Größe 40 60 cm
1.95 2.25 2 .50

Erstlings » Wasche
ErstUngsjäckchen

weiß, gestrickt«est :
Größe 1

0.35 0.45 0.55
. 0.45 0 . 30

. #.70 0 . 58

. 1.85 1 . 45

. i .45 0 .95

Damvn - Wasche

EraQLngshemden
Moltondeck chen

weiß und crSm» . ,
Einschlagdeckea

weiß und farbig » ,
Wickelbänder

weiß , gestrickt . ,

Damen -Trägerhemd
mit Hohlsaum . . . 1.45

Damen -Taghemd ra|t Aeh -
»eischlufl u. Stickerei . 2.75

Damen -Beinkleider
mit Hohlsaum . . . 1.75

Damen -ReformrSck «
Kunstseide , viele Farben .

Damen -Unlertaiilen
mit Träger und Spitzen 1.25

Damen - Hc mdhosen
mit Feston 5.96

1 . 25

2 . 25

1 .45

4 . 95

0 .95

2 . 50

Hemdentuch ca. 80 cm br
0 .75

Renforc « fetnfstdig , ca. 80 cmbreit 0.95
Bettkattiw ca. 80 cm breit

0.9»
Bettkattnn ca. ISO cm br.

1.85
ZeBr garantiert waschecht ,gestreift u. kariert . . 0.95
Monsseline große Ausmus¬

terung . 1.10
Drellhandtucher grau mitKante Mtr . 0.0S
Gerstenkornhandtücher

weiß mit Rand . . . 0.78
Drellserrietten wß., 50x50

Stück
Gl&sertScher 50x50 . kar.Stück
Bettdamast ISO cm, gestr.

2.25
Schfirzenstoll ca. 120 cm

1 .65

0 . 65

0 . 85

0 . 78

1 .45

0 . 78

0 . 85

0 .48

0 . 68
0 . 55

0 . 38

1 . 95

1 . 25

Kinderstiefel »chw. Chevr. q 7C
18- 21 Li 3

Kinderspanfrenachnhe n nc
braun , 18—20 t . uü

5 . 75Kindersp angenschuhe
schwarz , 27—30 . . . .

Damenspaagenschuhe
mit Gitterspansen . , .

Damsa - Schn &rhalbsch .
braun , echt Chevreaux .

Gardinen

6 . 50

9 . 75

Scheibengardinen n rr
Meter 0.75 U . 30

Scheibongardinen abge- n PC
paßt , Etamine , StQck 0.85 U . OU

KongreuloH . Meter 0.75 0 . 60
Holbatores in großer Aus - Q QCmusterung 4.75 O . üJ
PortSferragarniturea aus - o in

liehbar rermessingt . 2.75 L . IU

Herren -Artikel
Selbstbinder mo d. Karos n PCund Streifen 0.95 U . Du
Strickbinder große Ausw.

Q ^ jj
Sportkragen weißer Rip « n OQund farbig U . l o
Schillerkragen weiß. Rip » n QC

gefüttert U . uü
Hosenträger Gummi - mid n jic

Lederpatten . . . . . 0.75 U ." 3

Strümpfe
Damenstrümpfe »chwarz

jj qg
Dameastrfimpfe schwara n QCund farbig , Seidengrift 1.45 U. OJ
Damenstrümpfe Kunst- 1 QCseide, schwarz u. farbig 2.25 I . du

Herrensocken viele Färb. 0 . 50
Herrensocken kariert und < in

gestreift 1.00 I .SU

Stickerei / Spitzen
Wäschefeston Meter 0.08 0 . 05

WftachebSrtchenMtr . 0.06 0 . 04

KlSppelspltzen Meter 0.12 0 . 08
Wäschestickereien n in

Meter 015 U . lt
Stickereien ca . 10 cm breit |) iE

Meter 0.55 U .43

Taschentücher
Dasaentuch mit Hohlsaum 0 *25
Damentnch n qcFeston m . gestickter Ecke . U . OJ
Herrentuch

weiß, gebrauchsfertig . 0.35 0 .28
Herrentuch Linon , weiß mit n QC

bunter Kante , . . . 0,40 U. OJ
Kindertuch weiß, m . Kante p | jj

SCHMOLLER

Schürzen
Damenschürzen Wiener- N Qj

u. Jumperform . . . . 1 .45
Hansschnrzen ohne Träger 1 Ofi

gestreift und bedruckt 1.65 I ■' *

Damen - Trägerschürzen n il!
große Form . . . . . 3.75 t ." "

Kinderschürzen Hänger 1 1(1
farbig . . . Gr. 45 cm 1.45 »•

Knabenschürzen gestreift fl 71)und einfarbig . , . . 0.05 U- ' "

Knabenschürzen m. Spiel i AS
lasche 1.75 >•"

Korsetts
Büstenhalter aus Wäsche- fl 75

stoff oder Trikot . , . 0.95Ü . I "
Hüitlormer m. Strumpfhalt. 1 Al

2.25
Hülfgürtel mit 4 Haltern 1,7 »
Damen - Reiorm - Korsett q K]

aus starkem Drell . . 4.75 u -"
Kinderleibchen weiß ge- f| Ell

strickt 0.75 U. wü
Mädch . - Reform -Korsett j öS

weiß oder grau . . . 2.75 I >»
Drellkorsett mit Feston 1 öS

2-50 M "

Wirkwaren
Einsatzhemden f. Herren 0 9Ü

2.95
Herrenhosen maccofarlng g ^
Damcn - Schlupfhosen n Ol!

viele Farben . . . . 1.45U . S
Kinde r-Schlupihosea n 0n

marine und farbig . . 1.10 U-"

Tarnerjacken weiß '/• Arm 1,3»

Sporthemden mit 2 Krag. 5 .^

Impfung 1925 betr.
t )le «neniprUltd)f

Vi ad « Karlsruhe einjchltcwl
iura .

ftmptuno bei fftnftrr 6ci
cwlTd) der Stadtteile Mühl

Darlanden Äriinwinkel . Beiertheim . Rür
rurr und Rintheim wird an ben nachgenannter
Taaen durch den Be,irkSar,t I bier »orgenoni.
men werden und aroat:

Montau , den 11 . Mai 1925, nachm . 5 Ubr . ®or-
tenfckule iftmvfung ) ; _ , . . . . .Mittwoch, den 18 . Mal 1925, nachm . 5 Ubr .
Vartenschule lImvIuna ) :

pkieitaa. den 15 . Mai 1925, nachm . 5 Ubr . Bar -
nliliule (Impfung : .ten
Montaa . den IL. Äial 1025. nachm . 5 Ubr . <»ar .

tenickule lNachkwau »: „ . „j >! ittwoa>. den Mal 1935. nachm . 5 Ubr

1925, nachm . 5 Ubr

Ubr

Vartenichule INachAaul !
^ reitaa , den 22. i ' fcii 1925, nachm . 5 Ubr . Gar¬

tenschule iNackilchaul : „ ,TienStaa , den 20. Mal 1925. nachm . 5 Ubr.
Garienschule lImviuna ) : .Mittwoch, den 27. Mal
Garteuschiile lImviunal :

Tonnersta « , den 28. Mal 1925. nachm . 5 Uhr
Tuliaschule <Imvsuna >: . . . . .Freitag , den 2S . Mal 1925. nachm . 5 Ubr .
T » i!alchnle lImviunal : . . . . . .TienStaa . den 2 . « uttl 1925. nachm . 6 Ubr
©fli'tenfÄul« iNachichaul: . . . .Mittwoch, den S. Juni 1925. nachm . 5 Ubr .
Gartenschule iNachschaul :

TouuerStai ». den 4. Aunl 1925, nachm . 5 Ubr .
Tullalchule lN«chschau>:

i^ reita « . den Z. Juni 1925. nachmitt. 5 Ubr.
luliaschule iNachschan ) :

Monta « . » en 8, Juni 1925, nachmitt. 5 Ubr
Tullalchule (ftmefuna ) ; .Mittwoch, den 10 . Juni 1925, nachm . 5 Ubr .
Mülilvnra . » » rdtstr . <?1mvsunan

i' .reitaa , den 12 . Juni 1925. nachm . 5
MiUUbura. Sardtftr . (a *ipfunn ) : . . . .Â .c>ntaa . den IS . Juni 1925. nachmitt. 5 Ubr
T ! schule 1!>!achschauU'l !. ittwoch . den 17 . Juni 1985, nachm . 5 Ubr .
Mübit ' ura . Sardtstr . Machschaul:

hreitaa . deu 1» . Iur ^i 1S2S , nachmitt. 5 Ubr .
M '. lilbura , Sardtstr . «Nachschau ! :

^ toutaa , den 22 . Juni 1925, vorm . 9 î Ubr.
Nuvi 'urr . Turnlinlle ( fiir Erstimvilinael :

Ä'onta», den 22 . ftitm 1025. vorm . 10 % Ubr.
Rüppurr . Turnhalle (fli'i Wiederimvllinael :

Mittwoch, den 24 . Juni 1925. vorm . 9Vi Ubr.
©run .vinfcl , Schulbaus (fiir Erstimvflinae ) :

Mittwoch, den 24 . Juni 1922, vorm . 10 Ubr .
Grünwinfel . Schulbaus ( für Wiederimvilinael :

Mittwoch, den 24. Juni 1025. vorm . 11 Ubr.
Daxlanden , Kinderschule (fiir Erltimvslinae >:

Mittwoch, de » 24 . Juni 1925, vorm . ll 'A Ubr .
Darlanten . jtindcrschule (für Wiederimvilinae ) ,'

:v!»ut« , . » en 29. Juni 1925. vorm . 9M Uhr.
Rüppurr . Turnhalle (Nachsch. 1. Erstimpfliuae >:

Montaa . deu 29 . Juni 1925, vorm . 10 % Uhr.
^
ftüppurr . Turnhalle ( Nachschau 1. Wiederimvi-
"Mittwoch, den 1. Juli 1H2f>. vorm . 9% Ubr ,

Vrüuwinkel , Schulbaus (TTauiIchau sllr Erst-
tmvflinael !

Mittwoch, den 1 . Juli 1925 . »ormitt . 10 Ubr ,Vriinwinkel , Schulbauö (Nachschau für Wieder-
imvilinaei :

Mittwoch, den 1, Juli 1925. vorm . 11 Ubr .
Darlaudeu . Kinderichule (Nachschau f. Erftimvi -
"

Äntiwoch. den 1. Juli 1925, vorm . 11 % Ubr.
Darlauden , Kinderichule (Nachschau sllr Wieder-
tmvilinae ).

Geimpft muft werden :
1. jedes Kind vor « blauk de» auf sein Geburt «-

labr folaeuden Kalenderjahres , ioseru es nicht
nach ärztlichem Zeuanis die natürlichen Blat -
tern überstände » hat :

I . jeder .̂ öalina einer öffentlichen Lebranftalt
yder einer Privatichule innerhalb beS Jahres ,
rn dem er das »wölkte Lebensjahr »» rück-
leai . iosern er nicht nach Ärztlichem Zeuani »
in den lebten fünf fahren die natürlichen
Blattern überstanden bat oder mit Erkola ae-
impf« worden ist :

I . ältere impspilichtiae Kinder und Aöaliuae
welche noch nicht oder schon einmal ober zwei -
mal . jedoch ohne Eriola . aeimpf« wurden .

Eltern . Pflegeeltern und Vormünder , deren
.Inder und Pflcaebefohlcnc dem Gefeb zuwidci
er Impkuna entzoaeu bleiben , werden an Kell
iis su 150 Mark oder mit Saft bis »u drei Taaen

bestraft . >> ür Kinder , welche von der i>mvfun>'
weaen überstandener Blattern oder früherer Imp
funa bekreit lein sollen oder znrzelt ohne wefal' i
für Leben und Gesundheit nicht aeimpst werden
können , sind die ärztlichen .̂ enanisse. lebienkallc
mir aenaurr Auaabe d«i« Grundes , weshalb und
an > wie lana ? die i>mvs » na unterbleiben dar !
dem .

'lmpfarzt (BezirfSarztl norzuleaen . -> erne?
mnfi in den Zeuanlsseu Bor - und Zunamen und
das aenane Geburtsdatum des Kindes anaeaeben
« erden .

Tie aeimpften Kinder wüsten bei Strafvcrmei -
ten z» der von dein Imvkarzte bei der ^ mpsuno
bestimmten .̂ eit zur Rachfckan gebracht werden.

?li,S cineni Saufe , in ivelckem cinfteckende Krank
Veiten , wie Scharlach. Malern . Diphtherie . Krnvr
Keuchhusten , i^ lecktiivlius rolenartiae Entziindun
oen oder die natürlichen Pocken herrschen . Milien
iln ' vfliuae zum allaemcinen Termine nicht ae
bracht werden. Eine Entfchiildiauna bat auch in
dielem i^ alle zu eiwlaen

Tie ksixder wjiflen znm itnivflermine mit rein
Oewa ' chenem Körper und mit reinen tlleidern er-
scheinen

SarlSrube . den 7. Mai 1925. O .-Z . 81
S >adifcheS Bejirköamt — Pollzeidirektion n

Samstag, den 9. Mai.
r.bends 7 Uhr am
Oankmal im Schloß

garten :
f

( Die Herren Sänger
versammeln sch prfe-
zis 3'<7 U.ir auf dem
Schloßplatz gegenübei
dem Landestheater i.
Anschließend % 9 Uhr
im „Kttiilen Krui " :

GesaGS - L'.Mßsihvortrs$5
wozu herzlichst ein¬
ladet 8917

Der Vors 'and

Tüchtige

MitzzeugliiArin
empsieblt sich zur Au-
scrtigung von Wäsche
aller Art (auch Fllcienl .
Walds» . 17, i . Lad . BS4Z0

Wer
eiwas z» kauten mch>
eiwas zu verKausen Hai
etwas zu mieten luch
-twas zu oermieten ha
eine Stelle iucht
etneStellez . oergeb . haI

der
inseriert am erfolgreich -

ften in der

Badisw Hresst
'

Geschältöstette .
&ctt Kirkel und Vnmmftr .

EGBgMi

Fräulein . Mitte 20 ,
Wmv . ©tftficlminfl, mit
taidelloscr Veraauaenbeit
>md aus antem Qanie.
möchte mit solidem
GeschÄftsm . lau» WH -
wer) in VerblnHuna
kommen zwecks

Heirat .
Aussteuer urvd späteres
Vermönen vorband . An-
aevote mit Bild unter
Nr . Kl 1.710 an die Ba -
discbe Presse Erbeten.

Hö&eliiauüiausKahnIdaidsfr. 22
ii b Kolosseum

Frachtbriefe
Exprehscheine

Ausklebadressen
Poslpakei - Adressen

mit und ohne Klrmaaufdrull
liefert prompt dte

MchSrnckerei F . Thiergarten
Lerwa der . « ad. Prene " « arlsrube

Ecke .lirkei n . Lammstrahe .

im
Gründl , konserv .
Klavierunterricht

wird zu miiszig. Preis
erteilt . B91<>2
RaliereS T » lit,enstr. 78.
3. Stock , Südstadt .

IBBM

« Eiitokii «
» rroen nun nnt auver
annefertiot in d .Drncker »>l
ber „ öa &tidjett Preiie " .

Rote Korallen -
Gemme

mit Einfassung verloren .
Abzug, gegen Belobug .
im Schreibbüro Dilzer ,Karl -^ rledrichstraste 6,
Ecke Zirlel . 9Ü75

Aktenmapve
aefnnden . Kornblumen -
«rake 10. n . r. B9ZVZ

in Konltan » mit in
Zimmer . Küche , jlad
Zeniraiveiznug , Va -
den, i^ üro , Maaaziu .
Hof niass . Werkstatt -
gebäude . ca . 8(1 q3
Einfahrt ufro. fiir it «
den betrieb Hand¬
werker etc. g ' eianet .
zu Mark 2S (MM , u
oe r fc uten . 8 » «ort
bezieh iar . 1853n

Nähere » unter 5S !)
durch W Henk . Im -
inovlli '' » Konstanz

Döbeleftr . SN.
Tel 292 .

Mehrere

Käuser
in Bruchsal zu ver-
raufen , darunter ein
2!-.-.s,öcktgcS, neues , mit
19 Zimmer , Bad usw.
mit kleiner Anzahlung .

Auch geeignet für
Spezerei oder Bäckerei
oder dergl ., sofort be-
ziehbar . Bewerber wol-
len ihre Adressen schrift -
lich zusenden an 1883a
Emil Weindel ,

Wirtschaft z . Heiligental ,
Bruchsal i. B .

Haus
in BadeN'Baden zu der-
kaufen . Preis 101100 M .
Stcnerw . 16 000 M . An¬
gebote UNt . Nr . F16106
an die Badische Presse.
Im siidl. bab.

Wald geleg .
Schwarz-

Hofgut
mit 20 Morgen Acker¬
land , Wiesen und Wald ,totes und lebendes In -
ventar . umständehalber
sofort zu verkaufen,Preis 20 000 M , mit
8—10 000 M Anzahlung .

Schriftliche Angeb. sind
zu richten mit . U11720
an die Badische Presse.

Metzgerei
maschinell eingerichtet, so
fort oder später zu pach-
ten gesucht . Angebote u
Ulr . H11Z33 an die Ba ^
dische Presse erbeten.

Kupfer, Blei, Iinn
IN arökeren Posten zu
lausen aeincht . ^ «0l>2
jtlifchecanstali S «l>ii<zle.'̂ rauerstr . l !>

WW- ckKAN «
(bevorzugt Einfamilienhaus )

gegen bar bezw . 50 000 Mk . Anzahlung
zu kaufen gesucht . Bedingung : 10 bis 15
Zimmer, möglichst bald beziehbar. An-
geböte nur mit Angabe der Lage, näherer
Beschreibung u . Preisangabe haben Zweck
und werden erbeten unter Nr . 1862a an
die . Badische Presse".

Zu lausen gesucht :
1 Diwan Bvset«. bezw .
VcrtUo. Ana?», unter
Nr . D11K79 an die Ba -
dische Presse erbeten.

Alte Geige
auch reparaturbedürftig ,
nur von Privat zu kauf ,
aes . Zu erfr . unt . Nr.
Z070 in der Bad . Pr .

Zu verkaufen

Verkaufe
« lnto >tHAfl*n 4.20 P

eieainter Drei - Siber
neuest . »Nauort , ferner

« « » t»t ' *Brt»»» 8 28P . ,
4siötg . SNotslve . eiektr .

Vinlalfer. rünffach
btre ' ft . vollständ .durcb-
revartert , fahrbereit
»»00 Mk. 1847a

»iu besichtigen bei Ä ' * l
Denner , Naden -Bade «,
v'anarftrntio 43.

Harmoniums
größte Auswahl ,

günstigste
Zahlungs¬

bedingungen
Katalog umsons *

Odeonhausf
KaiserstraBe 176

Telefon 339.

Ws
kaufe ich gut und billig

Schlafzimmer
Speisezimmer
Kerrenzimmer
Küchen und 9000
Einzel -Möbel

Zui .MiiWyier ,
Kaiselstiohe 81/83.

Elegantes
SmMimmr
SpeiMmmer
■ i . .in bester Ausführung

seHr billia ,u verkausen.
(ZahluiigS -Erleichtg.)

Sitiler .
MSbeschreinerel.

pii/kw .-Wilbelmltraste 17 .
BollstSndiges Bett ,u

verkauf. ZiibringcrNr . ^
Sl !̂ S39420

Sosort zu verkaufen:
t Bett . 1 Kinderwagen ,
i gnterbaltencs Wein-
iaii 1160 Liier ) . UMand-
Nr . 21.^3 . St . , r . .. B !>4i6

Ein 3armiger Gas -
liister zu verkaufen. Zu
erfrag . Karlsruhe , Jolly -
strafte 22 . BV42L

2 Gartenfässer
500 Liter Inhalt , billig
abzugeben. 908S

Durlacher -Allee Lö .
BabNkorb

( obne Rollen ) z. verka .' i-
fen . Sudendftrafte 29.
6. Stixl . » W13

M Nächste Geid - Lotterie
S 43 OOOi *

30000i
14 000 ^

— 3— M . Portou . Liste
!I ] 2 v l 11Lose30M ' 30 Plennig

niiAnhnMH Ziehung Preis 1.— M . Portou .LIste
ÜIienuurBBr 15# v . 25 U Lose 10 M . 30 Pfennig

nurbei Losbriefen ä 1M ., 11 Lose 10 M. , P . 20Pfg .

Jfth
' irmDr Lotterie- Mannheim

♦ oIUfilalCF ^ Unternehmer O 7, 11.
E. Zwerg , Hebelstraße; Ludwig Well. Kaiser'
straöe 247 ; Engel, Kaiserstr. 75 , Fr. Brunnerl
Kaiserallee29 ; Maler , Ludwtg-Wilhelmst. 20

bei «illen Losverkautssleilen

raerl

m
Errichte tn Karlsruhe u . Umgebung

tüchtigen Leuten tn eigener Wohnung zjtB

EtligkiiMäst .be »w. Verkaufsstelle von Textilwaren ItVe* ' .,#labttfat " ). Garant , höh Einkommen n boutj ^
sich Existenz. !Ht &. 2 —SO.i m. Barkavital
K .sF . 4191 an Mudoi ! M - sse . » reib « ' « 1* 2?

2 Tonner Benz Lastwagen »
1V2 Tonner Bugatii Lastwage^

zu ver . außen . # ö3
ffpofr , Pkorzbeim . Tflffnn I7flq . _

Einige

Motorräder
günstig , « „ » rtanseir .

Köhler , Körnerstraße 10
»oc'

zcvlovhon
Minstlerinstrunieut auZ
Palstsaudervol , m . Tisch
Caleicti ^eiHfl Etui ) und
Zubehör , sowie alte
1/1 Geige, bill. zu Verl .
Passage 24. im Laden.

Pianos
bi ! 1lR ' le Bexues -
quelle V. Oualitäis -
instrumente 14 .r>ö |

Th . Kaefei
frbprinienstr 24 .

Preiswerir Uuantats

PIANOS
liefen auch gvgen Raten

Ph . Hottenstein Sohn
Klaviermasazin 4:141

Solien » tr .2l Tel . Sä
Nräminöphon in . Sticht .
18 gut . Plalt . 30 M,
Briesuiarlensammlg ., ca .
2400 Stutt . Angelrute f .
Hecht lt . Wurm 7 M , 5
Btoiic , atranmte Gemälde
»us . 30 M , schön. Bettroft
90X190 , 10 flioß . Kii -
chenschranl 15 M , zu vks.
H. Sountag , Auktionator .
Karisrievrichst. 19 . B9436
Schwarzer , anterdallener

Herd
zu verkam. Rintheim .
Ernltstr . 97. » 9381

Beiwagen
Marke Schwan tadellos
erhalten , elektr. Stcfct . i.
200 M zu verk . Scitcr .
Augartenstr iil>» 89139

Herrenrad
neu. gute Marke , mi>
Garant !?, billig zu ver-
kaufen . Amnlienftr . 37 .
3. Stock , rechts 9391 (U

Herrenrad für 35 M
abzugeben. S9429
Boeclhstr. 40, 3. St .. r.

SchmbmM

u Orga . WK
11. alle and

_ ten Soürme
neu , lowie

Büromöbel .
oteisweri zu oerlau '
." abI » ngSerl «iai - r « "^
Kofi , MM

Damen - und
rad , neu, staunend 1» t(i
zu verkf . , evtl . auch
zahlung . Markgraf
ftroftc ^ 25, tof .

Herren - und D«w
sahrrad , neu, zum Lji .
ctmiifj. Preise 3» " if
Dürrtngcr , Kronen»^
im Hos .

Herrenrad
neu. zu verkauisen
« ?«nt Damenrad Vi . m
schen. Maldstrasje
2 . Stock .

Grankartertcr Ä
Matzarb ., niittl . 5)
M . brauner AnzuS ^ i!
■U , heagrane , woll.
bill. , braunes
Nr . 44 . f . 10 M. v
Hrrrenstr . 20,_ 1 £

Schwärzer Seidcnti
mit Reibern , für
Tame geeignetIns » » K
tragen , zu verknusen '̂ 1
sprechen von 9—
2- 5. Uvr Schnell -

Dk. Schäferhu ^
3 Wochen oll.

rassenrein . ^
Eltern selt . schön^ .̂ ac»:
in nur gute O^nd «'

tllJ
lehr geringe « flfÜ
abzugeben. Na» - ^strafte 83, Z. St . ®

■*\
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Blülenberge im kinzigkal .
Von

W . Romberg fTriberg ).

^>il machtvoller Schwellung , rings gepolstert mit Forb « von
uner fröhlichen Sattheit zweigt das Meinlal einen Arm gen Osten
m die Bergwelt der Kinzig hinein ab , die die Schwarzwaldoahn als
Gleitweg benutzt . Farben , anders als unsere diesjährigen Früh -
" Ngsmädchen und -Framn in ihren <>imt - und SanÄtöncn d-ie an
^in ^n verwascheiU'N Steinbruch gemahnen . Für poesievolle Gemüter
vielleicht auch an Honigkuchen , die zwar zum Anbeißen locken , es aber
beileibe nicht gestatten Diverse Kognaks mühten die schwer? Kost
Probe verdauen helfen .
. . Es wird vom Blühen der Bäume — bis Blüten blühen ,
«tefe zarten , erfüllenden Gebilde ein>. s friiMhrlichen Saflstieges —

der Bergstraße , am BergvorlanÄ in Mittelbaden bei Bühl und
Achern gesprochen , man freut sich der Kirschenblüte am Kaiserstuhl

wo kennt die weite Welt die Blütenberge am Kinzig -
t a l ? Wo die milde Luift einer nach Süden gegen die Wärme offene
^ häbigen Talbreite ein riesiges Treibhaus aufmacht und stolz die
Frühlingspracht ins Freie entläßt ? Wo fan y,c WinÄe sich in den
Muiden d ' r schützenden Berge , wiegen , um die kein rauther Boreae
herumkommt und Blüten über Nacht meucheln kann ?
^ Wo sich in die Pracht der Blüten die Linie des Hauses , die
Kontur der Vergangenheit die Beschwingtheit t « r Industrie schmiegt?

einem V rein , der det/ilich zu Augen mhrt , daß alle Wirtschaft ?-
wrmcn miteinander auskommen können ?
. Das Täl der Gegensätze an der Kinzig ! Blüht im kleinen
Ortenberg , im Schutze des Schlosses , bereits der Apfel , sind im
altertümlichen Eenftenbach der ehemaligen Reichsstadt , di " sich
Mltiches Nizza ob ihrer Milde und Besonnnng nennt , die Büschel

späten Birnen an der Reihe , so locken in Bib -rach , dem Pförtner
geschweiften Harmer - bachtal . , und an den Hügeln zur Gerolds -

die saust ig blühenden Kir 'ch'n und weiter hinauf , wo sich Kinzig
^ d Gutach trennen , aen W >' l?ach -Schi ? .-' ch und gen Hnnr ^erg - Trib " ig
?>e Farbewanftheit der Pfirsiche und Aprikosen Stasfelwrmiq steigt
5.

'
.k Baumblüte dieser Talschast und ihrer Berge mit der Meeres -

? k-he ^ un t, tDCt fj „ durchfährt von Triberg bis Ofkenbura durchlebt
^ *ei Wo ^»en Friiblin -, in seinen Brennvunkten Vom Frühblüher

Spätling rollt Natur ihren Frühlings ' ilm binnen einer kurzen
stunde dem Beschauer ab .

Alles das wächst ans einem gleichen Urgrund Ein Teppich
r > tmr, < alles Gewächs aus ihm . das sind die einzigen safistrotzenden
^ warzwaldwiesen , in denen die Gräber hundertfältig ihre abge -

Matteten Farben malen , von Hellem Grün der Grasripse bis zum
i^ wärzlichen Dunkel der Bin re Und zwischen drin da <-, Gelb der
6rühjahrsblumen in Tönen . Tönen — ja , mit denen unsere Zimt -

von oben auch nicht wieder milfömten . sDie Damen uer ^ei-
M , aber denken Si » an tn ' ch w nn S -e ihre farbgestumpften Kleider

abtun , weil Sie sie dick kriegend . Da wetteifert die Dotter -

m
st

blume ruf»; der hellen und der dunkelgelben riechenden — Primel ,
der Jungmädche -nsan -ftheit aus der Jahrhundertwende huldigt das
Wies msckMumkraut herber und krank geht sein Leben beginnend der
Hahnenfuß zur Sonne . Und von links und von rechts winken
sonnenblank die schwarzblauen Augen der Vergwaldungeu in froudi -
aem Entzücken ob des wachenden Lebens . Das ist Bluten - *nd
Bergschönheit an kristallener Kinzig .

Sonntagswanderung .
Hedwigsquelle —Friedrichshöhe —Wattkops —Horn klamm —Durlach .

Di« nachstehend beschriebene Wanderung läht sich von Karlsruhe
ius bequem in einem halben Tag ausführen , ohne daß die Eisenbahn
benutzt wird . Man geht über die Brücke am Rangierbahnhof
am Wasserwerk vorbei , vermeidet die rechts zum Wasserwerk abzwei¬
gende Straße und folgt gleich nachher rechts dem durch jungen Buchen -
wald führenden Fußweg (leider fehlt ein Wegweiser !) . Nach 10 Min .
gelangt man an eine Wegkreuzung , wo man sich auf den im -rechten
Winkel links weiter gehenden Weg (ebenfalls ohne Wegweiser ) be-
gibt , um nach wenigen Minuten an den Waldrand über Wiesen und
Aecker Rüppur zu erblicken . Dann geht der Weg in gleicher Richtung
wieder in den Wald (Richtungspfeil ) , wobei man eine Zeitlang Aus -
blick auf Rüpvurr hat , und nun brauche man nur den Wegweisern
,Hedwigsquells " zu folgen . An einer Waldwiese taucht rechts die
ehemalige chemische Fabrik auf . die jetzt städtisches Gut und verpacktet
ist . Beim Austritt aus dem Wald bemerkt man den ganz nahen
Hedwigshof und dahinter die Kuppe des Käthenbergs . Auf dem
neben dem Hedwigshof beginnenden Weg gelangt man , an der Weg -
teilung rechts gehend , in 5 Minuten zur viel bestickten Hedwigs -
(teile (Schöne , aus Sandsteinblöcken hergestellte Umgebung , Ruhe -
bän5. e . Pavillon ) . Der Weg vom Rangierbahnbof bis zur Hedwigs -
quelle beträgt etwas über eine Stunde . Nun links am Pavillon vor -
bei auf dem am Rande des hochstämmigen Buchenwaldes hinziehenden
Weg , der hübsche Ausblicke in die Ebene gestattet . Nach einer
Viertelstunde überquert man die Straße und geht in derselben Rich-
tung weiter , um nach wenigen Schritten in den Fahrweg rechts ein -
zubiegen , der nachher einen lohnenden Blick über Ettlingen (früher
freie Reichsstadt ) ermöglicht . Man geht an der Wirtschaft „Vogel -
sang " vorbei und schlägt den umnitt - lbar neben ihr links aufwärts
führenden Zickzackweg ein . In acht Minuten steht man an dem von
der Technischen Hochschule in Karlsruhe in einer Höhe von 264 Metern
errichteten Bismarckturm , zu dem jedes Jahr am 1 . April , dem
Geburtstag des Reichsgriinders , ein Fackelzug der Studentenschaft
veranstaltet wird . Der Blick schweift über Ettlingen , die Rheinebene .
Haard .t Vogesen , Berge des nördlichen Schwarzwalds und Karlsruhe .
Die gleiche Wegrichtung (Wegweiser ) durch den Buchenwald weiter -
verfolgend , erreicht man in 5 Minuten die Friedrickshöhe (290
Meter , Pavillon ) , die von der Hedwigsquelle ungefähr eine balbe
Stunde entfernt ist. Hier links vom Pavillon den Fußweg (Weg -

weiser Wattkopf , Essigwiese ) aufwärts , nach 5 Minuten rechts auf der
Waldstraße (Wegweiser Wattlopf , Hornklamm , Busenbach ) durch
prächtigen Wald weiter . Die sanft abwärts führende Straße berührt
nach 8 Minuten rechts eine Saatschule und geht nach weiteren 10
Minuten aus dem Wald heraus . Hier verläßt man die Straße und
geht links am Waldrand neben den Wiesen aufwärts , mit lohnender
Aussicht auf das Kraichgauer Hügelland . Nach 8 Minuten schlägt
man an der großen Buche einen schwach ausgeprägten Pfad (Weg -
weiser Grünwettersbach , Hornklamm , Wolfartsweier ) in den niedn -
gen Wald ein , kommt nach wenigen Schritten auf einen nicht immer
leicht zu erkennenden , zwischen Hoch - und Niederwald führenden Weg ,
dem man nach rechts folgt . Leider fehlen im Walde Wegweiser zur
Hornklamm , sodaß man unter Umständen nach Grünwettersbach ge-
raten kann . Es wäre deshalb wünschenswert , daß bald für genau «
Wegbezeichnung Sorge getragen würde . Etwa 25 Minuten vom
Eintritt in den Wald geht man den Zickzackpfad abwärts und gelangt
in 8 Minuten zur Hornklamm , einer wasserlosen Schluckt . An ihrem
Ende angekommen , geht man nach rechts (Wegweiser Wolfartsweier ,
Durlach ) den schönen Weg am Rande des Waldes hin , nach etwa 10
Minuten links abwärts , überschreitet den Wettersbach auf der Brücke
und gleich darnach die Straße und begibt sich auf den mit Fußweg
nach Durlach bezeichneten Weg , der ziemlich parallel mit der Land »
straße verläuft , und erreicht , ungefähr 1 Stunde vom Ende der Horn -
klamm . Durlach . Die ganze Wanderung nimmt etwa 3 ^- Stunden in
Anspruch . Als Karte kommt die Schwarzwaldvereinskarte . Blatt
Karlsruhe —Pforcheim oder die von der Stadt Karlsruhe herausge -
gebene Wanderkarte van Karlsruhe und Umgegend , beide im Maß -
stab 1 :50 000, in Betracht . H.

Jubelfeier
des Verbandes Deutscher Ostteeböder .

Letzte Woche beging der Verband Deutscher Ostsee »
b ä d e r mit einer Festsitzung im Kaiserhof zu Berlin die Feier
seines 25jährigen Bestehens Er zählt nunmehr 80 Badeorte , die
rhm angeg ' iedert sind , und wenn auck unter dem Druck des Ver -

tailler Vertrages einige unserer bekanntsten Bäder politisch dem
Deutschtum entrissen wurden , ro blieben diese doch dem Verbände
treu und gaben ihre Mitgliedschaft nicht auf . Die !?eier vollzog
sick in Gegenwart ^ hlreickr Vertreter der Reichs - umd Staatsbe -
Hörden , so waren Hobe Boamte des Reicksarbeitsministeriums . des
Ministeriums fiir VolkswoMahrt und des Ministeriums für Land -
wir ^ ckaft anweisend . Darüber hinaus war auch die Neicksbahnge »
sellsckast vertreten .

In der Begrüßungsansprache wies der Vorsitzende , Oberbürger -
Nieister Lebinann von Kolberg , auf den Werdegang des Verband - s
hin . d-r vor 25 Iahren über eine Gesamtzahl W Sommergast -' >̂ on
188 000 verfügte , ixtnn im Iabre 1913 von 459 000 den HöVnntift
erreichte und jetzt wieder bis auf 329 000 angestiegen ist Auch die

Pfingsten
Eröffnung des neuen Kurgartens
mit Kaffeeterrasse . Erstkl . Kur¬
kapelle , Kurtheater , Tennis ,
Autogesellschaftsfahrten . 120
ha großerTannenhochwald - Park
mit ca . 150 km bestgepfleg¬
ten , ebenen Spazierwegen , Wur +t-embergircher

6chwarz wald Hohen -aMervenkurorl 1 . [langes740 Np + pr
über dem Meere

. . Die durchschnittlich größte Zahl
der jährlichen Sonnentage In
Deutschland entfällt auf die
Stadt Freudenstadt in Württbg.
mit 64,2 Tagen "

(Feststellg des
preußisch . , meteorol Instituts) .
— Jahresfrequenz 25000 . —
Prospekte durch die Reisebüros
u . Kurverwaltung Freudenstadt .

mmirwniifiiiii'wiwrawMiMwiffrT^mmritnTrTii- fET-'-- iXMMIMMMHamMBMI

BADEN
BAUDEN
Durch seine « .nzgartlg « Natur »ehonheit welt¬
bekannt Thermalquellen 107* 0 . ) nagen Gicht,
Rheumatismus Ketarrhe Inlernationaier Bad - u.
Luxusktwort von Weltruf Hotels tall » Anspräche

Programm *Auszug
mai 1925

3s
1.-15. Mal: !«iermattonale «

Twratar
2, Mal: Knr!iaatV &n

-CMal : D =r Kreidekreit .
5. Mai : Johann - und Ridiard Sirauft»

r «*t anter Mitwirkung der
l &nzerin Haanclore Zlegler

1. Hai : Oer fliegende Holl fintier
6. Mal : ti' aatMcrnaiikabeBd

Ru^ -QiÄrleti
9. Malt Uraufführung : Oer Auslän¬

des von Joh»t
9. Mal : Ktsrh«as* a .i

10 Ma!: i 'le hei *! e Johann «
12. Mai : Aid * von Verdi
16. Mal: oeostes koneert - TeOcnm

Hurhasuäatt
Wiese nke 'enchtan $

17. Mal : o*rcerf der berliner
PhiibaraaoalkiMr. Dirigent :
^liheim ruriwänelcr

30. Mal T *nzal »eadMalhH <IcB ihr
21. Mal : Vasanlacena von Lion

Feu<h ;w«ns .*r
22 -25. Mal : Gm >»lc e Alberl Bauer «

22 . Mai : Gtdtjtlel Karl Blume ,
Lauieaabeifed

23. Mal: rÄK InKzte »! — Wiesenbe -
leu«htua«,Feuenvetkui >engal.
r>e euchtungJlallenisehcHacht

29. Mai : Wletenbe «adKoa ?
3*). Mal: JK«rhe «ui»aH

V .-30. Mai : a»t»Kle e ECamTacrtJfcajJer
Richard Tauber

TAGLICH, _
^ ahreio Konzerte de» städtischen Orchesters ,
bester ( Oper und Schauspiel *. Sport allar Art.

o - Rundfahrten, «illustrierte PQ <rer unent-
QtitMch durch das Städtische Verkehrsamt

Hole . Schwarzwald-Hof
„!u , biirifpri 'ches nnu* nach « den Hadean -
" alten >- l !e (Jpnd Wasser In aller Zimmern
i7 ErMklassiees Bier- u . Wei '-Restaur i.nt»wonfneer Export — Dor munder Union -

Münchner Spatenb äu \ 143
jeiefon 9. Res. A . WS ' dete .

Staafl .ThermalbadimWürtt .Schwarzwald .
WelfbekannferKup-und Badeort430 MMM.-Linie Pforihefm -Wildbad

Glänzend bewährt bei Gicht -Rheumatismus -Nervenleiden - Unfallbeschädigungen
Alle neuzeitlichen Kurmittel

'
-Sport -Fischerei-Theater -Bergbahn a .d.750MMenSommerbeig

Auskunft durch Bad\trwa !tunq oder Kurvtrelru . ;

EmpfehlenswerteHoteis In »ad Wi dbad '

ßadholel , einziges Haus mit I hermalbädern

H0fel P0lt ,
L HaW '8 ' am Wr ' ftz . cbe

Deutldicp Hof. ^ rn, ^ °
m^ 7 ° '

Pi niion Ka <h vo m Hanseimann

den
| Holal Conco öia,
| Pension üchönbllck

750 m ti . M. . Drahtseilbabn.
1. R . Prosp Karl Bäizner

I. K , LtRenüßer Ruran -
lacen . sc önate Lage

Ho « 1 floldenet R om | Ho el Sonne eigene Konditorei 21:ib

faWiS,
™ Pfingsl - Aufenlhall

» ei mütiioemUentionSprei# und olibefonnt «nter
ißtipBeauiia rmi>ficblt (idi bor nut und neuzeitlich
ftnncriditctf ® .i (thof und Pension „anm Lamm
in Schonach bei Tr >b«ra. ithünt Veranda und
tu röfle ' iUefiBer : IB hD

FREIBURG i. Br .
Hotel und Pension

STEPHANIE
Gediegenes , ruhiges Haus . 30 Betten
Zwei Minuten vom Bahnh . Poststr . 3 214b

II ohf luh
otel Schweiz rhof .
Prächtiges Ali 'enpanor .-nia !

Pension von G .-M. 8 — an
AI475

Prospek ' e.
Kamille Gysler .

FEUSISBERG
Schweiz , Lufikurort , Zürichsee , 700 m .

Vorzügliche Verpflegung Volle Pension
von 8 Frs - an .

Hotel Frohe Rmsidit
R . Suter - Feusl

Prospekte - 212b
Hotel Sdignfels
Br . Maechler .

Bad DQrrhulm .

Gasthof zum Rögle.
Besitzer L Albütz . Tel . Nr 21 .

Solbäder im Hause . Eigene Zuleitung , Das ganze
Jahr geöffnet . Zentralheizung . 113b

Neckar - Hotel
Heilbronn a Neckar

Besitzer HCH . SCHNEIDER
— Neuerö fnet I —

Größtes Ho el in Heilbronn
mit all >n ßeauemlichkelten .
Fließendes Wasser I Bäder .

Garage tlir 15 Wagen .
Den verehrt . Ueschafts - Reisenden

Touristen besten .« empfohlen
Massige Preise .

und

ülfib

>
I

n

i . Emmenthal

Angenehmer Ferienaufenthalt . Milch¬
kuren . Komfortabler Neubau . Pensions¬
preis Fr 7 — bis 9 — Prospekte durch

171b F . Schupbach .

BADEN - BADEN
Gut bürgerliche Hotels bei mäßigen Preisen.

* Pen >lon von 6 - 8 M „ § Penston Ton 7 - 9 M .

§ Ho'el II. Restaurant Auplabad Besitzer A. Degler . Sollenstraße 83 Tel. 871
§ ÜOtel II. ReSiaUrSnt Bock inilab «r Joh . Bauer , LangestraUe 45 . 137
♦ iiolel u. Restaurant Grüner Baum Bes. Bernh . lZShler. Uark pwt , 18 . «8Z
§ Holet Ii. Pension hobenzoitern Inhaber Alb . Paule , Soüenstratie 35 . 265
§ Solei U. Rest . Löwen - Friedrichs! ad Bes. Ed.Lorenz . Gemsbacherstr. 31 . 89
§ Iiolel II. Rest . COld. LilWen- LiCtltenlal Bes. Jul . Schulmeister. Hauptsir. 89 . 118
' Holei ll . Resiauram Goldenes Sreuz Lichtental, Bes . G . Herling Hauptstr 57 . 1031
§ Eolel II. Resiaurant Markgrätier Bot Hes J Heichelbech . Langes !?. 73 . 173
§ Eoiei U-Weinstube Salinen lies . Ii . Reinbothe . Gernsbacherstr. J« > 68»
8 Rotel ü. Resiaurant Schweizerbol Bes . M. « okmann . Langest,aLe 73 . 511
* Gasitiol U. Resi - Piitzmayer Besitzer Er. PHtzmayer . Steinstraße 7 . 368
§ Gastnot II. liest . Walaiiorn Besitzer W . Willibald . Oberbeuern 41 . 1355
fttoosbr ' onn , Gasthaus u Pension zum „ Hirsch ".
För Kurgäste und Touristen bestens empfohlen . Telef . Posthillsste :ie Moosbronn .

Serrenalb - M 6m
« ei . Kechlnger -Btenz

Bekannt für Küche und Keller.
Momnger Bier . — Münrdener Löwenvrau . b4d

Eigene vandwirlschaft . Fernsprecher Nr . 6.

Kolel und Pension „ Waldhorn "

§ chönmünzach ( Sdüöörp )
Bahnstation Naumiinzach und Klolt >' rreiiiieiibach . unmitietbar am Tannkw

'ten. arofjv
r 3 . & <5.w » id u . iüturflflufe otifuen ÖÖ Zimmer 80 titelten , arofev Täte it . Terrallen

t&ifltn ttnifg-Urtr laicht und .MentmlticHunfl > dl( r «t 636

142b

ÜJiurfltalbalm $ ) 0t0l UtlJ )

© tat . Raumünzach ^pCltflOVi
Altrenommiertet > Hau » nettjfttHd » flttocrtditet

Pro , o >ki durch iHrtiCfr : i»r. $>aoewM ««>e *, ttl . 4.

. . . . HP Reelle le .
Fremdenzimmer titr Vereine it . Touristen be ottöff « e

« ttbl
. .... . . .. w . . . • . —>• <« f .

staevfteate Weine <V>nt .tf üdie , S » «n«Neusah „ ftßitrifliis nnö $ ftiiintt Stätw« c\ te
3
rdtu« r« r.

Slltbcfnnnic # fluteä t >ntt " " m "
tTiruivriiaiiiiuic i IM» -C' WV ' I' » » . * V« . . | . . . .
!>ach.dem Kr,eaerdenkmai Immenstetn u Horntsgrtnde . Bei : O »to « <r »« b»



Freitag , Sc« 8 . Mai 1925 .

Weltberühmte Kochsalzthermen 65,7 ' C . ' Unvergleichliche Heil¬

erfolge bei Gicht , Rheumatismus , Nervenkrankheiten , Stoifwechsel -

Ieiden und Erkrankung der Atmungs - u .Verdauungsorgane - Brunnen-

und Pastillenversand durch das städtische Brunnenkontor / Gute Unter¬

kunft bei äußerst mäßigen Preisen Einreise unbehindert / Für

Deutsche genügt ein von der Ortsbehörde ausgestellter Personal¬

ausweis mit Lichtbild oder ein Reisepaß / Hotel -Verzeichnisse mit

Preisen und Auskünfte durch das Städtische Verkehrsbüro .—— — Deutschlands größtes Heilbad
Wiesbadener Festwochen in Wort , Ton , Tanz u

Schluchsee .
Gasthaus n. Penston zum Seeho»
Bekannt gut bitrgerl . Haus . Gute Küche. Reine Weine. Schön« streng !!

'

zimmcr. Gele .ienlieit , u See - n . Mupfiichkrei Tel . Vei : Si . at»l t
aimmer. Gele .,enl,eit zu See - n . ^ lupfiicherei Tel .

flüöiiellfliflilflii « . Pension .« lniiedellio »" . Telefon 278 Bichl,

« i
Hau» . Schone Kremi>en, »mmer . Grober Saal .

jt?/qr<nie Breite . 2 > Min vom Bahn » « iidl. Benver : Otto vabitti . 5>gb

Bad Freyersbach ifcu»atGtium 'J$eßttau&
Jfcßifozka im

i S C HWA RZWALDt

Leitender Arzt : D - LildWSZ) Mdfltt (früher Mannheim .
.Wetomm,' u . %twßbe - SfiztUerv

Ausführlicher illustrierter Prospekt von der Verwaltung .
Geschäftliche und wirtschaftliche Leitung : Familie Leskor.

Baö Peterswl Gm\
SZalion Oppen «« » uillll

Mineral - urti> Mooibäöer im Hauke
Autooertitnattna - Halteiielle - - Garage.
Makia ' Pieike .

Altrenommiertes Haus . 66b
- Prolvekie auf Berlangeu .Sran A. gtbaa gm» .

KiirlMS Kniebis-Alexanderschanze
t Schlier Bunkt !>eS KnieviS . 978 m it . M . Neuerbaut , inmitten herrlicher

annenioalSunaen . Anerkannt gute Küche u. Keller. Elektr. Licht. Central -
oei,ung . Äutovervindung mit ^ aunitat on Ovvenau u ^Kreuftenjiadt Äiai u
Iu !. i ermaiualc Preile . Pension 6 .5» ^ . Garage . Tel . « a, » er .

'

vrei « 8.6(1—6 .50 Mk
I Haus am Platze . 80 Betten . Telefon -Amt u . Nr . 9 . Bahnstation
ftreudenstadt u Oppenau . Bes . : Carl Gaiszer .

ISad^ chn » rzwulcl
Station Woliach , Höchsteei .
Stahl - u . Moorbad Süd -West¬
deutschi . Halienschwimmb

KurkapelleKrminnntf 10. April
Penston von Mk 3 — an
Kursrzt Dr . Doli , Auskunii

durch die Direktion .

Pfalzgrafenweiler
b. Altensteig .

Gas hof z . „Schwa
Bes . : R. ßreunlng , Koch . ^
640 m ö . d . Meere . Angenen »
enthalt f . Kui «äste u . Tourist ®

tgl . Autoverbdg .Dornstetten -A »



Jett zu werden , welche auszunützen man « ifrig am Wert ist : im Nor-
ven der städtischen Eisbahn , deren Unterhaltung in den Händen
°es „Eisklubs " liegt , baut sich leicht ansteigend gegen die Döhren " ,
wit Ausblick auf die weilen Schneewände des Hochfirst, und das
beizende Reichenbach, «in S k i g e l ä n d e auf , wie es für Anfänger
^irgcirds io passend zu finden ist . Und gegenüber , an den schneeigen
Abhängen des Hochfirst, liegt das Uebungsfeld der „Trainer " mit

^ ner neu angelegten Sprungschanze , von der aus Sprünge von 40
^ eter keine Seltenheit sind. Um den Hochfirst aber zieht sich die

^ ue Rodelbahn , die in einein wohlgelungenen Entwurf des Herrn
Professors Kusche in Karlsruhe für ein Winterbild festgehalten wor¬

den ist . Neuerdings wird auch das Projekt einer Bobbahn studiert,
infolge des günstigen Geländes bei Neustadt die beste Bahn

« iiddeutMands geben wird .
3nt Städtchen lelbst aber lebt ein munteres Geschlecht , stets

Lerne bereit , den fremden an seiner Geselligkeit teilnehmen zu
lassen , dadurch im Verein mit der unvergleichlichen Natur ihr und
^ . Geltung verschaffend.
Aus Bädern und Kurorten.

Bad Wildbad . Seit Alters her beginnt in » ad WiUibad tte Hauvtkurz -. it
« l, 1 . atiat . Zwar bat die am is . April angefangene Vorsaison schon
ilthlreiche Fremde nach unlerem schönen Badeort gebracht, aber daS rtch-
' tae jkurlcben beginnt doch eigentlich erst am 1 . Mai , wenn sämtliche Bäder
'int alle Hotels geöffnet sind und wenn die in diesem Jahre 40 Mann stirfe
^ urkapclle die Besucher durch ihre Darbietungen erfreut . Die den Gästen

überaus lästige Fremdenwodnsteuer wurde nun endgültig ab-
schafft : auch von Seiten der Einwohnerschaft wurden groge Austrengun -
«cn gcmacht, um die lebten Spuren der Inflationszeit in und an de»
Hiiufcrn zum Verschwinden zu bringen , und damit die Gäste alles so ve¬
rglich wie nur möglich vorfinden . Nur so ist eS im Berein mit niederen ,
JK Zeit angemessenen Preisen möglich, der Konkurrenz des Auslandes er¬
folgreich zu begegnen. DaS Unterhaltungsorogramm für dieses Lahr ist
"usjerordentlich reichhaltig. Neben den verschiedenen Darbietungen der
^ nrkavelle, den musikalischen Abenden und den Tanzunterhaltungen . findet
Kreitz am 4. Mai ein gröberer Liederabend statt, der Wildbad den Besuch
^>ner auswärtigen Künftlerin bringen wird .

& Bad Frcnersbach . Das Renchtal , eines der herrlichsten Gebirgstäler
°ks lieblichen Badnerlandes , birgt da. wo die Gegend einen romantischen
" harakier anzunehmen beginnt , das Mineralvad Frenersbach , das als Leh -
kerhciii ! sich im Besitze des Badischen Lehrervereins befindet. Ter B .L .B,
-» t sich durch Umbau der Bäder auf neuzeitlicher Grundlage ein hervor -
sagendes Verdienst um die notleidende Menschheit erworben . Die Wirkung

Bäder , die auch reichlich Lithium enthalten , ist anerkannt eine ganz
Ausgezeichnet « . Nach dem Urteil deS Bädersachverständigen , Pros . Dr .
^aertel , Bad Kissingen, zählen seine Bäder zu den stärksten, r ei n na -
' iirlichen kohlensauren Mineralbädern , die man in Europa Un -

Das Mineralwasser bestdt bei entsprechender Verwendung zu Trink¬
end Badekuren großen spezifischen Heilwerr . bei Blutarmut , Bleichlucht,
^ erncnleiden , Frauenkrankheiten . Gicht. Rheumatismus , ferner Herz- ,
Zieren- und Blasenleiden sowie schließlich bei der Rekonvaleseenz von
iahlrcichen Erkrankungen . Das Anwesen ist mit gut ausgestatteten Ge-
Mchastsräumen versehen. Es besitzt eine große Liegeterrasse, gedeckte
Glasveranda , Musik- , Lese- und Billartzimmer , sowie eine schattige Park -
°ni »ge. Auskunft und Prospekte sind bei der Direktion des Lehrerheims
« ad- Frenersbach . Post Bad Pcterstal . Renchtal «Baden » erhältlich.

Bad Rivvoldsa «. Früher alS sonst hat in diesem Javre das Schwarz-
Waldbad Rivpoldsau seine Pforten geöffnet. Der Wille zum Aufbau , der
»ch jevt in ganz Deutschland regt , hat sich auch hier kräftig durchgesetzt ,
" eberall wurden an Häusern und Anlagen alte Kriegslchäden ausgebessert:
^ r große Fürstenbau am Eingang der Badgebäude ist anßen und tnncn
^ nz neu in Stand gesetzt : die berühmten Ttahlanellen . von denen die , un -
j
' t dem Namen , Schwarzwaldsprudel " als diätetisches Tafelwasser früher

>eir beliebte und verbreitete Josephsauelle demnächst wieder zum Versaut
Aminen wird , wurden neu gefaßt und analysiert . Hand in Hand mit oer
^ deverwaltung hat die neugegründete Sektion Rivpoldsau des Badischen
^ chwarzwaldvereins die Instandsetzung der Wege und Markierungen in

b» ausdehnten Waldungen der näheren und weiteren Umgebung durch -
®efiibrt . Im neuen Fahrplan sind ganz wesentliche Verkehrsverbesserungen
^ rgeschen: es werden über die Schwarzwaldbahn in jeder Richtung dre:
Schnellzüge und ein beschleunigter Personenzug , die alle in Hansach halten ,
^ rkehren . So ist Bad Rivpoldsau in jeder Hinsicht gerüstet , allen , die
fjne Quellen und Bäder und seine herrliche Natur genießen wollen , wie
"ton so manches Jahr Erholung und frische Kräfte spenden.

Kretzbronn am Bodensee / Klimatischer Morl
Kolel Pension „ Schiff"

direkt am Landunakolad Herrliche Russichi auf See und Alpen . Eigene
Leebadeanstalt Elek tr Licht . Bor - u . Nachlailon Areisermäbig . Prospekte
gratis . . Telefon Amt Hemighoken Nr . 2Z. Bes . : Richard Statuier

Luftkurort Bergzabern
Schönster Frühjahrsaufenfhali

Hotel II . Kurhaus Westenliüfer
Geeignetes Ziel für Autofahrten .

Künstler - Konzerte

Telefon 74 . Der Besitzer : H . Eich .

Bergluft und Sonnenschein !
Nervenstärkendes , wieder Schlaf bringen¬
des Klima. Herrliches Panorama Große
schaltige Anlagen. Lawn Tennis . Wald-
u . Kurpark Kasino Täglich 3 Konzerte.
So rtesdangantes . Wasserheilanstalt .
Mäßig« Preise . — Prospekte gratis

durch das Verkelirsbnreaii .
Beilebte Ausflugsziele : Fünfländerblick ,
Steinerner Tisch , Bellcvue , Unterrechsteiner -
bad , Kaien -Gupf , St . Anton . 220b

Die deutsche Insel

Villa Frisia
direkt un Strande .

Ia Hamburger Küche. Zimmer
mit voller Verpflegung

Mal , Juni , September 8 u . 9 je

Nordseebad
400 m über dem Bodensee
- 810 m Ober Meer —

ZahnradbabnKorschach- sldsn
Sonntags - und Rundfahrt-
Bidet e . Generalabonnements .
Postautos : Richtung St .Gallen ,
Trogen , Berneck und Rheineck .Kurhotel Oetzel

Bad Mergentheim
das deutsche Karlsbad.

Gückingen a . Rh . sBaden^
Wer kennt iie nicht. Sie alle , ehrwürdige ,
weltberühmte Fridolin - un !> ! romr>eterstak>i
mit idrem « « vergleich -
Hü » i» Ildvn aeleaenen
em stleckchen iclibnlier Erde igena >i» t die
..Perle " von 3Mtna *« 6 uweebun « ) , an
dessen Gestosen io »fl und gerne der unver -
gekiiche Tromveter lowie t>ie grote » Meilter
Schefiei und Tboma verweilten . — Vi* PI «» ?
vorzüaliche Reitaurotion unt ilance . ichone
Fremdenzimmer mit voller Vervlleguna .
Teleion l »g Gückingen. — Gondel » u . Motor »
Oooikadrt. rXTcMoort . 230b '-Hei . le »p Faller.

Geschulte und sonnif
am Wald mit piat
Aussicht . Gute , sori
pfleg . Pension von
an . Prospekte .

e eion 161 . Tel . - Adr . : Oetzelhotel . Neu eröffnetes Haus 1. Rang -
Betten . :: Qemiitl - Aufenthaltsräume . :: Eigiene Konditorei .

Berner Oberland

Nach Nach
Nord -Amerika SUd » Amerika
u . Canada . Ham - ( Brasilien , Argenti -
burg-Newyorkca . nien , Westküste },
wöÄentl . Abfahrt . Cuba - MeiIco ,
Gemeins .Dienst mit Westinditn,Afrika ,
Uniltd Amt ' Ostasienusv.i .Vcr -
rlcan Lines bindg. m .aod.Linien
Billige Beförderung , vorrüfi .Verpflegung

AuakQnfteund DrucksachenOb«r Fahrpr®i»e und
BefördarunasmöflllchkeKdurfch

HAMBURd - AMERIKA LINIE
HAMBURG. Al»terd«mm 2» un äertn Vartretarauf

OrftßeranPUrtzan. In:
Karlsruhe : E . P . Hieke,

Ktieei »tra«sr 15, bei der Hauptpost .
HruchMl : Istvi Moser , Kaijerjtraif K
Rastmfl : Otto Pflaum , Postair . 10. 6674a

Generalaoenturfür den Freistaat Baden :
fteissbüro H Hanssn . B .-Baden . amUot)tlds»lat2
Fraohtauskünfteei leih d Setnf sfrach «nkorior d .
Hambuie Amerika L nieO .m .b H .,Äu ' gart Kon-
orhaiis MetInn , Kön 'gstr I? , I. Fernsnr . S . A.

■nulen vom Bahnhof Birnau Maurach. Gut bürgerl. Haus . Reine See-
®oe. Gutes Bier. Neueingerichtete Zimmer . Staubfreie Lage , direkt am
ie mit BadgeiegenhaiU Eigene Ruderboote. Eigene Milchwirtschaft. 196b
' •efon Ueberlingen Nr. 41 . Besitzer : Huiro Gruler

w ■ JJ ' ' (Schweiz)
Neues Haus . Zimmer mit fl . Wasser . Pension v . G.-

M . 10. - an . Orchester . Tea Room . Prospekte . 206b

Altrenommiert «? Hau « , gute lküch«.
— Bensiontpret » „ n b Mk. »n. —

Veiiter : !> »« « I . « eller . Wut ».

Nordseebad
von un«rr «ioht*r Heilkraft .

6« ir*Ulge McaraafersüiAuf.
Man verlange Prospekte In den

Reisebüros octor von der
Städt Badevtmraltung .

NorOsee«Hoiei BflPRllIll
175b direkt am Strand .
Panaion v. M . an. Prospekte i. a Gesch . el. ZtglPonsioa v, M . an. Prospekte i. a. Gesch . d . Ztg
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Enorm
ist die AUSWAHL in Möbein einfachster bis reichster Art in nur bester Qualität in meinen durch günstige
Einkäufe überfüllten Geschäfts - und Lagerräumen . Sie erhalten dieselben zu billigsten Preisen und versäumen

Sie deshalb nicht die günstige Gelegenheit, sich meine Ausstellung zu besichtigen .

Möbelhaus Carl Aug. Marx
Karl -Friedrlchstraße 24 (Rondellplatz)

Besichtigung ohne jeden Kaufzwang erwünscht . Weitestes Entgegenkommen.

Wer sucht
der findet

durch eine klein *
Anzeige in der Bad .
Treffe alles , was et

wünfcht .

Offene Stellen

Männlich

Wir luwen ». bat -
» inen tiinitritt einen
Beamten

mit Kachkenutntssen
tmöglichst in all . Ver -
sicherungs » Zweigen )
für den S11H55

Außendienst .
•'Inaeboie m , Lebens¬
lauf u .Zeuflnienbftfir .
ImiJal. auch mit Licht¬
bild , « beten
« a -5en . u . « iin »
.XttCE ' fWtftdMl # ««
ieUfctiaft , Bezirk »-
direttion Karlsruhe .

besuch « filr sofort
Detmlreilender

für Manufaktur . Utrtfle .
bnna fflrtMWat. Anaeb .
aiiitcr Nr . 9Illfi76 an die
Vadiswe Pr -'ffc erbeten .

Damen » und
Herrenfriseur

oder Friseuse für sofort
oder 15. Mai gesucht.

Angebote unter Nr .
1370a an die Badische
Presse .

Tüchtiger , zuverlässiger

Maurerpolier
mit Erwbruna im Eisen -
betonbau IFvie

10 Maurer
sofort gesucht. « auunter -
nehmuna velnr . StSiler .
Lessingstr . 1» BS4iV

W elblich I

Friseuse
per sofort oder auf IS .
Mai gesucht. Monats¬
gehalt 110 M . Angebote
unter Nr . 9003 an die
Badische Presse .

Perfekte
Schneiderin

ins HauS gesucht. An -
geböte unt , Nr . OU716
an die BadiKde Presse .

Schneider
Heimarbeiter , fflr gute
Makronfcktion gesucht .

Offerten unter Nr .
an die Badische

Dresse .

JungeS , nettes

Servierfräulein
per sofort gesucht.

Kühler « rund,
Winterftrafte Z7.

90SS

Dresdner ZigaretienfaM
sucht für Freistaat Baden (evtl . auch Rheinpfalz ) tüchtigen , gut

eingeführten

Offerten mit Referenzen und möglichst Lichtbild unter M. 334
an Ala- Haasenstein & Vogler , Dresden . .41653

Akquisiteure
raefueftt «llr Karlsruhe I» Akquisiteure , ur
Werbung von Jnieraten für hiesiae Rettung .
Nur Herren ->» S dem Fach wollen sick melden
» urtaft . Uhlandft « « . vart . Daieidlt
werden besiere , redeaewandte . im Steile «
buchhanbel bewanderte © 0899

Damen
« efucht . Hohes Einkommen wiro zugesichert .

Tüchtige , branchekundige

Verkäufer
und

Tuche a uf um eineauf i . Jun >
Röchin

dt« mit kochen kann und
Hausarbeit , überutmmt .
Gute ^ « tgniss» «rsovder-
lich. S048

H «n» ld . f -vmtTfilK %

Lebensmittel -Großhandlung
sucht mehrere wchiige

Reisende
die in der einschlägigen Kundschaft gut efnoefttbrt
find . Anaev . uni . Nr . 9074 an die „ »H« o. Stesse "

Motel-Silber
Erstklassige Fabrik such« allererste Verkaufskraft

gegen hohe Provifton ais PlaHvertreter . ES wol -
ISN sich uur Herren melden , die bei Hotel , Nestau -
ratio » , Kaffee , Sanatorien , Erholungsheimen ic .
bestens bekannt sind und gute Erfolge nachweisen
können . '

Ausführliche Angebot « unter Nr. ISSSa an die
Bildische Presse erbeten .

Verkäuferinnen J
der Manufakturwarenbranche
gesu dl Gesuche mit Lichtbild ,
Oehaltsansptüclie , Zeugnisabschriften unter
Nr . 8782 an die „Badische Presse " erbeten .

Damenkonfektion
Gewandt «

Verkäuferinnen
die mtt der Branche absolut vertraut sind , in wetitne «
Zpeztala « «hilft nach Stuttgart aefnrtt . Dauerst « « »»na bei
guter Bezahlung . Offerten mit Angabe fetther »aer Tätigkeit ,
SitttdilO untet S . V . 4502 i

. - -
i an Rudolf Masse . Stuttgart erbeten .

Vertreter
zum Vertrt ' b eines erst -,
klasiigen Artikels slir die
Landwirtscvait « sucht .!>eder Laiwwirt ist Siw -
fer . Groner Serdien « .J ( 20. - für Musler er »
forderliche Angeb unter
9lr . ® 11628 an die Ba .
dische Presse erbeten .

Lohnender

kl Verlicheron »».
Wcifll ' rtinft sucht aller -
ort » tiidittae , zueerlätfiot
Vertrete ».
. nacb unt . Sir . 983# ««
die „ Basische Presse *.

Für die wärmere
Iahreszeii

garantiert
reiner

Aahmafchinen-Fabrik
in Mitteldeutichlaud «« cht

mtiWi iiwn SittWw
zur Unterstützung bei gegenwärtigen

Verlangt wird Erfahrnna im BorrichtungS -
bau , KenatntS der SSerkicugmaichinen , de » Auf -
baue » der Aktvrde , die fttbtgkeit moderne Är -
bettSmeihoden ei « »usübr « n .

«Seboien wird neben onSkvmmlich bezahlter
Stellung die Aussicht i » «bsebdarer Zeit bei Eig -
nun , »olkom « ene Lelbsiilnd gleit und Uevei -
nähme in Direktion .

Eintritt n « ch Uedereinkuntt
Bewerber detteden tbre Angebote einzureichen

unter Anaade ijrer Bedingungen unt . Nr . « 164V
an die . Badttch « P »«ffe".

Wr Damevwiische u . bunte Schörzen
lvtrb »an leistnngSsiihiger , » » gUiinbischer Wäsche-
kabrik ein bei Warenhäusern u . Detailliste » bestens
eingeführter , rühriger 3(1658

Vertreter
für den Bezirk Württemberg und Baden gesucht.
Zielbewußte Herren mit Referenzen nur erster
Firmen und langjähriger Reisetätigkeit , welche an
intensives Arbeiten gewöhnt sind , wollen sich mel «
den . AuSfllhrliche Angebote , möglichst mit Licht -
bild unter « . Z . 632» an « udols Moste , Leipzig .

' Ii » ' « >
• 2 .

i/9 Slc ^
Ae *

|
20

mtt 9108
Schaa - bb «» «»

50 « fg.
einschl ftlafch «

Mmchsl
FrilSf MM «

Orangen
MM »

KQQp

Bedeutende KerdfabriK
( floaten - « n » Gasherde )

>« cht einen

im Such tote berocr.öerien

energifdjen Herrn
de» anf » rund feiner Seuatniffe und Sr »
fabrungen befähigt ist , de« gesamten per -
iänltchen und schriftlichen Berkehr mtt
der Kundtchalt »u erledige » , und der da»
ib« nnt » »«el !« Personal anweisen und
beabsichtigen kann .

« u »Iüdrliche Angebot « mit SeugnIS -
ablchrifte » « nter Nr . A1641 an die
» Badische Presse ' .

dt

Agentur
alter « iabruchdiebstahl -, Un -
«all », eiilrtidt « und vrb »n °>- Ber -

Herrn , »er ge um den weiteren
siltierunaS » .' « sellfchaft an »uverläfsigen

de " '
* a .

flnoe
an die . Bad . Presse ' erbeten .

WW , ir Nch reäe W . .
« » «bau de » » « IchitfteS bemlibt , i»u o «r -
aiban . Sefl Angebote unlcr Nr . l >!8la

Architekt
nur I. Kraft , selbstänkitg tm Entwurf , a» ch sür
moderne Innenarchitektur , tllr sofort von 1 Archt-
tektur - Büro a « ucht . Overten unter Nr 9091 an
die . Vad , 1' rene "

Generalvertreter .
Für von jedem Laudwirt dringend benötigten

Kleinapparat werden tücvtige Herren oder Firmen
gesucht , die die Landwirte ständig besuchen und
möglichst über einen Stab Untervertreter verfügen .
50 000 . H zur Uebernahme eine ? kleinen Lagers
erforderlich . Angebote u . Nr . B11S27 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Jüngerer

Kaufmann
ans der Buchdr »i « e»?i »U «an <de . nickt über Ski
Jalire alt . «ur Annahme und Bearbeitung von
Dructauitifigen sofort gesucht.

Angebote mit lückenlosem Lebenslauf nnd
Äeuant ^abfchrisie » unter Nr . 8061 an die Battsch -
Presse eri >ete »

!'tuf das laiiimünniiche Äjüro etnee grögeren
Betriebes wird toiort ein guter,ogener . iutelli -
genter . junger Mann mtt guter Tckulbilduna als

Lehrling
„ «sucht . — Anged . » it selbstgeschriebenem LebenS -
laus wollen unter Nr . 9010 an die »Badische
Presse ' einaereictit w ?rk >en .

Tüchtige ertavrcne

SlMWill I WWW
ver s»fort »der 15. Mai gesucht .

GeN Anerbieten mit Äeu « uisfen unb Lichtbild
unter Nr i» l >7K2 an die . Bad , » reffe .

Durchaus v «rt «t <«

Stenolyptttin
brjiihriaer Praxi » in Industrie - dermtt mebrjiihri

Kandel , um beldlgen itintrttt « «such «,
sich nur wirklich l . Arätte mtt guter
bildung und besten Smpsehlunoen melden .

ütn ^ev . mit Zeuguitjabichristeii unter Nr . 8S69
an die Bad Breite erbeten

. . GroK-
. . E » wollen
mtt guter Allgemein -

AnwaUsbüro .
Aui unlerem Biir » kann « . I . tuti . evtl . früher

ein gebildete » fträulein als ÄuwaltSradNftu
lStenotavittinI dauernd Stellnna finden . Tüchttg -
keit in stenogravbie » Schreibmaschtne erfordert

N « ch «S » un »iUt -
Drs . Dich , Ätrchendauer , Sicliinger ,

KaiterftraKe 199 9021

Tochter achtbarer Eltern
findet Lehrstelle

t » besserem Herrenart >e« lo » ich!i ' t . ^ - . Selbftge -
, chrt» bene Off . u >" . TiI743 an die .. Ba » Vierte ■

Aus kommenden Sonn¬
tag benötigen wir , gutes
Wetter vorausgesetzt , eine
«röbere Anzah? tüchttger

Aushilfs»
Kellner (innen)
'nntaaS geöffnet vonSonnt aas geöffnet von

10 —12 tlhr . S0L1
Arbeitsamt für den !&e»
mittlungsbeziek Karls¬
ruhe , wartenftrafte S3.

Gesucht!

Köchin sd . Mädchen
ttir alle« , welches die
!»ü«be sewslündia be>s»rat .
Keru^r « eftubt tiichtigaS

Zimmermädchen
v. Schilling .

rSbach.
BS41S

Votientvetter
bei Tmrlach .
Saude »?, ehrliche prau

tvtrd v . morgens 9 Uhr
bis 2 116t mittags »im«

Kochen
gefucht. SofivitttrnHc M.
LSwenbrlluiekler VS4l«

Dekorateur
erile Kraft . AusfteNun ->« fgchmann . der
iowobl die künstlerische « « »tchmückuua
aroher Räume al » auch den Ausbau
aeichmacko. Warendetoraiionen leiten
kann für eine grbkere Arbeit « e ncht .

Angebote erbeten unter Nr . A >g«
an die Bad . Presse .

Nüchterner, tüchtiger

Kraftfahrer
der tm Stande ist Reparaturen selbst auszuführen
und auch Nebenarbeit übernimmt , sucht sofort

Adolf Kraft, Möbettransport,
(.« ttMNftC » . 1HS4 »

Für eine g? ohe, mooern eingerichtete Ver-
nickelung eines bedeutenden Werkes wird ein
mit den neuesten Arbeitsmethoden gründlich
oertrauter , » arakteifesrer und sehr rühriger

» e! Meister
zu baldigem Eintritt gesucht,
die ihr Fach auch
wollen sich melden.

Nur Herren,
auch theoretisch wohl deherrschen ,

Bewerbungen m . Zeuanisabschriften, Lebens-
lauf Lichtbild etc . unter Nr . 9000 an die
„Badische Presse " erbeten.

Alleinmiidchen
das einer belferen Küche
lelüfUnd, , varfteh kann
nute Zeugnisse bffiut , s» r
tosart oder 15. Mat « as.

Kra » Ba » «b .
Borhot »str . ". »05t

Braves , fleißige »
Mädchen

welches zu Hause fchla-
seu kann, auf sofort «e .
, ucht . Neher , Karl Frie -
drithstrafte 24 . »004

Havsvgdlhen
Verse « tn all « , vortom -
memben Arbeiten , gesucht.
Zu erfraaen unter Rr .
O11714 tn der Badischen
VrÄfe .

,Slellengelucti <

| (Hännllch |

Nvnaerer Kaufmann ,
welcher an Ostem die
L«bm ?it beendet bat . wlb »
Stell uira als Berkünler
oder Laaerjst tn der Ko>
loniunl . »der Drogen -
branch« . Aiuteb . unter
Nr . Cül «81 « , die -Sa -
d^cde Preife erbeten .

Krüulein . 23 Iabr -! alt .
möchte fiev ausbilden als

Scrfttuferia
tn etner Steigeret . Ein¬
tritt au -s 1. o>d . 15 . Juni
Anaeb . unt . Nr . K11KS5
an die Barsche Presse .

Schöne , sonnige
5 Zimmerwohnuni ,

m . Zubehör , Gutenvera
plad . gegen 4 Zimmer -
wolinuna n > tauiscben
sucht. Angeb . unter Nr .
D117l>4 an die Badische
Presse erbeten .

Wohnungstausch.
Mannheim —Karlsruhe .
Gesuch« in Karlsruhe :

2 Zimmer und Küche
aleboten in Mannbetm :

2 Zimnvr und Kücke
Anaeb . unt . Nr . ? kll709
Sucke t . Bowerbaus der
SliWabt 1. Zim .. Küche.Keller , gegen 2 Zimmer
ffiUdje . ftdier i . Sinterv .5. St ., tottfehrn . Vor -
dr .-Karte erforderl . An -
geböte unt Nr . lllir .70
a » die Badii -tie Presse .

Auto - Garage
mit verschliekbaren Ein .
<clboren . Wasser , elekir
Licht , sofort »u vermi :»
ten . Anasibote unter Nr .
K114«0 an die Badiiche
Presse erdeten .

Büro-Räume
et« evtl . zwei , zentral
gelegen , möbliert , mit
Telephonanschllitz , abzu -
geben . Angebote unter
Nr . @11718 an die Ba -
dische Presse .

Zweizimmet '
wohnung .

in der DurlacherstM
aeaen Bordringlich 'ei ,karte zu vermiet . Ucrr
nähme der Möbel '
wünscht . Iul . vcul >?r»
Karlstrafte 100 . ^

Zimmer

ffir. mSbl . Wohn - »f
Schlafzimmer (2 ajettjf,
f . 1 od . 2 vorn . Seri '

,!od . vorn . Ehepaar , v"
rozw ., Arzt , RechtSaM
Sprcbst . usw .
Amalienftr . 75, 1 Trcp^

Aeltcrer Herr lBcaMt -
findet gemüNi -beS S ->'

1—S Zimmer alSmöblier «, elettr . LZ
evtl . Bad - und Tel « «
benützuna bei allci .̂
Sander Dame . Angeb^
unter Nr . R11717 an
Badtlche Presse erl^
2 Zimmer möbl . . "'l

elektr . Li » t . KÖflicn« '
Kellerbenüt >a . Ljt
an Ig . , kinderl . Elicp^.
geg . Borau <' " ' ^ ' >na L
»u veriu . Zulchr . »Ä,,
Nr . Gl 170? an die * '
dilche Presse cr» «ten

MöMst!« Ziltiff
lof . od . wiiter zu »W
Roonttr . 1« TV.

Nur f . an ., kinderl . bS
Serade» Ebepaar 1
met , KUibe. Keller U
1 , 6. 1925 , u verwieg
StiwT ). unt . Nr . Sllfe
an die Basische Prex

L «««« ut mSbl .
nach der Strafte .v
legen , sofort zu veriŵ

« ch!afstelle mtt « oll/Z
b» lt fol . « rbetter .
Kreuzstrafte 10 , 2.

Sehr gut möbl. Wohnung
von 8 Zimmern , Küche und Zubehör ^ in ^

bĉ
Lage und gutem Hause , für 3 Monate zu
mieten . _

Angebote unter Rr . 839382 an die Bad .

fw ] »ibiieh

tmrchau» vertraut im
Verlan » , flotte Sarad-
ichödft . verfekt in Schreib -
mofchine und sonjtiaen
« t-roarbeiten . wüwscht
Rieb ». verilnvern . Nimmt
«vtt . auch ®tefc nU
Telafoniitm an . Gcft
Angeb . unt . Nr . E1170S
an die Badische P resse .

Stenotypistin
ielbtt . Kraft . inirch.ruS
stcher arbeitend , bcwan -
dert m allen varkomm .
Arbeiten , sucht sich zu
verändern . Off . u . Nr .
211719 an die Bad . Pr .
Such« für meine Tochter ,
1« ftobre « lt . » « che ein

die SauKhaltunaS -
sebule befuM bat . eine

Stellung
»»» sie «nentgÄtli » das
Kochen und die Hausar -
bei« erlernen kann. An -
»«böte unt . Nr . E11680
am dte Baidisch« Presse .

Vertretung gesucht
von Geschäftsmann mtt eigenem Laben

iitstntt und Umgebung .
Angebote van nur I » . Fachl . sofort unter Nr .

011505 an die Badische Presse .

£ dl Ulli tfllldie
Reifender

24 Jahre , in Baden und Banern bestens
eingetUbrt . f« «i»t sich zu verandern Es
kommt nur alles solide » Haus des Aabri -

oder Mrvhi )and >is tn ksrage .^ baSka ' ionS
i » der Lage ist , eine ,
fügung ' » steilen . K >r gute » li
garantier, . — (Sefl . Ost . unt
an die . Batitche Presse ' .

Neifewagen »ur Ber -
> Umsatz wird
. Nr . OllvStl

Groster. trockener
Lagerraum

Gegend
"
Post , Miiblbur -

«er Tor . per kosort ober
WSter gesucht. Aageb .
unter Nr . 8872 au die
Badische Preise erbeten .

öskort zu mieten
gesucht?

Herrsch. . Wovnuna mit
r . Zubehör <ev . Garage ) ,
tn schöner Lage ( Milte
oder BobnHoil 2— 4 od-̂ r
5—S Zinlmer . Augeb .
unter Nr . JH1684 an die
Bai&Hefte Presse erbeten .

Zweizimmer¬
wohnung

mit Zubehör von kilider-

Gesucht
wirv sofort

ScbS» ? 3- 4
wahiwng mit Äuv«^
aiuch wirb Möbel , K
erhalten , mit über ^ Ä
inen , gsgen ioi »D
Barzahlung , vordr ^ :
lichtettSkarte Vorbau ?!-;
« iiaeb . unt . Nr . SU ?
an die Baidische VÄ

>>>

lofem Ehepaar gesucht
Angebote unter Nr .

B1154K an die Badische
Presse .

ZimmefJ
NudiaeS . kinderl .

paar sucht 2 leere

Zimmer
per sofort . Miete k<"
ciniae « onate voraT
bezavlt werden
unter Nr . B0K96 a« L
BaldUche Presse erb «S-

Zimmer . .
gesucht , womöglich Wl
rater Eingang , in v*.
Gegend . Angebote
Nr . $ 11004 an die
dische Presse . ^

Wellhtt Lllilev-Klhllbtt oiier KllllsbM
siellt in besier Geschäftslage Rerta » fvlok « t * '
Teil desselben zum Berkauf . .
von feinen Äerren - Artikel
zur Verfügung . — Aefl . Offerten « nt . Nr .
an dte . Badifche Presse ' .

MatWrtier gescht
Suche für mich, 9trau u .
2 Kinder 418 u 16 fahret
tftr die Sett de » Äade -
konaresse » in KarlSrv .be
iL - 7. Juni d. Z . l gute »
nicht zu teure » Prtvai »
auortier mit ftriihsiiick
« »geböte mit PreiSan »
gab « unt . Nr . 8?5l an di »
'.Hai). Dresse erbeten

Suche f . sof . «in eins .,
saub. Zimmer.

Augeb . unt . Nr . B11724
an die Badische Presse .
Oberbeamder sulln gut

mW . Zimmer .
Zimmer m . el . Licht u . tu
lentral Lage bevorzuat .
Hufcbrift . mit ungefährer
Preisangabe unt . All «74
an die Badische Presse .

Dame
mit «uter Allaemetnbilduua . 8sädri «er Bürottltia -
keit gewandte » «enotyviftin . . an felvmIildtgeS
Arbeiten

^
ewvhnt . , . Z >. in nnaekundigter ^« tellung

na oI7
t «« tt« . weil , « naebote ^ ^ .

bte « eltbMtkVeil « itt « ab. « stfi «.

wünscht ssch baldigst »n verankern , Be » or,n >»
wird Stelluno al ? » vtrrtSrtn oder Dlralt «,»» «
alsistentt « . Gefl . Angebote unier Nr . lvtllv »? an

mSbl! Limmer
im Zentrum gelesen !

an
a m .
die ..Bad . Pre " e

Möbl . Zimmer
gef . fof . b . Zludent , Nöhe
b . Hochschule vorgezog .,
mit el . Licht u . » lavier ,
mögl . unteres Stockwe .' t .
Angeb . unt . Nr . JH117H7
an dte Badische Presse .

Möbl . Zimmer
v . jung ., sol . Herrn zum
15. Mat ges . Aug . um .
WH 722 an die Bad . Pr .
Iun « cS . kinderl . (Stie-

paar suckl per losort
leere » Zimmer

oder Btaniarve <c>vtl . ge-
gen Sausarbeit ) . An -
gebot ? unt . Nr . 211711
an dt» Badilch « Tresse .

m t,
r r .
lahnkucl

I
Für bit toärm <i e j

Jahreszeit I

Bsilen-Wellt
Spruöe !
1,1 ^ 31 $ ^
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Badiskye Presse fMbendausgaVe ?

Karlsruher Vereins - Zeitung
Erscheint Wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsruher Vereinsleben .

Karlsruher Wochenschau .
Mit einer neuen Werbeschrift zur Förderung des Fremdenver¬

kehrs in der Landeshauptstadt tritt der Karlsruher Verkehrsverein
hervor, der a>b 1 . Mai dem Beispiel der anderen deutschen Groß-
städte folgend , ein eigenes Organ unter dem Titel „Karlsruher
Mochenschau " erscheinen läßt . Die äußerlich äußerst wirksame
Schrift dient der Unterstützung der Interessen des Karlsruher Frem-
denoerkehrs. Wtuelle Verkehrsfra>gen und verkehrspolitische und
wirtschaftliche Probleme werden in besonderen Aufsätzen behandelt
und finden hierdurch eine ausführliche Würdigung . Daneben werden
allgemeine Artikel über das Karlsruher Geistes- und Kunstleben
in gedrängter Form die wichtigsten Begebenheiten auf diesen Ee-
bieten festhalten. Die „Karlsruher Wochenschau" ist besonders als
Fremdenzeitschrift für den unsere Stadt besuchenden Reisenden ge-
dacht . Sie wird ihm im Voraus durch die deutschen und ausländ !-
schen Reise- und Verkehrsbüros , Auskunft?stellen , Schiffsagenturen
und dergl . zugänglich gemacht . Deshalb ist ein Wochenprogramm
für die Dauer von 14 Tagen in den Textteil aufgenommen, in dem
alle größeren Veranstaltungen und Theatervorstellungen verzeichnet
find , die innerhalb der nächsten 14 Tage in Karlsruhe vorgesehen
sind . Die Verkehrszeitschrift wird kostenlos auch an hiesige Gasthöfe
und Hotels versandt , wo sie aufgelegt werden soll. Die „Karlsruher
Wochenschau " erscheint vorläufig am 1 und IS. jeden Monats : doch
ist ihre wöchentliche Herausgabe bereits geplant . Hiermit ist das
Organ geschaffen, dessen sich die übrigen Großstädte schon längst be-
dienen , um die Aufmerksamkeit des reisenden Publikums auf sich
zu lenken und dem Fremden eine übersichtliche Orientierung zu
bieten.

Aus dem Beremsleben .
Jubiläumsfeier der Zimmermeister-Vereinigunq Karlsruhe .

Dae Festprogramm für die am Sonntag , 10 . Mai , stattfindende
160 jährige Jubiläumsfeier der Zimmermeister-Vereinigung Karls -
ruhe ist nunmehr festgestellt Am Samstag nachmittag findet Em-

■pfang der auswärtigen Gäste am Hauptbahnhof und abends ein ge-
mütliches Zusammensein im „Krokodil" (2. Stock ) statt. Der F stakt
mit Bnnnrrweihe beginnt am Sonntag vormittag 11 Uhr im kleinen
Festhallesaal unter Mitwirkung des Mustkvereins .^Loreley" und
der Gescmgsabteilnng der Freie« Bückerinmmg. Daran schließt sich
um 1 Uhr sin gemeinschaftliches Mittagessen im kleinen Festhallesaal
an . Abends 7 Uhr folgt im „Kühlen Krug" ein Festbankett, bei dem
die Gesangsabteilung der Karlsruher Metzgerinmmg. der Musikver-
«tn „Loreley" und bekannt Vortragskünstler und Künstlerinnen mit -
wirken. Den Absnd beschließt ein Festball. nach dessen Beendigung
drm Festyästen Sonderwagen der Straßenbahn zur Heimfahrt nach
allen Richtungen zur Verfügung stehen . Am Montag vormittag
10 Uhr besichtigen die auswärtigen Festgäste gemeinsam mit d? r
Karlsruher Zimmermeister-Vereinimmg die Ausstellung „Handwerk
ttnd Industrie " im städtischen Ansstellungsgebäude Daran schließt
sich um 1 Uhr in .der Glashalle des Stad,Garten -Restaurants ein ge-
meinsames Mittagessen. Die Festschrift ist bereits im Druck er-
schienen . Sie enthält u. a . eine interessante Chronik über die Ent -
Wicklung der Karlsruher Zimmermeister- Zunst vom Jahre 1764 bis
ln die neueste Zeit . Nach den bis jetzt vorliegenden Anmeldungen
ist mit einer starken Nr^oilnahme an der Feier von Seiten der Hand-
werker-Vereinigungen aus Nah und Fern zu rechnen .

# Totenfeier des Gesangvereins Concordia . In diesen Tagen
rann der Gesangverein Concordia auf ein Svjähriges Bestehen zu-
rückblicken, reich an Mühen . Kraftentfaltung und errungenen Er -
folgen . Fünf Dezennien — eine lange Zeit für uns hastende Men -
lAen . Ein Kommen und Gehen, ein Werden und Wachsen und —
Sterben überall im Leben, im Vereinsleben besonders. Was liegt
bei einem Jubiläum näher , als die vergangenen Zeiten an uns
vorüberziehen zu lassen ! Da treten uns Gestalten entgegen, die
einstens im Chore standen, mitstritten um das Ansehen und um die
Ehre von „Blauweiß '

. Verstummt ist so mancher liederfrohe Mund ,weggenommen so Mancher, der seine Sangesbrüder durch feines Hu -
mors köstliche Gaden erheiterte , ausgerungen hat das Herz so man-
ches Sängers und hat die ersehnte Ruhe gefunden, sei es hier in
heimischer Erde oder draußen auf fernen Schlachtfeldern. Alleraber , die nun dem großen ewigen Chor angehören , gedenken wir
mitten in der Festesstimmung und Freude in treuer Sangesbrüder -
'Lost , danken ihnen für alles , was sie uns waren . Zum ehrenden
Gedächtnis wird sich am Sonntag , den 10 . Mai , vormittagsN Uhr . der Gesangverein Concordia vor der Erabkavelle des Fried -
?o >es zu einer schlichten Feier einfinden . Durch Gesang und An-
»mache wird sie ihrem Treuegelöbnis , keinen der Ihrigen zu ver-
ge,fen , äugern Ausdruck verleihen.

Mieter - und Bauverein . Am Samstag/den 2. Mai , abends V*8« hr fand im Friedrichshaf (Festsaal) die ordentliche General .
Versammlung des Mieter - und Bauvereins statt . Die Ver-
lammlung war von etwa SM bis 600 Mitgliedern besucht und wurde»om Vorsitzenden des Aufsichtsrats , Gewerkfchaftsbeamter Schneider,«roffnet und geleitet . Der Vorstandsbericht mit der Bilanz , Gewinn-
« nd Verlustrechnung. der vom ersten Vorstandsvorsitzenden erstattetwurde , fand ungeteilten Beifall . Aus dem Geschäftsbericht war zuentnehmen, daß die Genossenschaft im abgelaufenen Jahr 46 Woh-
jungen erstellt hat , und zwar 4 Einzimmer - , 12 Zweizimmer- , 27
Dreizimmer- und Z Vierzimmerwohnungen , wobei allerdings für die
-Bohnungsbewerber eine bittere Pille in Kauf genommen werden
wüßte , die in der Verpflichtung eines Baukostenzuschusses zu er-
olicken ist. Die Bilanz , die vorsichtig aufgestellt und vom amtlichen
Revisor als richtig befunden wurde , erbrachte für das Jahr 1024
einen Reingewinn von 33 865 M , wovon 6900 Jt als 4 % Divi¬
dende für die Geschäftsguthaben Verwendung finden . Im weiteren
«eilte der Vorstand mit , daß Vorstand und Aufsichtsrat einstimmig
geschlossen haben , die Geschäftsanteile mit 90% aufzuwerten und den
Ee,chäftsanteil auf 200 Reichsmark festzusetzen. In der Diskussionwurde mehrmal» der Wunsch geäußert , daß doch beim weiteren Bauen
von einem Baukostenzufchuß Abstand genommen werden möchte , ein
Wunsch , der sehr wohl zu verstehen ist. dem ab?r unter den heutigen» erhöltnissen leider nicht Rechnung getragen werden kann. Der Ge-
ichäftsbericht und ebenso die Anträge bezüglich Verteilung des Rein -
gew - nnes , der Aufwertung und Neufestsetzung des Geschäftsanteils
und der Haftsumme fanden einstimmige Annahme . Ebenso wurde der
Antrag des Aufsichtsrates auf Entlastung des Vorstandes und Auf-
sicht'srates einstimmig angenommen.

Das Christliche Kewerkschaftskariell hielt dieser Tage seine G e -
Neralversammlung ab. Aus dem erfolgten Bericht ist zu er-
sehen , daß in der Mitgliederzahl wie auch in den Kassenverhältnissen
Fortschritte gemacht wurden , die weiter anhalten . Die Neuwahl des
-dorstand» ergab die einstimmige Wiederwahl des seitherigen
<!oistandes , dem der Dank ausgesprochen winde für seine bisher ge-
leistete Arbeit . Abgeordneter H e u r i ch

"
hielt einen instruktiven

Vortrag über soziale Fragen , der beifällige Aufnahme fand . Zum
Schluß ersuchte der Vorsitzende für ständigen Absatz der Wohlfahrts -
marken zum Besten des Wohlfahrtsausschusses der christl . Arbeiter -
ichaft bedacht zu sein . Ebenso wurde dir Bitte Ausdruck gegeben um
r<-Si tm « r.ir Begrüßungsabend gelegentlich des Verbands ^
taaes der christl . Bauarbeiter Hierselbst . Diese Feier findet statt am
Sonntag , den 10 Mai , abends 7 Uhr, im kleinen Festhallesaal , und
dürfte , nach den Vorarbeiten zu urteilen , dieser Abend ein genuß-
reicher werd« .

» e= >»» C= )90C= f9C = >—

Vereins -Wochen-Anzeiger
Für Vereine erniStziater SeNenvret ».

i «
Samstag , 9 . Mai

F C. Phönix e. V. .Abds. 8 Uhr im Stadion Seniorenausfchußsitzung.
Gesangverein Silcherbund . Abends 8 Uhr im kleinen Saal der

Festhalle : Konzert mit Bankett und Ball .
Musikverein Harmonie . Abds . 8 Uhr in der Festhalle Frühlingsball .
Karlsruher Liederkranz, Markgresler Gmai Karlisrueh . Abends

H9 Uhr im großen Saal des „Kühlen Krug" : Hebel-Abend.
Sonntag , 10 . Mai

Schwöb. Albverein . Wanderung : Heidelberg—Neckarsteinach,' Ab -
fahrt 4 .55 Uhr morgens .

Karlsr . Ruderverein . Vorm . 11 Uhr im Ruderhaus : Festakt zur
Wiederkehr des Gründungstages .

Schwarzwaldklub. Nachm . 6 Uhr in den Räumen zur . .Walhalla " :
Frühlingsfest mit Ball .

Ehem. Karlsruher Feldanilleristen . Vorm . 11 Uhr am Denkmal
am Linkenh

'eimer Tor : Gedächtnisfeier.
Montag , lt . Mai :

Zilherklub Karlsruhe. % 8 uvr Probeim .Prinz K - ri-
Zttherversw EdelMeitz

Dienstag , 12 . Mai :
Tierschutzverein e. B. Abds. im Kaffee Nowack Generalversammlung .

| Tille Vereins -Drueksachen
liefert rasch und vreiSwert die ^

Buchdruckers ! Ferd . Thiergarten , Karlsruhe , «
Verlag der . Badischen Presse' Ecke Zirkel und Lammstratze.

D ' c Deutschnationale VoUspartei Ortsgruppe Karlsruhe hielt
am Mittwoch abend im Löwenrachen ihre diesjährige Eenera ' oer -
fammluna ab . Der erste Swityfiibe Herr General P raffe begrüßte
Die gut besuchte Versammlung und wies darauf hin , daß man sich
mit den großen Eriolgen der Reichspräsidentenwahl nun nicht zu -
frieden geben dürfte , sondern daß die Arbeit und das Streben weiter
gehen müßte, immer wiitere Kreise unseres Volkes für den naiiona -
len Gedanken zu gewinnen und zum nationalen Denken und Emp . in-
den hinzuführen

'
Die Versammlung schritt sodann zur Beratung der

reichhaltigen Tagesordnung , die sich in der Hauptsache mit Vor-
stand 's-Ansschußwahlen und mit einigen Satzungsänderungen zu be-
fassen hatte , Der Vorstand wurde einstimmig wieder -
gewählt . Den Kassenbericht über das vergangene , durch die vie -
len Wahlen ganz besonders finanziell belastete Jahr , »ab der
Kassenwart, dem Entlastung erteilt wurde. Der Voranschlug für
das laufende Jahr wurde ebenfalls gebilligt . Die zur Beratung
stehenden Voranschläge zur Aenderung der Satzung fanden gleichfalls
db Zustimmung de , Mehrheit . Zum Schlüsse wurde ein Antrag
ein s Mitgliedes , der die Stellungnahme der Dt . Nat . Volksp, zur
Sicherheitsfraae begründete , einstimmig angenommen und dieser
Anberg dir Landesgeschäftsstelle zur Weiterleitung übergeben

# -Der Verein ehemaliger 111er veranstaltete am letzten Sams -
tag sein 3 0 . S t i f t u n g s f e st in der Walhalla . Der geräumige
Saal war bis auf den letzten Platz besetzt, auch waren fast sämtliche
Ehrenmitglieder — Offiziere des ehemaligen Regiments — erschienen .
Den mufik . Teil führte eine Abteilung der Feuerwehrkapelle durch .
Nach einem flotten Marsch und einem weiteren Musikstück hielt der
1 . Vorsitzende Emil R e b e r eine Begrüßungsansprache , in der er
auf die Bedeutung des 30. Stiftungsfestes hinwies . Das Programm
für den Abend war ein reichhaltiges und abwechslungsreiches. Außer
verschiedenen Musikstücken und humoristischen Vorträgen des be-
kannten Komikers Franz Eundlach kamen noch zwei Theaterstücke
zur Vorführung , welche musterhaft gespielt wurden und den Vor-
führenden reichen Beifall eintrugen . Die Festrede des Vorsitzenden
behandelte die Tätigkeit des Vereins von der Gründung bis heuteund endete mit einer Ehrung der noch lebenden 10 Alt -Veteranen
von 1870/71 , welchen gleichzeitig eine Ehrengabe aus der Vereins -
kasse überreicht wurde, wofür Veteran Josef Link namens der Be-
schenkten den Dank aussprach. Herr Oberst G e i s l e r , Ehren -
Mitglied des Vereins , sprach die Glückwünsche der Offiziervereinigungaus und übergab eine Geldspende für die Unterstiitzungskasfe desVereins . Herr Professor Dr . Ehret überbrachte die Glückwünschedes Präsidiums des Bad . Kriegerbundes und der hiesigen Waffen-
vereine und gedachte in formvollendeter Rede der Bedeutung und
Tätigkeit der militärischen Vereine . Nach Beendigung des Pro -
gramms hielt ein Tanz die Teilnehme noch einige Zeit bei -
sammen . Am Sonntag nachmittag vereinigte ein Spaziergang nachBulach die Mitglieder mit ihren Angehörigen im Gasthaus zur
..Schaumenden Alb" bei Kamerad Volz.

# Deutschnationaler Handlungsgchilfenverband . Einen glänzen-den Verlauf nahm das am vergangenen Samstag abend im Ein -
trachtfaale gefeierte Frühlingsfest Schon der '

im saftigen Grün
geschmückte , dlchtbesetzte Saal brachte festliche Frühlingsstimmung . die
noch durch das künstlerisch ausgewählte Programm , das die Zuhörerden ganzen Abend im Banne hielt , gehoben wurde. Den Abend lei-tete die eigene Hauskäpelle mit dem Florentiner Marsch und derOuvertüre .Frpheus in der Unterwelt " ein und gab später noch eine
Phantasie „Aus Mozarts Reich"

. Die Vorträge wurden mit starken,
Beifall aufgenommen. Die neugegründete Gesangsabteilung unterder Leitung des bewährten Musiklehrers Schaack mit den Liedernvon Attenhofen . .Frühlingsgruß wie Morgengruß an das Vaterland
„Kromers Vrünnlein im Walde" und „Hab oft im Kreise de Lieben"
von Silcher leistete sehr gutes . Von den gewonnenen Solisten ent-
zuckte Frl . Lore Bihlmann mit ihren Violinnorträgn von Sarasate .Tartini und Kreißler , die sie in meisterhafter Weife zu Gehör brachte .Mi temperamentvolles, leidenschaftliches Spiel verriet die technischwi musikalisch schon wert vorgeschrittene Künstlerin . Begleitet wurde
sie mit technischer Meisterschaft von Frau Bihlmann . KonzertsängerinFräulein Sophie Nutischer, sang Lieder von Brahms und Äbt und die
Arie aus Undine von Lortzing. Es war ein Genuß der begabten
Sängerin zu lauschen . Besonders in der Undinc-Arie erkannte man
ihre bedeutenden gelairglichen Qualitäten . Das Lied „Kuckuck wie alt "
das die Sängerin ganz entzückend mit der herrlichen Koloratur vor-
trug , mußte sie wiederholen. Am Flügel begleitete Herr Fritz Keller
mit weichem Anschlag , verbunden mit einer meisterhaften Technik.
Herr Keller zeigte auch in einer Solonummer „Rondocavriccioso" von
Mendelssohn sein Können! Langanballender und reicher Beifall wurde
den drei Solokräften zu Teil . Beschlossen wurde der Abend mit einer
Tanzunterhaltung .

= Alpenverein. Am Freitag den 15 . Mai findet im großen
Chemischen Hörsaal der Technischen Hochschule ein Lichtbildervortrag
über das Thema „Monte Ro >a Südwand " statt . Rednerin ist
Frau Noll-Hasenclever von Frankfurt am Main , die hervorragendste
deutsche Alpinistin . Am Sonntag , den 17 . Mai . beginnen die Klet¬
terfahrten zu den Baitertfellen bei Baden -Baden . Am Freitag ,
den 22. Mai wird im Bärenzwinger (Kolosseum ) ein Diskus -

fionsabend veranstaltet , der dem Thema „Erfahrungen
im Hochgebirgs - Skilauf " gewidmet ist. Vom 30. Mai bl»
7 . Juni findet eine Führungstur in den Wilden Kaiser statt .
Vom 28 Juni bis 5. Juli hält der bekannte AlpinistSchriststeller
Walter Fla ig (Burferberg bei Bludenz) im Gebiet der ©ilvrerta
einen alpinen Turenkurs Ob . Die Teilnehmer finden Unter -
kunft in den Alpenvereinshütten , die um diese Zeit schon bewirf»
schaftet sind. Die Teilnehmerzahl muß auf 12 Personen beschränkt
werden. Wer an dem Kurs teilnehmen will , muß schon einige le<ch»
tere Eebirgsturen ausgeführt haben. Der Kurebeitrag beträgt für
^ -Mitglieder der Karlsruher Alpenvereinssektion IS Mark , für
K-Mitglieder die Hälfre. Anmeldungen zu diesem alpinen Türen -
kurz haben bald zu erfolgen. Einzeichnungslisten liegen im Sport ,
haus Müller ( Wal -dstraße 45) sowie im Sporthaus Freundlieb ( Kar.
serstraße 135) auf . Für diejenigen , die sich beteiligen wollen, finden
im Laufe des Juni vorbereitende Uebungen an den Battertfelsen

Die Reichogewerkfchaft deutscher Eisenbahnbeamten und An»
wärter , Landesstelle Baden , schreibt uns : In Nr . 203 der „Bad .
Presse " (Sonntagsausgabe vom 3. d . M ) wird unter der Rubrik
„Klärung nn Organisationsverhältnis der Reichsbahnbeamten " unter
anderem behauptet , der Grund des Austritts verschiedener Beamten -
gruppen aus der Reichsgewerkfchaft liege in dem Ueberwechfel der
Reichsgewerkschaft in die sozialistischen Gewerkschaften . Demgegen-
über haben wir zu erklären : 1 . die Reichsgewerkschaft verfolgt ledig-
lich den Zweck , eine Einheitsorganisation für das gesamte Eisenbahn -
personal zu schaffen, als gewerkschaftlicher Machtfaktor gegenüber der
deutschen Reichsbahngesellschaft, zur wirksamen Vertretung der Jnter -
essen der Mitglieder ., Dabei hat sie den Grundsatz ganz besonder«
herausgestellt , daß diese Neuorganisation parteipolitisch unabhängig
und religiös neutral ist. Wer auf diesem Boden steht, kann dieser
Einheitsorganisation beitreten . 2 . Die Landesstelle Baden der
Reichsgewerkschaft steht auf dem Boden der Einheitsorganisation ,
auch die Beamtengruppe der Bahn - und Weichenwärter innerhalb
Badens und verschiedener anderer Direktionsbezirke stehen auf dem -
selben Standpunkt und sind deshalb aus der Reichsgewerkschaft
nicht ausgerrete n.

| Voranzeigen ve ? W «ra « statter . j
x Tie Badisckc Gesellschaft für Nadio

'
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teilt uns mit , dab sie am Donnerstag , dcn 14. Mai d. Js ., abenSiS
8 Uhr , im « rohe » Saal des Städt . Konzerthauses einen össentlichen KU« -
Vortrag „ Im unsichtbaren W e 11 e n m e e r " veranstaltet . Der » lim
mit Vortrag führt auch Ceti Laien in daS interessante Gebiet der draht -
losen Telesonie ein und dürfte deshalb eingehendstem Interesse begegne » .
Der allgemein verständliche Filmoortrag bat auch in anderen (Städten gro¬
hen Beifall aesnnden . Der Karienvorverkaus liegt in den Händen der Mu »
sikalienhaiidlung vriv M ii l l e r , Ecke Walt - und Kaiserstraße . sowie der
Badischen Lehrinittelanstalt P e ö o l d t, Kaiserstrabe 14, Nähe der Hoch -
schule. Nähere Bekanntgabe ersolgt noch durch besondere Inserate .

— Zithcrllub Karlsruhe , gegr . 1887. Das Frühjalirsk » n » err ,
welches am Samstag , den 16 . Mai , abends 8 Uhr , im Künstlerhaussaale
stattfindet , verspricht nach vorliegendem Programm in allen seinen Teilen
sehr genußreich zu rierden . Neben auserwählten Äitherchorstücken wird auch
Herr Konzertsänger K . Mülle r , .Karlsruhe , und Herr R . S i d s s e I ,
Konstanz . Solist für Zither und Waldhorn , dazu bettragen . ledern Besucher
des 5ionzertes volle Befriedigung zu geben . Die musikalische Leitung liegt
in den bewährten Händen des lihordirigenten Herrn Ä . L ü t i g e r 8 . 31 ich
dem Konzert ist Frühlingsball .

Sttmmekk aussein Vewrkreis.
>Kür die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktio »

dem Publikum gegenüber keine Berantwortung .l

Radfahrsrwlle.
Vor dem Bahnhos steht ein Schutzmann. Ein Radsahrer fährt

vorbei, er wird ausgeschrieben , einige Neugierige gesellen sich
dazu. Da kommt ein weiterer Radfahrer , er steigt ab, oder er biegt
aus , wohl merkend , daß hier etwas nicht ganz geheuer ist. Der Auf -
geschriebene , welcher natürlich keine Ahnung davon hatte , daß man
an dieser Stelle nichtfahrendarf ( woher soll er es auch wissen )
fährt weiter . Im selben Äugenblick kommt das zweite Opfer . Aus -
schreiben , Ausbiegen der Nachfolgenden usw . So geht es weiter .
Ich zähle in etwa 10 Minuten 5 Radfahrer , welche notiert werde«».
Durch die unterdessen angesammelte Menschenmenge .^

werden die
weiteren Radfahrer aufmerksam gemacht , der Sport blüht nicht mehr
Der Schutzmann zieht sich in das Innere des Bahnhofs zurück. Ich
denke er wartet , bis die Leute sich verlaufen haben , dann kann er
von neuem beginnen. Hoffentlich find innerhalb eines halben Jahres
alle Radfahrer Karlsruhes und Umgebung durch Aufschreiben und
Bestrafung von dem Verbot in Kenntnis gesetzt!

Dank sür die Künttier im Theater .
Wir haben kürzlich eine Stimme aus dem Leserkreis zum Aus-

druck gebracht in der bemängelt wurde , daß den Künstlern im Theater
viel zu sparsamer Beifall gezollt werde als Ausdruck des Dankes für
gute Leistungen. Daß es auch über diese Frage verschiedene Mei -
nungen gibt , zeigt nachstehende weitere Zuschrift .

Kunst ist in erster Linie „SelMzweck , mag sie heißen wie ste will.
Musik , Malerei , Schriststellerei, Schauspieler usw . für den Ausüben -
den . Für den Genießenden wird sie „Aiittel zum Zweck

". Ganz
besonders beim Schauspieler. Dank dem Dank gebührt . Soeben
komme ich aus Faust II. Teil , gehoben an Seele und Geist , donkbar
erfüllt für den Schöpfer dieses Werkes und begeistert für die Dar -
stellerinnen und Darsteller , doch aber auch verstimmt durch die billige
dankbare Klatscherei. Nach einem so gewaltigen Schluß, wo jeder
erfassende Zuhörer durchdrungen ist von höchster Weisheit und
Philosophie wirkte die Kundgebung des Publikums wie Ironie .

Ich bin bildender Künstler und stelle mir vor , daß beim Betreten
einer meiner Ausstellungen iih vom Publikum durch Klatsche « begrüßt
werde. Dann mache ich so schnell wie möglich kehrt und niemand
brächte mich mehr in die Ausstellung. Und so muß auch auf den
darstellenden Künstler diese Art Dankbarkeit wirken, es mühte nur
fein , daß der Schauspieler dem Typus eines „Theaterdirekt« »
Strieße " angehört .

Gerade der Schluß in Faust l . und noch mehr in Faust II . müßte
einem diese Art Dankerweisen verbieten und wenn man beobachtet ,
wer geklatscht hat . Z . B . saßen hinter mir zwei Frauen , deren Ma -
gcninlzalt ich unter anderem seit Jahren her kenne« lernen mußte,
wie auch die kommende Belastung desselben auf laMe Zeit hinaus ,
während sich auf der Bübne der Faust abwickelt und Goethe den Men-
schen das Erlösungsmotiv predigt . Aber beim Schluß wurde mit
aller Leibeskraft , welche nach dem Gehörten , keine kleine sein mußte
geklatscht und gedankt und der am Orte des hellsten Lichtes , w» R « »n
und Zeit aufgehoben sind (bis auf die gotischen Spitzbogen) befind-
liche Faust mußte herabsteigen, zurück zur Erde um der Menschen
Dank entgegenzunehmen. Nicht anders erging es dem Teufel , der
heraufsteigen mußte, um sich mit der entkommenen Seele noch ein-
nial zu vereinen und beklatschen zu lassen .

Mit Recht ist im Parfifal das Beifallklatschen aufgehoben und
so wäre es angebracht, auch in andern Stücken wie gerade Faust
s. und II., Peer Gynt usw . das Klatschen aufheben . Anders
bei Lustspielen, Eroiüsken usw . , wo das Klatschen wirklich ein Be-
dürfnis ist.

Meine Anschauung tut der Kunst wie dem Schauspieler keinen
Abbruch , auch der Achtung und Verständnis vor der Leistung nicht .

Es wäre sehr interessant, von einem darstellenden Künstler qe-
rade über dieses zu hören, was seine Meinung ist. und welche Gefühle
er hat , wenn geklatscht wird beim Schluß des Faust I . und II. Teil .

Einer , der nicht klatschen kann und dochdankbar ist den Künstlern im Theater . 6
'
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Seit « 14. Nr . 212. Vadische Presse (Abend -Ausgabe^ Freitag , den 8 . Mai 192 ».

Aus öem Karlsruher Verkehrsverein .
Die Ausstellungen und Beranstallungen des Jahres 1825. — Eine zweite Ausstellungshalle nötig .

Verkehrswünsche . — Städtebauliche Fragen .
Am 17. J>. Ms . hielt der Hauptausschuß des Karls -

h « r Berkehrsvereins « ine gut besetzte Vollversamm¬
lung im Badijchen Handelschos ab . Sie wurde in Vertretung des
l . Vorsitzenden , Herrn Verbandsdirektor und Stadtrat Leopold
Steine ! , von dem stell« . Vorsitzenden , Herrn Stadtverordneten
Friedrich Lang , geleitet . Der Schrift - und Geschäftsführer , Der -
« hrsdiroktor Lacher , berichtete über die von dem Verein in den
rückliegenden Monaten geleistete Arbeit und über die Pläne für die
nächste Zeit . Di « Zahl der Vereins mitglieder hat sich
infolge eifriger Werbung von 700 auf 7 6 6 gehoben . Infolge Weg¬
zuges oder Ablebens sind 11 Mitglieder ausgeschieden . Die öffent¬
liche Auskunft stell « Bahnhofplatz 6, die von einem früheren
Eisenbahnbeamten geleitet wird , erfreut sich lebhaften Zuspruchs ,
schließt aber finanziell nicht günstig ab , weil sie für ihre Tätigkeit

ganz geringe Gebühren erhebt . Es wird die Frage geprüft , ob
die Äuslunftstelle nicht wieder in die Stadtmitte , etwa in die Nähe
des Marktplatzes , verlegt und an ihrer Stelle am Bahnhof eine
Filiale errichtet werden soll . Die Arbeitslast der Geschäfts st elle
im Rathaus nimmt mit der Ausdehnung des Arbeitsgebietes
des Vereins stark zu , sodaß weiteres Person » ! eingestellt werden
inmßte .

An Propaganden rucksachen
st«d in der letzten Zeit aufgelegt worden : ein neuer kleiner
F ü h r « r in 10 OOS Stücken und ein illustriertes Flugblatt, '
ein neuer großer Führer (4000 Stück ) ist unter der Presse.
Ein großer Stadtplan im Ausmaße von 3/2 Meter wird dem¬
nächst herausgegeben werden , ebenso ein kleiner Stadtplan
mit besonderem Umschlag und einem Verzeichnis der Sehenswürdig -
keiten . In Vorbereitung ist eine Broschüreüber dieLebens - ,
Schul - , Bildung ? - und sonstigen Verhältnisse in
Karlsruhe urtd ein farbiger Faltprospekt . Die Heraus¬
gabe eines neuen hygienischen Führers , ähnlich demjenigen
« us dem Jahre 1911 , ist auf das nächste Jahr zurückgestellt . Ferner
wird demnächst ein Album mit schönen künstlerischen
AnfichtenderStadt erscheinen und eine farbige Reklame -
postkarte . Eine Reihe von illustrierten Artikeln und Aufsätzen
Lber Karlsruhe und seine Bedeutung als Verkehrs - , Ausstellung ?-
imd Kongreßstadt sind in verschiedenen Zeitschriften und Zeitungen
erschienen , außerdem haben geeignet untergebrachte Zeitungsinserate
eine Reihe von Anfragen über Karlsruhe und seine Einrichtungen
gbracht . Eine besonders nachdrückliche Tätigkeit entfaltete der Ver -
ein in Bezug auf die Werbung von Ausstellungen ,
Messen , Kongressen . Versammlungen und Tagun -
gen . Für dag laufende Jahr sind dnhier

nicht weniger eis 10 Ausstellungen und Messen
vorgesehen , darunter die große Schweizer Kunstausstellung , die Aus -
stellung „Handwerk und Industrie "

, die internationale Polizeitech -
nische Ausstellung , die Zahnhngienische Ausstellung , die Fachaus -
stelhmg im Installateur - und Klempnergewerbe Deutschlands , die
Betriebstechnische Wanderausstellung des Vereins deutscher Inge -
nrsure und die Süddeutsche Tabaimesse . Unter den bedeutenderen
Tagungen und Versammlungen ragen hervor : die deutsche
VreMurswoche , die Polizei -Fachtagungen während der Polizei -
technischen Ausstellung im Juni (darunter eine deutsche Verkehrs¬
polizei -Konferenz ) . die Festversammlung des badischen Handwerks ,
der Tag des deutschen Badewesens , der 2. bad , Leibgrenadier tag mit
Denkmalseinweihung ! an

bemerkenswerten sportlichen Veranstaltungen
sind zu nennen : der deutsch« Rundflug 1925, an den Karlsruhe nach
hartnackigen Bemühungen noch angeschlossen worden ist . die „grüne
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Wi ' che " im Juni , das Verbandsschießen des Schützcnverbandes Ba °
den . Pf «** und Mittelrhein , das Kreisschwimmfest des 10 . deutschen
Turngaues , das 10 Stundenrennen des deutschen Motorsahrerverban -
des , die Pferderennen des Karlsruher Reitervereins und anderes .
An a»de » - n

namhaften vertehrsbelebenden Veranstaltungen
sind zu nennen : der 2 . süddeutsche Buchdrucker !ängertag mit histo-
rijchem Fefou * an Pfingsten ds . Jg . , das 2 . Gausängerfest des Karls -
ruher Sangergaues , das 100jährige Jubiläum der technischen Hoch-
schule „Fridericiana " und nicht zuletzt die Karlsruher Herbst -
woche mit dem südwestdeutschen Heimattag . Die Zahl
der Veranstaltungen dieser Art wird im laufenden Jahr alles bis -
herige übertreffen . Besondere Sorgfalt wendet der Verkehrsverein
auch der Führung von Sonderzügen zu bedeutsame -
r e n Unternehmungen in Karlsruhe zu . So sind solche Züge
zu Ausstellung «« , Kongressen und dergleichen aus ganz Deutschland
und aus d»m Ausland (Schweiz ) vorgesehen . Für das Jahr
1 9 2 6 sind bereits 6 Ausstellungen , darunter 2 bedeut¬
samere , in Sicht . Die deutsche Verkehrsausstellung in München wird
sowohl durch die Stadtverwaltung wie durch den Verkehrsverein
beschickt werden . 2 größere Ausstellungen sind Karlsruhe leider ver -
loren gegangen , « eil es an dem nötigen hinlänglich großen Aus -
stellungsraum fehlt Die

Errichtung einer zweiten großen Ausstellungshalle mit
anschließendem Fre gcländ «

sei eine Aufgabe der allernächsten Zeit . Dabei müsse
beklagt werden , daß e« nicht gelinge , das Gelände des frühe -
rcn alten Bahnhofs , das jetzt noch immer mit Kleingärten
bestellt sei , zur Arrondierung des Ausstellungsgeländes beizuzichen .
Vorstellungen an die Staatsbehörde , dieses Gelände für Ausstellung ?-

weck« stet zu machen, seien ergangen . Beklagt müsse auch werden die

fortdauernde Verunstaltung des Stadt « ingang es
beim Fe st platz durch den alten Bretterzaun , der das Bahnhofs -
gelände gegen die Ettlinger und Kriegsstraße abschließt . Alle Be -
mühungen der Stadt , der Bürgervereine und des Verkehrsvereins ,
dort erträglichere Zustände zu schaffen, seien bis jetzt erfolglos ge»
wesen. Die Bemühungen nach dieser Richtung müßten energisch fort -
gesetzt werden . Leider habe sich bei verschiedenen Anlässen gezeigt ,
daß die Unterstützung , die die Einwohnerschaft den Bestrebungen
ds Verkehrsvereins entgegenbringt , unzulänglich sei . bei der Be -
schaffung von Quartieren bei großen Tagungen , Versamm¬
lungen , Gastreisen und dergleichen seien Schwierigkeiten zu über -
winden gewesen , die auf die Dauer die Tätigkeit des Verkehrsvereins
unter Umständen lahmlegen könnten . Hier müsse durch Aufklärung
der Bevölkerung sofort Nachdrückliches geschehen, wenn nicht Karls -
ruhe gegenüber anderen Städten ins Hintertreffen kommen soll. Für

die Erleichterung des Reiseverkehrs
durch Aufhebung der einschränkenden Bestimmungen lPaßzwang .
Sichtvermerk . Ausländerkontrolle ) habe sich der Verkehrsverein
wiederholt stark eingesetzt . Erleichterungen in dieser Beziehung seien
eingetreten , weitere ständen bevor . Bei dem 4 . deutschen Ver¬
kehrstag in Krumhübel im Riesengebirge habe der Verein
seine Forderungen in dieser Richtung und das Verlangen der Erleich -
teriung der Fremdenindustrie von ihren starken steuerlichen Belaswn -
gen intensiv unterstützt .

Ueber die Bemühungen des Vereins zur
Verbesserung der Zugsverbindungen

mit dem badischen Lande und mit Karlsruhe im besonderen berich -
tete der Vortragende eingehend . Dank dem Entgegenkommen der
Reichsbahndirektion Karlsruhe und der Unterstützung durch andere
Organisationen der Stadt , insbesondere auch die Karlsruher Han -
delskammer , seien eine Reihe von einschneidenden Verbesserungen im
durchgehenden und im Nahverkehr zu verzeichnen . Sie bezögen sich
in der Hauptsache auf die Vermehrung der deutschen und internatio -
nalen Schnellzugsverbindungen im Nord - und Südoerkehr und über
die Schwarzwaldbahn . Immerhin sei eine Reihe von Wünschen noch
unerfüllt . Auf der Kraichgaubahn werde nun endlich ein be-
schleunigter Personenzug auf der Strecke Karlsruhe —Heilbronn mit
Fortsetzung bis Nürnberg eingelegt , es fehle aber an einem beschleu-
nigten Eegenzug am Abend . Auch die übrigen Zugsverbindungen
auf dieser Strecke seien noch vielfach dürftig . Die Maxaubahn
weise wiederum nur eine ganz geringe Verbesserung auf und vor
allen Dingen werde der Verkehr mit der Pfalz infolge des
Fehlens einer festen Rheinbrücke bei Maxau auch in absehbarer Zeit
noch nicht so ausgestaltet werden können , wie es die Interessen der
beiderseitigen Rheingebiete erforderten . Die Zahl der durchgehenden
Züge nach der Pfalz müsse vermehrt werden , kein Zug sollte in Maxau
enden oder beginnen . Mit allen Mitteln müsse auf die schnellmög-
lichste Erstellung einer festen Rheinbrücke bei Maxau durch
das Reich hingewirkt werden . In dieser Beziehung setze nunmehr
eine besondere Aktion des Verkehrsvereins in Verbindung mit dem
Brückenbauverein und den Interessenten der Pfalz , des Saarlandes
und Mittelbadens ein . Die Murgtalbahn sei immer noch nicht
ausgebaut , und trotz aller Vorstellungen und Proteste habe sich die
deutsche Reichsbahn -A .- E . zur Vollendung dieses Torsos noch nicht
entschließen können . Das Verlangen der Gewährung verlorener Zu -
schüsse zu dem Bahnbau durch die Anlieger müsse entschieden abgelehnt
werden , da das Reich die Baupflicht für diese Bahn übernommen
habe . Wenn nun alle Petitionen und Vorstellungen und auch die
Bemühungen der badischen Regierung und des badischen Landtages
in absehbarer Zeit nicht zu dem gewünschten Resultate führten , müsse
eine zweite , groß angelegte Protestversammlung inszeniert werden .
Für die Verbesserung des Nahverkehrs fordere der Verkehrsverein
mehr und mehr die Einstellung von Triebwagen nament -
lich in der Richtung nach Bretten , Rastatt und in das Murgtal ,
während die Eisenbahnverwaltung hierfür wenig Neigung zeige .

Wegen der
Einlegung von Ferienzügen in das badische Land

mit Berücksichtigung von Karlsruhe habe sich der Verein mit dem
badischen Verkchrsverband in Verbindung gesetzt, der seinerseits die
erforderlichen Schritte eingelebt habe . Die ab 1 . Mai in Aussicht
stehende Erhöhung der Personentarife müsse wegen der
dem Reiseverkehr dadurch drohenden neuen Erschwerungen und Ein -
dämmungen aufs Höchste bedauert werden . Die Benützung der
Sonntagsrückfahrkarten sei ständig im Steigen begriffen .
Die Zahl der Strecken , für welche solche Karten auflägen , fet durch
da ? Entgegenkommen der Reich ?bahndirektion Karl ?ruhe erheblich
erweitert worden , so daß man nunmehr mit solchen Karten südlich
bi? ins Feldberygebiet und nördlich bis Frankfurt reisen könne . Auf
die Elektrifizierung der badischen Bahnen abzielende
Vorstellungen habe der Verein bei der Reichsbahndirektion Karlsruhe
erhoben . Die Aussichten hierauf seien nicht ungünstig . In dem
wieder neu eingeführten Bildschmuckindendurch gehenden
E i se n b a h n w a g e n sei auch Karlsruhe vertreten . Die unerwar -
tete hohe Tariferhöhung der Albtalbahn müsse der
Verein beanstanden . Die Gemeinden der unteren Hardt wünschten
wieder die Durchführung der Karlsruher Lokalbahn
bis Spöck . Der Ausschuß hält die Bitte für begründet und vertritt
sie bei der Stadtverwaltung Karlsruhe .

Wegen
Verbesserung der Einrichtungen im hiesigen Hauptbahnhos

( Ausstattung der Wartesäle , Offenhaltung der Aborte , Verstärkung
der Beleuchtung auf den Bahnsteigen und in der Halle und dergl .) habe
sich der Verein mit verschiedenen Eingaben an die Reichsbahnverwal -
tung gewandt , die den beklagten Uebelständen abgeholfen habe . Leider
sei e ? aber noch ein Mangel , daß die Wechselstube im Hauptbahnhof
an den Sonntagen geschlossen sei , so daß Fremde , die vom Auslande
kommen , an Sonntagen nicht die Gelegenheit hätten , fremdes Geld
wechseln zu lassen . Hinwegen behalte sich der Verkehrsverein weiter «
Schritte vor .

Wegen
Verbesserung des Zustande« der Pferde - und Kraftwagendroschken,
wegen Vermehrung der Aufstellungsplätze , wegen Verlängerung der
Aufstellungszeiten und wegen Neufestsetzung der Tarife habe der
Verkehrsverein wiederholt mit dem Bezirksamt Karlsruhe Verhand -
lungen gepflogen . Die Erl eich terung des Kraftwagen -
Verkehrs an den Sonntagen in den Amtsbezirken Karls -
ruhe und Ettlingen sei auf die nachdrückliche Vorstellung des Ver -
kehrsvereins hin durch die Staatsaussichtsbehörde herbeigeführt
worden , so daß nunmehr auf den durchgehenden Sraßen , insbesondere
auch im Albtal , der Kraftwagenverkehr an den Sonntagen wieder
frei sei. Die Einrichtung der „V e r k e h r s w a ch t" . an deren Spitze
der Vorsitzende des Verkehrsvereins , Stadtrat Steinet , stehe , be-
grüße der Verkehrsverein sehr und unterstütze die Aufgaben dieser
neuen Organisation . Für die Verbesserung des Nahverkehrs mit
Karlsruhe durch Einrichtung von Kraftwagenverkehrs -
Verbindungen tritt der Verkehrsverein nachdrücklichst ein . Die
Probefahrten , die mit großen Auto -Omnibussen von hier aus nach dem
Schwarzwald und nach der Pfalz durchgeführt worden seien , hätten
den Beweis erbracht , daß solche Verkehrsmittel berufen seien , die in

Wie behandelt man falscfe Haare ?
Durch regelmäßige Anwendung von K l U J « 4737

IC. U J gibt , ohne zu fetten, falschen Haaren sowie fahl ge¬
wordenen od. rötlich schimmernden falschen Haaren (Zöpfe, Turbane,
Locken etc .) ein natürliches , lebhaftes, frische« Aussehen und erhält
dasselbe. Mit KV J gepflegte Haararbeiten sind von lebenden
Haaren nicht .̂u .unterscheiden . Dose, monatelang reichend , JC 2. — bei

H . Bleier , Kalierstr , 233, zwischen Douglas - u . Hirschstraß « '

dieser Beziehung bestehenden Wünsche zu erfüllen . Es sei erfreulich »
daß die Stadtverwaltung sich entschlossen habe , dieser Frage ihr Im»
sonderes Augenmerk zu schenken und Positives hierin zu leisten .

Wegen der
Einrichtung der Fremdenrundfahrten von Karlsruhe in die Umgebung
habe sich der Verein an die Reichspostverwaltung gewandt . Di « Ent »
scheidung hierüber stehe noch aus .

Zu den V e r k e h r s k 0 n f e r e n z e n , die das Bezirksamt Karls »
ruhe periodisch mit Pertretern der einschlägigen Organisationen ab »
halte , werde der Verkehrsverein regelmäßig zugezogen . Auf dies«
Weise seien eine Reihe von Anregungen de? Vereinsvorstandes in
Erfüllung gegangen . Es müsse anerkennend hervorgehoben werden ,
daß stch die Polizeidirektion mit großem Sachverständnis diesen
Fragen widme . Der Ausschuß beschließt bei diesem Anlaß , Herrn
Polizeidirektor H a u ß e r zu seinem Mitglied « zu ernennen , um noch
engere Verbindungen mit der hiesigen Polizeiverwaltung herzustellen .

Eine
Reihe von städtebaulichen Fragen

habe den Ausschuß auch in der letzten Zeit beschäftigt , so insbesondere
die Frage der Verbesserung des Stadtbildes im Vorort Mühlburg
beim Rheinhafen die Frage der Verbesserung der Verkehrsverhältniss «
durch Fortführung der Amalien st raße nach der
L a m m st r a ß e , die Frage der Verbesserung der Verkehrsvrhältnisse
auf dem Marktplatz , die Gestaltung des sogenannten Schmie »
derplatzes und die Bebauung des Platzes am Ettlingsr Tor .
Zn dieser Beziehung bestehe durch den Umstand , daß der Vorsitzende
des Vereins , Stadtrat Leopold Steine ! und der stellvertretende
Vorsitzende Stadtrat v . d . Heydt , Mitglieder de? Stadtrat ? , der
weitere stellvertretende Vorsitzende , Stadtverordneter Friedrich Lang
Mitglied de? Stadtverordnetenvorstande ? seien , eine sehr zweckmäßige
enge Verbindung mi der Stadtverwaltung .

Da e? jetzt in Karl ?ruhe an einem großen , geräumigen und mit
den erforderlichen Einrichtungen (Gas , Wasser , Strom , Straßenbahn «
und Eisenbahnverbindung ) versehenen Platz für die Aufnahme großer
Freilandau ? stellungen und großer Wettspiele fehle ,
habe der Verein an die Stadtverwaltung die Bitte gerichtet , der Ge»
winnung eine ? solchen Platze ? baldmöglichst näher zu treten . Es
stehen für die nächsten Jahre derartige Veranstaltungen in Aussicht ,
sofern es möglich ist, das erforderliche Gelände hiefür bereit zu stellen .
Der Karlsruher Reiterverein hat sich erfreulicherweise entschlossen, die
sogenannten Rennwiesen in der Ettlingerstratze für den Ausbau dieser
Rennen in Stand zu setzen und mit neuen , modernen Einrichtungen
zu versehen . Die großen Rennen werden künftig nicht mehr im
Spätjahr , sondern im Frühjahr abgehalten werden ? es ist aber die
Absicht des Vereins , künftig , wenn irgend möglich , alljährlich 2 groß «
Rennen zu veranstalten .

In Bezug auf die Verbesserung der Postverhältnisse im
Stadtteil Rintheim war der Vereinsvorstand wiederholt tätig . Er
hat sich auch mit dem Plan der Reichsbahndirektion einverstanden er»
klärt , im Hause Douglasstraße 35 wieder eine städtische Annahme »
stelle für Expreßgut einzurichten .

Wegen
Anschlusses Karlsruhes an das Rundfunknetz

sind Verhandlungen mit den zuständigen Stellen eingeleitet . Für bfc
Einbeziehung Karl ?ruhe ? in da ? deutsche und internationale L u f t -
v e r k e h r ? n e tz ist der Verkehrsverein zusammen mit der Stadtver »
waltung , der Handelskammer und anderen einschlägigen Organisa -
tionen eifrig tätig gewesen , was schließlich zu der Gründung der Ba «
dischen Luftverkehrsgesellschaft Karlsruhe und zur Errichtung eines
Flughafens auf dem großen Exerzierplatz dahier geführt hat . Mit
der Aufnahme des Flugdienstes sei in den allernächsten Tagen zu
rechnen ( inzwischen eingetreten ) .

Nach dem Vorbild anderer Städte soll auch hier versucht werden ,
in den Hotels und Gasthöfen Wunschzettel für die Fremde «
aufzulegen , worin die Gäste gebeten werden , zu den Fragen Stellung
zu nehmen : „Was gefällt Ihnen in Karlsruhe ? Was mißfällt
Ihnen ? " — Schließlich befaßte sich der Ausschuß noch mit ein«r An«
zahl interner Angelegenheiten .

Nach Sstündiger anregender Verhandlung , in der die Ausschuß »
Mitglieder Architekt Großmann , Straßenbahndirektor Schmidt -
mann . Redakteur D i l z e r Buchhändler G r ä f f , Hotelier Knopf ,
Hotelier S i tz l e r , Professor K 0 ß m a n n . Verwaltungsoberinspektor

Krotieiistr . 2 !5

Aktenmappen
Damentaschen

Reisekoffer
Vulkanfiber-Koffer

zu äntters '. Billigen Freisen
!„ relcbbal ' ieer Auswahl

Gottfr. Dischinger
vorm . B . Kiotter

Spezialgeschäft für Reisearlel ». Lederwaren
Karlsruhe Telefon £<118

fahr ' Radi
Spar * Zelt
und Oeldl

mit bedingungslosem Rücksendungsrecht bei Nichtge ?allen
liefere ich überallhin M a «I a | | 4AAC von elegantem
mein erstkL Tourenrad I I w VlCll I «P « ■ Auaseben , leich¬
tem Lauf und zuverlässigster Konstruktion . Ausgestattet mit Doppel '
gtockenlager . Innenlötang (nicht geschweißt !) werden meine Radet

kompl . geliefert mit Orig „Torpedo " , „Roteu "-„Komtf ' Frtilaaf mit Riicktri ' tbn
»ratkl , pr . Bertifang ' „Continental ", ,J ) unlop " , einjährige vchri/tl . Garantie
«. / . Gummi , angem - Anzahlung gegen bequeme Wochen zahl , von nur G.M.
Lassen Sie sich sofort dies Fahrrad kommen 1 Es ist für Sie eia Verdiener I Denn
Was Sie an Fahrgeld u Zeit ersparen , bringt es Ihnen ein. DieAnsahaffung ist o . Kosten f Si*
wenn Sie Erspartes für die beq . Rate verwenden I Verlangen Sie sofort ill Prosp gratis n. freil

Wal ter H. O aHi , Berim S 42, »oittach 14 / f ®

a . D . Schwindt , Oberregierungsrat Dörrwächter , Kaunna «»
N e u m a n n , Brauereidirektor M 0 n i n g e r , der Vorsitzende , Stadt »

verordneter Friedrich Lang und Verkehrsdirektor Lacher zu ver»

schiedenen Fragen Stellung nahmen , schloß der Vorsitzende die Ver¬
sammlung . _ _ _ __ _

Briefkasten .
.« « staaen können nur Berückstchitgun» nnW * . wenn die Kufende W>on ««»

ments -Quirtuilg und die PortoÄusgaben beigefügt werden .)
4SI . A . S . i . SB. : Das Testament ist ungültig , wie da» Rcichsger >>n

in gleichen Fällen schon mehrmals entschieten hat . Klage dal datier keine
Wert . Die Geschwister Ihrer Frau sind tm zweiten Grad der SeitenMU
mit Ihrer verstorbenen Frau verirandt , daher auch im zweiten Grad ff

Seitenlinie mit Ihnen verschwägert . Von der Haushaltungseinrichtuu
können die Geschwister Ihrer verstorbenen Frau nichts verlangen ! *>e "

die zum Haushalt gehörenden Gegenstände , sowie Hochzeitsgeschenke 6

hören Ihnen allein , als „voraus ". Von der übrigen Erbschaft
Krau gebührt Ihnen die Hälfte , den Geschwistern Ihrer Frau die and '̂

Hälfte . ^
454 . A. SB . : 1. Die 8500 M waren am 80. bezw . 31 . Juli 1922 l -'-' .

Goldniark . Nach den bisherigen Vorschriften können St « eine höhere a>

lövrozentige Aufwertung verlangen , da man von einem gegenseitige » ^
trag sprechen kann . Warten Sie das neue Auswertungsgesetz ab . 2 . ® .
20 000 M waren am '20. 4. 1922 296 .82 Goltmark wert , und am 2fi . 2 . 1"-

3.69 Goldmark . Melden Sie Ihren Anspruch beim Amtsgericht i.'a » r "

Auswertungsstelle an und warten Sie im Uebrigen das neue Ausivertuna ^

gesev «b . .
461. O. ffi. i« PI, : 1 . Ihr Ansvruch unterliegt der Aufwertung .

müssen das neue Aufwertungsgeseb abwarten . Zinsansvruch balieri &

ebenfalls . Zur Verweigerung der Umlaaen können wir Ihnen nicht rat

2 . Natürlich müssen die Rechnungen gestellt werden . 8 . Die Gemeinde
berechtigt , auch persönliche Dienst « der Gemeindeangehörigen in Ansvr «

zu nehme » . Wenden Sie sich in dieser Angelegenheit an den ^
4. Die Gemeinde braucht sich um angebliche Tarife nicht , u kümmern . -

#
betreffenden Gemctndcangestellten könne » ihre Stellung kündioeu ,
Ihnen die vezabluug »« gering ist.
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Maneure ^ es Levens .
Sioman i

von . >J
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Copyright by „Badische Presse "
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(27. Fortsetzung. ! (Nachdruck verboten.)
Sie traten aus die Tharlottentmrger Chaussee und sahen von

weitem einen schlanken Herrn in slottem Trab über den Weg mar-
schieren , in einer Eile, als handle es sich um einen Eehwettbewerb .
Er steckte in einem langen Pelzmantel, dessen Kragen zudem noch
ausgestellt war . Als er näherkam , sah man sein erhitztes Gesicht,
der Schweig floß ihm in Strömen von der Stirn .

Da erkannte Helga den Grafen Lermans .
„Hallo , Peter !" rief sie dem alten Herrn zu . „Was treiben Sie

denn da für einen seltsamen Sport?"
!̂ er Graf blieb stehen und wischte sich mit einem Seidentuch

über die Stirn , das einen herben Duft ausströmte . „Da staunen Sie,
Helga , was? Das ist eine Ueberlieferung meiner Reitnjahre ,
als es noch darauf ankam, dann und wann ein paar Pfund weniger
in den Sattel zu bringen , als vorhanden war. Und jetzt ist das
Mein Verjüngungsmittel, mein Marienbad sozusagen .

"

„Peter, Sie wollen nur Ihre Figur erhalten !" lachte Helga
und stellte den Grasen ihrem Vater vor.

Der Graf zog erfreut den Hut . „Ah, Herr Doktor ! Es freut
mich , Sie kennenzulernen. Wie oft habe ich Ihre Schriften be-
wundert , wie oft habe ich mich über die sachliche Art Ihrer Kunst-
fritifen gefreut !"

lieber des Doktors Gesicht huschte ein flüchtiges Lächeln .
„Ja , sehen Sie"

, fügte der Graf artig hinzu, „an der Kritik
erkennt man den Menschen . Ich kenne Ihre Meinungen über alle
hervorspringenden Dinge , und so kenne ich Sie selbst. Und dann
freut es mich auch , Herr Doktor, Sie als Vater Helgas kennenzu -
lernen , die ich selbst zwei Jahre hindurch etwas bemuttert habe.

"

Helga lachte vergnügt . „Er ist der gute Engel Baron Nikis,
mußt du wissen .

"
„Der gute Engel ?" lächelte der Graf empört . „Mich wundert

nur . Helga, datz Sie mich nicht gleich als Knecht Rupprecht be¬
zeichnen .

"
Dr. Machlup horchte gespannt auf . Dieser feiner alte Herr mit

den aristokratischen Allüren war also der Freund Brandstätters.

Va5iseye Presse sU5iM5att5fti,ve?
5as warf ein gutes Licht auf den Varon . Und jetzt reifte lang -
sam eine Idee in ihm. Er mußte diesen Mann auf seiner Seite
haben, mit ihm zusammen hoffte er sein Ziel zu erreichen.

Während sie langsam zu dritt schritten , zog der Doktor vorsich-
tig , um von seiner Tochter nicht bemerkt zu werden, Lermans am
Aermel und hielt ihn zurück. „Verzeihung , Herr Graf . Ich hätte
Sie gern in einer Angelegenheit, die naheliegt , gesprochen .

"
„Sehr gern, Herr Doktor, ich bin zu Ihrer Verfügung .

"
„Wann pagt es Ihnen , Herr Graf ?"
„Sagen Sie bitte , wann und wo.

"
Dr . Machlup nannte seine Adresse . „Wenn es Ihnen recht ist ,

heute nachmittag .
"

„Sehr gern, Herr Doktor.
"

Dann sahen sie ahnungslos wieder in den Himmel, promenierten
an Helgas Seite, bis sich an der Wegkreuzung der Graf verabfchie -
dete. „Herr Doktor, es war mir ein Vergnügen .

"
„Ganz meinerseits , Herr Graf ."
Er küßte galant Helgas Hand, zog noch einmal den Hut und

lief im Laufschritt seinen Weg weiter , um sich Marienbad zu er-
sparen.

Kinder blieben stehen und sahen dem Sonderling nach.
*

Brandstätter saß indessen auf seinem Balkon und frühstückte.
Drohend« Wölkchen und schnell jagende Wolkenfetzen zogen

über das strahlend blaue Firmament und verdunkelten die Sonne .
„Herrjesesnee!" schimpfte Frau Zawadieck und blickte drohend

in den Himmel, nachdem sie einen Brief , der mit der Post gekommen
war, auf den Tisch gelegt hatte. „Det jibt schon wieder Rejen !
Det is 'n Klimeratur hier in Berlin, schauderhaft!"

Brandstätter nickte mit dem Kopf und sah gleichgültig auf
den Brief .

„Iehen Sie weg , Herr Baron?"
..Wenn es nicht regnet , fahre ich nach Hoppegarten.

"
„Wann wollen Sie esse? , Herr Baron?"
„Danke. Ich esse im Restaurant .

"
Frau Zawadieck schüttelte nur mißbilligend den Kopf, sah noch

einmal drohend in den Himmel und klemmte sich durch die Balkontür .
Brandstätter nahm den Brief und sah auf die Schristzüge, die

ihm bekannt vorkamen. Er öffnete den Umschlag und las :
„Lieber Nikolaus , ich möchte dich bitten , mich, sobald es dir

möglich ist , aufzusuchen , da ich Wichtiges mit dir zu besprechen habe.
Herzliche Grüße , dein Bruder Albert .

"
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Verwundert las Brandstätter diese Zeilen . Es war eine ganze

Zeit her, daß er den Bruder nicht gesehen hatte .' Nach dem Tode
des Vaters hatte er sich aus dessen Gut in der Uckermark zurückgezo-
gen . Er war ein einsamer, verschlossener Mensch , der nie von sich
rel-en machte oder etwas von sich hören ließ , er paßte gar nicht
in die lachende Familie Brandstätter .

Was mag aus ihm geworden sein , dachte Brandstätter, und
e .' innerte sich , daß es acht Jahre her waren , seit er Albert an dem
Begräbnistag seines Vaters zum letzten Male gesprochen hatte . Es
mußte etwas Ernstes sein , das ihn veranlagte , den Bruder zu sich
zu bitten , denn während dieser ganzen Jahre war es ihm nie ein»
gefallen, ein Lebenszeichen von sich zu geben .

Brandstätter blätterte im Kursbuch und war entschlossen, seinen
Bruder gleich aufzusuchen .

Die Eisenbahn führte ihn durch lachende Wiesen, aus denen
Ktthe und Pferde weideten, und wogende Felder ; in Eberswalde
bestiegt er die Kleinbahn und fuhr nach Britz weiter,' hier lag
umzäumt von rauschenden Wäldern , der Herrensitz Uckertal , von
wo aus sein Vater einst in lustiger Gesellschaft in die Forsten ge»
ritten war , um zu jagen

Brandstätter beschritt den langen Sandweg zum Herrenhaus
und empfand e>.n eigenartiges Gefühl, als er die vielen Rasen-
flächen wieder sah , deren Gräser ungepflegt wucherten. Dunkel und
trübe sah das Haus aus , das zwischen ein paar Buchen stand, deren
Aeste melancholisch au/ das Dach hingen . Fast vor allen Fenstern
waren die Jalousien heruntergelassen; sie waren einst grün gewesen ,
jetzt hatten sie eine undefinierbare schmutziggraue Farbe.

Ihm wurde wehmütig zumute, als er die Verkommenheit de«
Besitzes sah , nichts erinnerte daran, daß hier einst fröhliche Feste
gefeiert wurden Dunkle Sorgen mußten es fein , in denn der
Bruder lebte.

„Guten Tag , Nikolaus"
, sagte der Bruder und streckte ihm M«

Hand entgegen. „Es ist nett von dir . daß du gleich gekommen bist .
Wie geht es immer ?"

Brandstätter nickte. „Es geht mir gut , Albert .
" Beklomm-n

sah er sich im Zimmer um , dessen dunkle Täfelung ihn noch düsterer
srlmmte . Wie hatte sich der Bruder vreändert ! Sein Gesicht war
elngefallen und seine Züge abgehärmt , seine Kleidung war ab»
gegriffen, seine Augen waren ohne Glanz .

sFortsetzunp folgt .)

(Zadelsbergersir . I i DURLACH
Rhelnstr . 18 j Hauptstr . 51

Augusiastr . 13
Schillerst !1. 18
Kaiserallee 37

BRUCHSAL
Schlofistr . 3

KARLSRUHE
Bernhardstr . 8
Kaiserstr . 34 u . 243

Amalienstr . 15
Waldstr . 64
Wilhelmstr . 32

RASTATT
Poststr . 6.Verkaufsstellen der Wäscherei u . Wäschefabrik Schorpp
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Kaufhaus
an öas Telefonnetz angeschlossen

Kaiserslr. 14a
Haltestelle A

Waldhornstr .

888J chemische Waschanstalt B Segr . 1846

Malen in allen Staötteilen .
/ ✓ Abholung und Zustellung auf Wunsch ^ Z

feine Jjerren -- THaß - Schneideret
Wesfenöstraße 46, am 7ffüf)t6urgei- Zor
Cangjäjnger Zuschneider der Tirma 2 . Hang .

fernruf 4194
garantiert guter Sitf fteette ■Bedienung.

in hervorragender Aus -
wähl , sehr preisweri

9089 " R^nnabop

Korbwaren-Haus Otto Weber
Ecke Wilhelm - u - Schützenstr . . Fernruf 1789

B9451 Fernruf 340 Fernruf 340

Flaschen »Welne
w einbrände
Kirschwasser
Animosa - LlkOre

alle * erttklassie in den einschlägig . Geschäften

Eine Umnfclzung in der Haarpflege bringt das

/
- — v Shampoon stören das allgemeine Wohlbefinden .

Traaer Stubl ^ ana Kopfschmerz . Haul -
ausschtiige ulw . find die Kolgen .

Eine Früdjadrskur mit ?!1640

Zlrkulin
frtf (6t das sHlut an » und scheidet die
giftigen Stosse aus . Wohlschmeckend u .
febr bekömmlich , auch für Kinder und
gan , alte Leute . Pl .kel Mark 1 .5V.

'S« haben : Kronen - Avotlicke , fjäjbtinnerflr . 43
Deoaerie Tfchernina . Rmalienttr I »

tottK , » den höchsten Taaesnreilen unte »
«Saianiie des Elnslamosens , 9024

B . Spielman », Schwanensirahe 20.
Händler btoorüimte Preise .

Moderne Damenhüte
in S >rob Liiere und Seide , reich mit Stand
und Aarofie garniert , in « roher Auswahl .

Preis : m 1« .—. 12 .—. 15 . - .
Pauline Bächtold , Damenputz

Rmaiienltrasi « 47 , bei Pirlchftr .
Anfertigung und Umarbeite » nach neuesten

Modellen ichnell und billig . 9118;!
w wird angenommen IRE

zum Waschen vo » Hand auk Rasenbleiche mit Alb -
masser zu niiii -iaen Preisen int » u . obne Mügeln ,
Angebote unter Nr PI1715 an die »Bad . Presse ".

Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten

kauft man in grösster Auswahl und besten

— Qualitäten , zu massigen Preisen im —

Etagen -Geschäft des Spezialhauses
Hin- SUetfinbiäUe , wwie fämtlirtje Altmetalle .
ferner alle « orieit Papier inner © ojnntte De?
Einstampsens Ware wird au > Wunich abaelio lt .
Händler nnd Handwerker erhalten Vorzugspreise .

M. Weih mann , Karlsruhe-Miihlburg .
Zedanlirabe S . Telefon 925.

erhal en w chtige Aufklärung kostenlos durch

Fr . Low , Walldorf R . 10 (Hessen ) .
» in achte ee » au na » aie Adresse
Kein 1- weheren Filiale « in »' P ' » t ? i '
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beginnt ab Freitag , den 8 . Mol — Samstag , den 16 . Mal
mit einer großzügig angelegten

Anzu g » Woche
Kammgarn - , Cheviot - , A n7 iirrA
Gabardin -, Covercoat - rtlliU ^ C

112 .50

KammgarrvAnzüge
der solide und elegante Stiaßenanzug

Cheviot - und A nrfirrf »
Kammgarn - MMZUge

Das Gebrauchsstück in seiner Verarbeitg .

Gabardin -Anzüge
sowie Anzüge für den tägl . Bedarf

Einige schlagende Beispiele :

85 .59
76 .50
67 .50
53 .50

Anzüge
fürs ganze Jahr tragbar , in solider Aus¬
führung und ebensolcher Verarbeitung 52 .20

43 .20
3300

fnnn/iti Khaki . Zwirn , Schilfleinen waschbar , hochgeschlossen oder mit Rever C

SOmmer -
JOppen jn sämtlichen Größen vorrätig . . . Mk . 9 .50 , 8 .75 , 8 50 , 7 50 , 6 .25 B m * 0

Herrenartikel , Lüsterjoppen , Gummimäntel,Windjacken , Breecheshosen
in den bekannt billigen Preislagen . 9071

Continental -Gummi -Gürtel per stück © 5 ^

Wypcord -Anzüge
mit zweireihiger Weste — Schlager !

Strassen -Anzüge
Strapazierware . . . . 45 .— 36 .—

Coiittns-Hirschen
Kaiserstraße 95 Ecke Kronenstraße

Beachten Sie unsere Schaufenster !

- -iMWMMS ZMMN

Rai und Uhriinz in PttlS
tn allen Angelegenheiten durch deutsMprechcnde,
neutrale Dame. Angebote unter Nr . J116Ü9 an
die Badische Presse erbeten.

AiniUcke AvTeigeQ
Abiinberung de» VrtSdauPlan «
tu Knieliniien.

7urck> Entsckilicbuug des BezirkSratZ vom 28 .
April 1925 wurden gemäß g § 3 Vitts . 5 und 5 Abs .
1 und 2 des LrtSsirakcnacsevcS vom IS. Oktober
1908 unter Aushebung der mit BezirkSratSeut-
fchlieftung vom üv . September 1V1Z sestgesehten
Fluchten , die Bau - und Strafiensluchlcu der Ge -
metnde Knieltngcn entsprecliend dem Antrag der
Gemeinde nach Maszgabe der vorgelegten Pläne
neu festgestellt : die neuen Strafzeit- und Baufluch¬
ten sind im Bebauungsplan rot und grün etng»-
zeichnet .

Tic neu festgestellten Pläne liegen innerhalb 14
Tagen vom Erscheinen dieser Bekanntmachung ?>n .
ans dem Rathaus tu Knieltngen zur Einsichtnahme
ossen .

iiarlsruhe , den 6. Mai 1925. 9076
Ü .-3 . G0.

Bezirksamt Ab t . IIa .
Maul - und Klauenseuche betr.

In Weingarten ist die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen.

Sperrbezirk ist die Gemeinde Weingarten .
Das BcobachtungSgcbiet sällt mit dem Spende ,

zirt zusammen.
Tie Gefahrenzone umfaßt die Stadtgemeinden i

Karlsruhe und Turlacb sowie alle Landgemeinden '

des Bezirks mit Ausnahme v»» Uorchheim und
Rußheim .

« arlsruhe , den K. Mai 1925. 9077
Bezirksamt IIb . 0 --3 - 59.

Sladlgemeinde Bretten .

Kaus -Werfteiqerung
Tie Erben der Josef Baun Eheleute von Dur -

lach lasse» durch das Notariat I Durlach
am MittwoM . de» 1Z. Mai d» . ? S„ nachm . 5 Uhr
im AmtsgerichtSgedSude «Zimmer Nr . 9) in Tur -
lach folgendes Nachlabgrundstü« iisfenllich ver-
steigen, :

S .-B . Nr . M : 5,S6 « r Hofr^ t« im ©rt*«ttu
Durlach. Ketterftratze Nr . 1.

Auf der Hofrette stebi ein zwciefnhalbstSMge«
Wohnhaus mit Ladenlokal nebst angebautem Stall
und Schopf, Schweinestall
angeschlagen zu

und Lagerraum . —
20 000 G .-M.

BeilragsfeMetzung
für die Erwerbslofensürforge .

Der Beitragssatz sstr die ErwerbSlosensürsorge
ist durch den VerwaltungSanSschub des Bad . Lan-
deSamtS für Arbeitsvermittlung für das Land
Baden mit Wirkung vom 11 . Mai 19S5 auf 1,5
v. H. des GruudlohncS festgesetzt worden . 9082
Arbeitsamt für den BermittliingSbezirk Karlsruhe .

Am Mittwoch, den 20 . Mai 1925 , vorm . 11 Uhr
werden im Rathaus hier öffentl. versteigert mit
Borgfrist :

407 FnîT, ^ Eichen u. zw . : 1,70 Vm . Ia , 15 .29 Fm .
Ib , 9,57 Fm . Ia h , 45,80 Fm . Hb , 3 .14 Fm . TI
a/b , 4,40 Fm . IHa , 103 Fm . Illb , 14,Ä gm .
Illa 'b , 156,76 Fm . IV , 100 Fm . V und 2.73 Hm .
VI . Klaffe .

29 Fni . foustigeS Laubholz : 19,3 ym . Sscheu ,
8 Fm . ElSbeei . 4 .69 Fm . Erlen und 2 gm . Btr <
ken und MafUwtder,

44 ^ m Ranelhiilz , Stämme u . Abschnitte, 1 . biz
biS Klasse u . zw . 43 gin . Forlen und 1 gm .
Sichten. JU6&,

AuSzlige durch den Bürgermeister .
B r e t l e n . den 2. Ma ! 1925.

Der Bürgermeister .

2 ) \ e s \ c\ v

■? otv Act meiner e\ ecjan \ etv

— ^ ) amex \\ \ ü \ e

W \ großer ^ a\ v\ .

Nächste e*arantlario Ziehungen 1

Fahrräder
tu « 'Jiatten mit l

Garantie d «i nur

25 M .Anzahlung
e » in '.Maien in

Fahrradhaus Kaier » Mühlburg
tHIxinstrafte 30, neben Straubdrvgert « .

910

Ziehung gar . 15 . Mal

I . Grosse Hess .Ziehung gar . 1:.;. Mai

Mannheimer

Moi -MOrM-LotfBrle
Gesamt-, Geld« nad Pferdsgewinne

3000 (1
16000
6500

TAenMlO 81 "f Porto and 2 Listen 35 Pfcturi ? extr«
liO^Ulvlb Ä , 12 Los« sortiert einschL Porto und Liften M. 12.—

Eberhard Feher , Karlsruhs , Ostendstrass« 6
Postscheck-Konto ' Karlsruhe 19876

joftgri«
eu .'unsten des Odsnwildklubs

Gossmt-, Höchst- «. Hauptgewinne J

14000mm
5000

, ?■

K

Auto -Versteigerung
Karlsruhe , 8« lgege>Über dem alte »,
« ahnboi »Montaa . > I . Mai . narftraitUa » 2 Ul) f

Lastwagen
Marke 5komn >ck. Z T . 44 P S. . Motor aeneral -
rtv inert und frifch «eiagert . Da » Fahrzeug «ff
fahrbereit und m bestem » nand «. Salilnn « Sic
Ortlltv i brtr , iHc » tn « » , » ten .

(Sti t che V « ' Haber ladet «in

AuAiona .or Karl A6 »ermann
Telephon »51«. Aiöbl

sucht noch A u f t r ö g e in
Dreh - ^ Bohr - , Schraubstoch-
:: und SchweitzarbeUen . ::

Daselbst wird auch der Bau von aanzen Apparaten
übernommen — Billigste Berechnung u genaueste

Arbeit wird »»gesichert.
Osterten » nt . Nr 1878a an die „ Bad . vresfe ' erb .

kausen Die am besten und billia » «« im
Erste « Spe ^ialgelchLst

89«^

«I . H eS y Älcherstraße 123

Wähle
und

nur das allerbeste zur Neuerhaltung

sie nur mit „ Ditta " in
Deiner Schuhe
aller Ruhe

Filr jeden Ta ? im ganzen Jahr
Empfehl ' ich Dir Schuhcreme „Ditta "

Wer seine Schuhe sorgsam pflegt ,
Hat „ Ditta -Creme " sich zugelegt -

Beates und neuesles I êderKlanzmlttel .

Für Wiederverkäufer günstigste Eln - u. Verkaufspreise -

A. Maier , chem Fabrik , Grafenhausen Amt Lahr.

1B6S

10 Stück
vollfrische Siebeier

S3 Psg . «eo*
Göpferich , aSÄ

88*

Auf Wuutch irei ins Haus ceieion » i/ »-

Lebensmittel - Großhandlung
tucht stillen »der tiinae »

Teilhaber
mit einer Einlage von 4— 5000 Mk Gute Sicher»

bett vorhanden . Angebote unter Nr . 9078 an di«

»Badi ' che « reffe".

MK. 20000.-
an Holzindustrie von Ehepaar gegen garantiert

gute Sicherheit zu verleiben . und
Erwünscht ist Aufnahme des Mannes u

Sohnes . 1« Jahre alt , im Werk zur tätigen M

arbcit gegen Üblichen Wocheiilohn , sowie 4-Z .
merwohnung mit Ästche und Zubehör , evtl .

läufig Notwohnung , . ^ nbe «.
Umzug mitft innerhalb 4 Wochen stattsind

Angebote unter Nr . 18ö2a an die Badische Pr

erbeten . .

werben ratw » iiaeierl >«t >u oe >
Druckeret der «Bad . Prelle .

Aüsmüchknv . ^ vrdiilikt -i

Anfertigung von Betten
und Potstermöd ?l . sowie
Aufarbeiten , bei mäftiger
Berechnung " 9 >77

Friedrich ? tüftfr .
Boeckdstr. -JH . Werkstlitte
Veoooldftr. 25, fr lang .
Gehttke d. Fi I . Sitei .

Violinen 10 IM) m
*Hltin (l » llne 9 —50 .
Gitarre 15 75 .
i .aute 25 — 1"0 .
Xttner :« ►— 150 .
ftcaabänbcr . tofdien .
Satt ' n . % oten biBlast
fictOak .M hllhaler .

14. B8750
UntcctiAt ;Söcrjci ».

tötet
mit einem Schlade
Uriäerieler aller Art
samt der3rut (Nisse . Eier)

bei Mehsch und Tier
HKHMMHWi
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